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Frankreich und Locarno.
Die Debatte im französischen

Senat .
TU . Paris , S . Juni . Im Senat hat heute nachmittag die De-

batte über die Locarnoverträge begonnen . Es kam dabei zu einer
lebhaften Auseinandersetzung , und man erwartet , dah auch Mille -
rand in die Debatte eingreifen wird . Nach längerer Vordebatte
wurden zwei Anträge auf Vertagung der Aussprache über Locarno
abgelehnt . Die Anträge waren von den Senatoren Lemery und
Francois Albert gestellt , die sich beide in längeren Ausführungen
gegen eine sofortige Ratifizierung der Locarnoverträge aussprachen ,
solange die Angelegenheit des deutsch- russischen Vertrags nicht geklärt
sei . Eine Ratifizierung könne erst vorgenommen werden , nachdem
Deutschland in den Völkerbund aufgenommen sei. Senator Lemery
führte noch aus , der Wert der Abmachungen von Locarno liege in
dem Geist , von dem sie erfüllt seien . Rein technisch genommen be¬
deute Locarno keinen Fortschritt gegenüber Versailles . Die zweideu -
tige Haltung Deutschlands lasse abermals Zweifel darüber entstehen ,
ob Deutschland von dem Geiste von Locarno beseelt sei. Die Unter -
zeichnung des deutsch- russischen Vertrages bedeute eine Herausforde -
rung des Völkerbundes ; denn der deutsch- russische Vertrag sei in
Wahrheit ein Defensivvertrag gegen den Völkerbund , und es sei in
ihm ein Versuch zur Neutralisierung des Völkerbundsrates zu er -
blicken . Deutschland müsse gelegentlich seiner Aufnahme in den Völ -
kerbund eine öffentliche Erklärung über den deutsch- russischen Ver -
trag abgeben . Erst dann könne man zur Ratifikation der Locarno -
vertrage schreiten .

Nach dem Senator Lemery betrat B r i a n d die Rednertribüne ,
um den Antrag auf Vertagung zu bekämpfen .

Briand erklärte in der heutigen Sitzung des Senate » auf den
Dertagungsantrag de Senators Lemery hin , die Regierung müsie
auf Verabschiedung der Locarnoverträge dringen , weil sonst Deutsch-
land bei der kommenden Völkerbundstagung Grund haben könne ,
seinen Eintritt nunmehr von sich aus nochmals zu verschieben . „Wenn
Sie die Vertagung der Debatte durchsetzen," erklärte Briand . „dann
sind die Locarnoverträge wertloses Papier .

" Der Senat lehnte da -
rauf den Vertagungsantrag ab und trat in die Aussprache ein .

In der Fortsetzung der Aussprache ergriff auch Milleiand das
Wort . Er sagte , die deutsche Politik im Osten wachse sich
zu einer Gefahr für ten Frieden aus . Man werde sehen , t >ah es sehr
schwer sein würde , den Weftpzkt in seiner Wirksamkeit mtf den
Schutz Ixt OWaaten umzustellen . Trotzdem müßten die Locarno -
vertrage erledigt werden , um mit Deutschland ins Reine zu kommen .

Skrefemann und Eurlius
in Erfurt

T .U. Erfurt , 8 . Juni . Heute vormittag trat hier der Reichs -
ausschuh für Handel und Industrie der Deutschen Volkspartei in
Anwesenheit des Reichswirtschaftsministers Dr . E u r t t u s , des
Staatsministers Leutheujser , sowie einer grogen Zahl von
Parlamentariern des Reiches und der Länder unter Vorsitz des
Reichstagsabgeordneten Dr . Hugo zusammen . Wäh »
rend der Sitzung erschien auch der Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann im Saal . Als erster referierte Generaldirektor Helmut
Albrecht , Mitglied des Reichstags , über die Wirtschafts -
not Deutschlands . Als zweiter Redner sprach Prof . Leidig
über Deutschlands finanzielle und Kreditprobleme . Nach ihm sprach
Reichswirtschaftsmini st er Dr . Curtius , der gegenüber
den Bedenken seines Vorredners betonte , daß der Stabilität unserer
Währung für absehbare Zeit keine Bedenken gegenüberständen . Zum
Schlug nahm Reichsaußenminister Dr . Strese mann das Wort .
Er äußerte sich in längeren vertraulichen Aussührungen im Sinne
seiner Rostocker Rede zu der Frage des Dawesabkommens .
Besonders trat er der Auffassung entgegen , daß die Tarife der
Reichsbahn nur durch die Dawesbeftimmungen bedingt seien. Die
Versammlung stimmte dem Minister lebhaft zu.

Skrefemann und die nalwnale Wirtschasts-
Politik.

T .U . Erfurt , 3 . Juni . Während des Esiens des Reichsaus -
schusies für Handel und Industrie ? er Deutschen Volkspartei im
Hause Kojsenhascher begrüßte Dr . Allendorf , der Vorsitzende der
Ortsgruppe Erfurt , den Reichsaußenminister im Namen der Stadt
Erfurt . Dr . Hugo feierte Dr . Stresemann als Parteiführer und als
den Mann , der aus eigener Initiative die Politik der Wirtschaft
angebahnt und den Weg zu den Handelsverträgen
freigemacht habe . Er schloß mit einem Hoch auf Dr . Strese -
mann . Dr . Stresemann antwortete mit einem Bekenntnis zur
nationalen Wirtschaftspolitik , die kein anderes Ziel
kenne , als für unser Volk den Weg zu finden in die Freiheit und
zur Gleichberechtigung unter den Nationen .

Dr. Slresemann iiber die Haussuchungen.
Das Gespräch mit Dr . Frl ?densburg .

TU . Berlin , 4. Juni . Zu der Meldung des „ Sozialdemokrat !-
scheu Pressedienstes "

, Reichsaufienminister Dr . Stresemann habe sich
mit dem Vorgehen der preußischen Regierung in Sachen der an -
geblichen Umsturzpläne von Rechts einverstanden erklärt und ein
energisches Durchgreifen gefordert , nahm der Rcichsaußenminister
aus der Versammlung des Reichsausschusses für Handel und In -
dustrie der Deutschen Volkspartei in Erfurt Stellung und führte
dazu folgendes aus : *>• • •

Die Mitteilung von Ministerialdirektor Ab egg im preußischen
Landtag konnte für die Frage , ob das Vorgehen der preußischen Re -
gierung berechtigt war , nur dann Bedeutung haben , wenn meine
Aeußerung nach dem Bekanntwerden der Veröfsentlichiiug der amt -
lichen Stellen erfolgt wäre . In Wirklichkeit war der Vorgang fol -
gender : An dem Tage , an dem der Abg . Giesb »rts im Reichstag
von einem angeblichen Plan sprach , das heißt vor irgendeiner
Veröffentlichung der preußischen Regierung , habe ich bei dem Stell -
vertretenden Polizeipräsidenten von Berlin angefragt , was es
eigentlich mit dieser Umsturzgefahr auf sich habe . Dr . Friedensburg
hat mir darauf telefonisch gesagt , daß es sich um einen großangeleg -
ten Plan zur Einrichtung eines Direktoriums im Reiche unter Be -
seitigung des Reichspräsidenten und seiner Ersetzung durch einen

Deutschland fei trots der interalliierten Kontrolle eine uniberechen -
bare Gefahr und würde , falls es d«m Völkerbund fern bliebe , es in
erlhöhtem Maße se>in. Allzu große Hoffnungen solle man auf die
Locarnoverträge nicht setzen . Gruntfalsch wäre es , etwa die Ab -
rüistungsverhandlungen durch sie beeinflussen zu lassen , indem man
sage , nach Locarno seien keine Heere mehr notwendig in Europa ,
und es könne daher mit Volldampf abgerüstet werden .

Der französische Präsidenten-
besuch in London .

v.D . London , 4 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Präsident der französischen Republik hat die Einladung dar
Eityväter zur Entgegennahme eines Begrüßungsschreibens und
einem Frühstück am 24. Juni angenommen . Es ist bemerkenswert ,
wie wenig Interesse die öffentliche Meinung diesmal an dem Besuch
nimmt und wie wenig von der franzosenfreundlichen Presse der
Versuch gemacht wird , diesem Besuch eine besondere politische Bedeu -
tung zuzuschreiben . Es handelt sich um einen Gegenbesuch . Niemand
wird natürlich so töricht sein , aus dieser , dem französischen Besuch
entgegengebrachten verhältnismäßigen Kühle den Schluß zu ziehen
daß die britifch - französische Politik einem Wandel entgegengehe .
Jedermann weiß , daß die britisch - sranzösische Freundschaft den Grund -
stein in der britischen Außenpolitik bildet , aber man fühlt auch keine
Ursache , sich des Besuches besonders zu freuen . Ist es nicht bemer -
kenswert , wenn vor einigen Tagen einer der bekanntesten Mitarbei -
ter der „Daily Graphic " zu dem Besuche des französischen Präsidenten
schrieb, es sei wenig bekannt geworden , daß in Locarno die Ab -
ficht bestand , den Präsidenten Hindenbulrg nach
Locarno einzuladen zum Besuche des Königs . In die -
fem Falle , sagt das Blatt , würde unser alter Gegner
mit kolossaler Begeisterung empfangen worden
sein .

Ein Beleidigungsprozeß Poinears .
B*H . Paris , 4- Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Anschluß an die gestrige Senatssitzung teilte der Präsident mit .
daß der Antrag auf Aufhebung der parlamentarischen Immunität
PoincarSs überreicht wurde . Herr PoincarS hatte dem früheren
Leiter des „Eclair "

, E . Judes , eine Ehrenbeleidigungsklage über -
reicht . Der Antrag auf Aufhebung der Immunität Poinc ^rss
wurde einer eigenen Kommission übergeben , die im Lause der näch-
sten Woche Bericht über den Antrag erstatten wird .

ReichSverweser haitdle , der gleichzeitig in allen deutschen Ländern
Landesverweser einsetzen solle . Auf Grund dieser Mitteilungen des
Herrn Dr . Friedensburg habe ich in unserer telefonischen Unterhal -
tung erklärt : Wenn die Dinge so liegen , dann greifen
Sie nur ordentlich durch ! Diese Aeußerung ist für jeden
Anhänger der Verfassung selbstverständlich , wenn er aus Grund von
Mitteilungen von autoritativer Stelle unter dem Eindruck steht , daß
solche Dinge tatsächlich beabsichtigt waren .

Von dieser Unterredung habe ich anch der deutschvollparteilichen
Presse bei einer am nächsten Tage stattgehabten Zusammenkunft
Kenntnis gegeben . Mit der Kernfrage , ob die Vorausfctzuu -
gen für ein solches Vorgehen tatsächlich gegeben waren , hat die
unter diesen Umständen erfolgte Antwort gar nichts zu tun . Ich
habe mich vielmehr nach den inzwischen bekanntgewordenen Ver -
össentlichungen bisher nicht davon überzeugen können , daß die
Voraussetzungen für ein derartiges Vorgehen der preußischen Re -
gierung tatsächlich gegeben waren . Insbesondere bemerke ich nur ,
daß bei dieser Unterhaltung von bevorstehenden Haussuchungen bei
führenden Herren der rheinisch -westsälischen Industrie in keiner
Weise die Rede gewesen ist .
Dr . Friedensburg zu SerErklärung Dr . Slrefemanns

TU . Verlin . 4 . Juni . Dr . Friedensburg teilt der „Vossischen
Zeitung " aus Anfrage zu dsr Erklärung Dr . Stresnnanns über die
Ausführungen Dr . Wbeggs mit , er bedauere lebhaft , daß der Name
ltes Herrn Reichaußenminsters Dr . Stresemann in diesem Zusam »
nienhang genannt worden sei . Den Erklärungen des Herrn Reichs -
außenminsters wolle er nichts hinzusügin . Sie gäb ^n t»as im üb -
rigen sehr ausführliche Telephonoesxri ' ? , in der Nacht vom 11. auf
12 . Mai in wesentlichen Punkten zutresffend wieder .

Neuer deutscher Weltrekord im Segelslug
mil Passagier.

Lehrer Schulz -Rossitten fliegt mit Passagier 9 Stunden 21 Minuten .
Der Segelflieger Ferdinand Schulz hat , wie aus Königsberg

gemeldet wird , mit g Stunden 21 Min . einen neuen Welt -
rekord im Segelflug mit Flugpassagieren in Ros -
sitten an der Kurischen Nehrung aufgestellt . Er war um 4 .45 Uhr
morgens aufgestiegen und pendelte mit seinem Flugzeug in wechseln -
der Höhe auf der 1,7 Kilometer langen Strecke zwischen dem Flieger -
lager Rossitten und der Grenze des Memel - Gebietes hin und zurück.
Als Fluggast begleitete ihn der junge Flieger Reichardt , ein Schüler
der Segelfliegerschule , der zu der Göthener Gruppe gehört . Um die
volle Belastung für den Flug mit Begleiter zu erzielen , waren zu
dem Leichtgewicht des Passagiers noch zehn Pfund Ballast mitgenom -
men worden .

Weder dem Flieger noch der Flugmaschine merkte man nach der
Landung die geringsten Anstrengungen an . Schulz stieg , nachdem er
gelandet hatte , am Predienberg noch einmal auf . um das Flugzeug ,
eine Göthener Segelflugmaschine , ins Lager zu fliegen . Der bis -
herige Weltrekord wurde von dem Flieger Hasselbach mit 5 Stunden
13 Minuten geschaffen .

Schwere Anwetter in Frankreich .
T .U . Paris . 4 . Juni . Gestern wurde fast gan ^ Frankreich von

einem schweren Unwetter heimgesucht . An der Küste der Bretagne
wurden von dem Sturme Bäume entwurzelt und Mauern nieder -
gelegt . Telegraphenleitungen und Ueberseekabel wurden stellen -
weise zerstört

'
. An der Küste der Südbretagne mußten die Schisse

ihre Reise unterbrechen und in den Häsen Schutz suchen. Auch aus
dem Inland Frankreichs wurden , schwere Sturmschäden gemeldet ;
in höher gelegenen Gebieten fiel Schnee.
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Die militärische Unterkommission des vorbereitenden Ausschusi«
für die Abrüstungskonferenz — ein Ischöner Titel ! — hat
gestern ihre ersten Entscheidungen getroffen , die so unmöglich sind,
daß sich jetzt doch vielleicht auch Graf Bernstorfs die Frage vorlegt ,
ob er wirklich Grund hat , mit dem Erfolg seiner Ganser Reise zu»
frieden zu sein . Die Franzosen drücken darauf , dah die m i l i t ä r i«
Reservemannschaften nicht unter den Begriff der Frieden »-
rüsrung fallen , also von der späteren Abrüstung nicht betroffen mez*
den sollen . Sie fanden damit die Unterstützung von Italien und
Japan , während England sich auf deutscher Seite hielt und zu ver ,
niiteln suchte, bei seiner Vermittlung aber keinen Erfolg gehabt hat .
Das Ergebnis ist ein Sieg Frankreichs , die französische Auffassung
h .it sich mit neun gegen vier Stimmen durchgesetzt. Es wäre also
hiernach möglich , daß Frankreich durch Herabsetzung seiner Dienst -
zeit tatsächlich jeden Wehrpflichtigen zu einem durchgebildeten Sol -
baten macht und trotzdem diese ganze Reservearmee sich bei seiner
Friedensstärke nicht anrechnen zu lassen braucht . Das ist schon grotesk
genug . Noch grotesker aber ist ein weiterer Beschlug , der gegen die
Stimme Deutschlands gefaßt wurde , wonach Polizei , Gendarmerie ,
Zollbeamte und Förster , soweit sie für den Kriegsdienst herangezogen
werden können , unter den Begriss der Friedensrüstungen fallen , also
bei der späteren Abrüstung in Anrechnung gebracht werden , ebenso
auch alle privaten Verbünde , die im Gebrauch von Waffen ausgebildet
werden . Eine gröhere Verhöhung des Gedankens der Abrüstung
kann man sich eigentlich nicht gut vorstellen . Auf der einen Seite
werden kriegstüchtige Soldaten nicht gezählt , auf der anderen
Seite sollen Schützengilden und Kriegervereine , die irgendwelches
Preisschiehen veranstalten , in ihrer Stärke der Friedenspräsens zu-
gezählt werden . Fast sieht es so aus , als wenn es so kommen wird ,
wie wir vor einigen Tagen schon andeuteten , dah Deutschland mit
seinem Einhunderttausendmannheer ohne jede technischen Kriegs -
«Nittel nach den Anschauungen der Genfer Sachverständigen der an«
stärksten gerüstetet Staat Europas ist. Kommentar überflüssig !

it
Das Zentrumsorgan , die „Germania "

, fühlte sich vor einigen
Tagen veranlaßt , sich der „Großen Koalition " anzunehmen
und für sie eine Lanze zu brechen . Jetzt ist ihr das demokratisch ^
„Berliner Tageblatt " gefolgt , das aber vorsichtig genug war , sich
aus dem Lager der Deutschen Volkspartei und der Sozialdemokratie
Material an die Hand geben zu lassen , um dieses dann als Aus -
gangspunkt für seine Stellungnahme zu nehmen . Es hat sich an
drei Parlamentarier gewandt , an die beiden Volksparteiler Professor
Kahl und Professor Moldenhauer und an den sozialdema -
kratischen Reich - tagspräsidenten Lobe . Während Moldenhauer die
Bildung der „Großen Koalition " weder wünschenswert noch möglich
erscheint , gibt sich Professor Kahl redliche Mühe , die Hindernis !»
freizulegen , die einer Verwirklichungder Großen Koalition im Wege
stechen, wobei er für seine Person sowohl den Deutschnationalen als
auch den Sozialdemokraten feinen Standpunkt gründlich klar macht .
Findet man in seiner Stellungnahme den ehrlichen Willen zur Schas «
sung einer inneren Einheitsfront nach außen hin . so geht der Sozial¬
demokrat Lobe doch von einer ganz andern Einstellung ans , nämlich
der parteipolitischen , die nur an die Vorteile der Sozialdemokratie ,
nicht aber des gesamten deutschen Volkes denkt und die aus diesem
Grunde nichts lieber sehen würde als eine Reichst .agsauflösung und
die Ausschreibung von Neuwahlen . Alle Gründe der Vernunft , die
Professor Kahl zur Geltung kommen läßt , können eben gegenüber
der sozialdemokratischen Einstellung nicht durchschlagen , die durch
Herrn Löbe dahin präzisiert wird , daß eine feste Regierungsmehrheit
eist möglich sein wird , wenn neue Roichstagswahlen eine klare Mehr -
heit von Zentrum , Demokratie und Sozialdemokratie ergeben . Da »
zeugt nun gerade nicht van einer positiven Einstellung der Sozial -
demokratie zum inneren Frieden , den Profesior Kahl durch Heran -
Ziehung der Sozialdemokraten zur Bkitverantwortlichkeit sicher gestellt
sehen möchte . So bedauerlich es ist, mit den Sozialdemokraten ijh
vorläufig die „Große Koalition " doch nicht zu machen .

In letzter Zeit sind wiederholt Streitfragen aufgetaucht , ob fiht
ein bestimmtes Gesetz eine Zweidrittelmehrheit zur Ver »
abschiedung im Reichstag erforderlich ist , oder ob eine einfache Mehr »
heit genügt , da es im Augenblick eine Instanz zur Entscheidung üb «?
die Frage , od ein Gesetz einen verfassungsändernden Charakter hat
oder nicht , nicht gibt . Die Reichsregierung wird deshalb bekannt ,
lich ein Gesetz über die Prüfung der Verfasfungsmäßigkeit von Vor «

schriften des Reichsrecht - s den gesetzgebenden Körperschaften in Kürz «
zugehen lassen . Nach Mitteilungen , die der Neichsinnenminister Dr .
Külz über den Inhalt dieses geplanten Gesetzes im „Berliner Tags »
blatt " macht , soll als entscheidende Instanz für diese Fragen der
Staatsgerichtshos eingesetzt werden , der sich siir diese Fälle zusammen¬
setzt aus dem Präsidenten des Neichsverwoltungsgerichts , aus drei
Räten des Reichsgerichtes nnd drei Räten des Rcichsverwaltungs -
gcrichtes . Der Gerichtshof soll nicht nur entscheidende , sondern auch
die gutachtende Tätigkeit ausüben . Bestehen Zweifel darüber , ob
ein als Gesetz oder Verordnung verkündete Rechtsvorschrift des
Reichsrechtes mit der Verfassung in Widerspruch steht , so können der
oes Gerichtes anrufen und zwar einmal zur Prüfung der Frage .
Reichstag , der Reichsrat oder die Reichsregierung -die Entscheidung
ob die Vorschrift rechtsgültig zustandegekommen und verkündet ist,
ferner zur Prüfung der Frage obd er Inhalt der Rechtsvorschrift
der Reichsverfassung widerspricht und schließlich zur Prüfung der
Frage , ob gegebenenfalls die Vorschriften der Reichsverfassung als

verfassungsändernd gewahrt sind . Die Entscheidung hat Gesetzeskraft .
Ferner kann auch schon vor der Verbindung ein Gutachten darüber

angefordert werden , ob die geplante Vorschrift mit der Verfassung
in Widerspruch steht oder nicht . Die Frage , ob das Gesetz über die

Fürstenabfindung verfassungsändernd ist oder nicht , würde also in

Zukunft durch Anrufung des Gerichtshofes autoritativ geklärt wer .
den können .

INS . Mexico - City . 4 . Juni . (Cigcnct Kabeldienst .) Deutsch,
land Frankreich , Holland , Schweden und Dänemark verhandeln zur
Zeit mit Mexico über den Abschluß von Freundschafts - und Handels »
vertragen auf Basis völliger Gleichberechtigung .
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GeneraZöireMor Oeser estorben .
Nach langem schweren Leiden ist der E e n c : a l d i r e k t o r d e r

Deutschen Reichsbahn AE . , Rudolf Oeser , am Don -
nerstag nachmittag in Berlin gestorben . Seine letzten
Jahre waren eigentlich nur ein ununterbrochener ?Mer Kampf mit
dem Tode , er hatte eine schwere Operation hinter sich . Er hatte das
Alter erreicht , in dem man sich zur Ruhe setzen darf . Trotzdem blieb
er auf seinem Posten , weil er die Aufgabe , die er stch gestellt hatte ,
die Ueoerführung der Eisenbahnen aus den Händen des Reiches
in eine sich selbst tragende und rentierende Privatgesellschaft , noch
nicht als erfüllt ansah . Er hat eine ungewöhnlich erfolgreiche Lauf -
bahn hinter sich . Von Hause aus Volkswirt und Redakteur wurde
er aus den Redaktionsstuben der „Frankfurter Zeitung " 1902 ' •> den
Landtag gewählt , gehörte auch dem Reichstag vorübergeh an .
Während des Krieges übernahm er die Schriftleitung der „ Ostsee-
zeitung " in Stettin und trat als Vertreter der Demokraten in das
erste preußische Kabinett im März 1313 ein , als Leiter des Eisen -
bahnministeriums , wobei es eigentlich seine Aufgabe war , sich mög -
lichst rasch selbst überflüssig zu machen , da die Eisenbahnen an das
Reich übergehen sollten . Für kurze Zeit war er Landeshauptmann
der Provinz Sachsen , wurde dann im November 1322 als Reichs -
minister des Innern ins Kabinett Euno gerufen und es war nur lo¬
gisch, daß er von da ins Reichsverkehrsministerium hinüberwechselte ,
um die Arbeiten zu vollenden , die er als preußischer Minister der
öffentlichen Arbeiten begonnen hatte . Nach Umwandlung der Reichs -
eisenbahn in eine Privatgesellschaft wurde er Generaldirektor . Was
er in diesen Jahren geleistet hat , verdient als Ganzes Anerkennung ,
wenn auch im einzelnen an seinen Maßnahmen Kritik geübt werden
konnte . Er fand 1913 eine durch den Krieg schwer heruntergewirt -
schaftete Eisenbahn vor , die zudem durch die Erschütterung der Revo -
lution mehr und mehr der Auflösung entgegen zu gehen drohte . Es
ist ihm verhältnismäßig rasch gelungen, den Sturz aufzuhalten und
die Eisenbahnen auf eine gesunde Grundlage zurückzuführen . Da -
neben mußte er auch noch den inneren Ausgleich mit den bayerischen ,
sächsischen und wllrttembergischen Bahnen durchführen . Alles Pflich¬
ten , die ihm umso schwerer fielen , als er sich doch erst in eine ihm
fremde Materie hineinzuarbeiten hatte . An Widerständen hat es ihm
wicht gefehlt . Sie kamen aus den Reihen seiner engeren Mitarbeiter ,
^>ie ihn zunächst als Außenseiter beargwöhnten . Sie kamen auch von
Her Seite der Arbeiter her , die ihre revolutionären Freiheiten nicht
vufgeben wollten . Durch geschickte Taktik , durch tiefgehendes soziales
Verständnis ist es ihm gelungen , sich gegen alle Hindernisse durch -

f
»setzen , und er hinterläßt als reiche Ernte seiner letzten Jahre eine
leichseisenbahn , die überraschend schnell die Wirkungen der Kriegs -

zeit wie der Nachkriegszeit überwunden hat , die in ihrer technischen
And geistigen Einstellung an die guten alten Traditionen wieder
«anknüpft und auf dem Wege ist , sich den alten Ruf der besten euro -
zwischen Vahnverwaltung zurück zu erobern .

Ueber seine Nachfolge ist schon wiederholt gesprochen worden ,
weil mit der Möglichkeit seines Ausscheidens seit langem gerechnet
werden mußte . An Kandidaten fehlt es nicht . Man nannte seinen
Stellvertreter , Generaldirektor Dorpmüller , man nannte den General
Eröner , der ja auch einmal Reichsverkehrsminister war , man nannte
in den jüngsten Tagen sogar Herrn Dr . Luther . Allzu rasch wird aber
die Entscheidung darüber wohl kaum fallen , weil nach dem Statut
der Reichsbahn auch die Werteter der ausländischen Interessenten ein
Wort mitzureden haben .

TU . Berlin , 4 . Juni . Der Tod des Generaldirektors der
Deutschen Reichsbahn , Dr . Oeser , gibt den Berliner Blättern Ge-
lögenheit , sich mit der Tätigkeit des Verstorbenen als Parlament «-
rier und mit seinen Verdiensten um die wirtschaftliche Hebung der
Reichsbahn zu beschäftigen . Dabei hebt die „Vossische Zeitung "
hervor , daß er ein Mann von strenger Pflichterfüllung gewesen sei .
Das berliner Tagblatt " betont , mit ihm fei ein Politiker gestor¬
ben , dem es nur um die Sache , niemals um die Person gegangen
sei . Auch der „Börsencourier " betont , das Oeser eine unermüdliche
Arbeit im Dienste der Gesamtheit geleistet hckbe . Auch der „Lokal -
vnzeiger " erkennt , daß Oeser ein sachlicher Arbeiter gewesen sei,
der zu Parteigeschwätz keine Zeit gehrabt habe . Die „Deutsche Ta -
geszeitung " meint , er habe sich nach Maßgabe seiner Kräfte bemüht ,
die Geschäfte des ihm anvertrauten Unternehmens mit bestmog -
lichcm Erfolg zu führen .

Als möglicher Nachfolger auf dem Posten des Generaldirektors
der Reichsbahn wird vom „Berlinr Tageblatt " und von der „Bossi -
schen Zeitung " Reichskanzler a . D . Dr . Luther genannt . Nach
der „Vossischen Zeitung " werben daneben auch der Reichsverkehrs -
miniister Dr . K r o h n e »und der Berliner Oberbürgermeister Dr .
B ö ß genannt . Außerdem kommen mach dem „Tag " Ech . Rat
Wicdfeld und der stellvertretende Generaldirektor der Reichsbahn ,
Dr . Dorpmüller , in Frage .

LZindenburg an Frau Oeser .
TU . Berlin , 3 . Juni . Anläßlich des Ablebens des General -

direktors der Reichsbahngesellschaft , Dr . h. c. Oeser , hat der Reichs -
Präsident der Witwe des Verstorbenen in einem herzlichen Beileids -
schreiben seine Teilnahme ausgesprochen .

Carl Warm von Weber .
Zum 100. Todestag am 5 . Junt .

Von
Univ .«Prof . Dr . Hans Joachim Moser -Heidelberg .
Obwohl es ein ernster Gedenktag ist , der jeden noch um natio¬

nale Kunst und Kultur bemühten Deutschen tief angeht , so wird
doch weit stärker als die trauernde Erinnerung an den von Tragik
umwitterten Verlust jenes großen Meisters die dankbare Freude
erwachen , an solchem Tag in des Jahres blühender Zeit uns wieder
einmal stolz bewußt zu werden , wie viel wir an ihm besessen Haben .
Und wie viel wir an ihm noch immer weiter besitzen : denn der
Meister des „ Freischütz " und des „ Oberon " ist uns keine tote , bloß
noch hiftoisch zu wertende Größe , ist auch nicht nur etwa ein Bil -
dungsbesitz für beschränkte Schichten von „ Kennern und Liebhabern "

,
sondern ist und bleibt unser größter und volkstümlichster Opern -
komponist zwischen Mozart und Wagner . War man vielleicht zeit -
weilig geneigt , den Vertoner der „Euryanthe " mehr als wichtigen
Nachfahren des Einen und Vorläufer des Andern zu betrachten , so
tritt doch immer klarer auch fein von ihnen unabhängiger Eigenwert
hervor , feine gleichberechtigte Sonderheit , die ihm mit jenen zum
großen Dreigestirn der deutschen Musiloramatik bindet . Gerade die
jüngsten Schicksale seines berühmten Schmerzenskindes , der „Eury -
anthe "

, zeigen das wachsende Verständnis unserer Zeit für die Eigen -
tümlichkeit der Weberschen Muse — während man das Werk erst fast
drei Menschenalter lang wegen seiner anfechtbaren Dichtnng ver -
nachläfsigte und es dann zehn Jahre lang durch Bearbeitungs¬
experimente zu „ retten " versuchte , ist man heute endlich so weit ge-
kommen , Weber als Weber zu genießen und Helmine von Czezy auf
sich beruhen zu lassen ; wie mir Richard Strauß kürzlich in Sachen
der von mir geleiteten Gesamtausgabe von Webers Werken kenn -
zeichnend schrieb : „ Mir ist „ Euryauthe " unbearbeitet schön
genug ! " Und nun setzt sich das edle Werk anscheinend wirklich noch
allgemein in der Urgestalt durch .

Aber es geht , wenn wir Webers als Gesamterfcheinung geden¬
ken , nicht nur um den führenden Meister der romantischen Oper in
Teutschland , so gewiß auch die Herrlichkeiten des „ Freischütz " in
seinem Lebenswerk am hellsten strahlen ( falls nicht leichtfertige
Bühnenleiter dies wahrhaft schwierige Werk als „ todsicheren " La -
denhüter des „ stehenden " Spielplans bis zur Unkenntlichkeit ver -
schlampen lassen !) . Es wäre hinzuweisen auf den blendend elegan¬
ten Klavierkomponisten der „ Aufforderung zum Tanz "

, des „ Rondo
brillant "

, des F -moll -Konzertstücks , auf den Urheber inniger und
schelmischer Lieder zum Klavier oder zur Guitarre , zündender Chor -
lieber wie „ Lützows wilde verwegene Jagd " ; dann wäre dreier gro -
ßer Messen zu gedenken , die neben denen Schuberts als wichtigste
Belege romantischer Kirchenmusik stehen , feuriger Kantaten , froh -
gelaunter Bläserkonzerte , liebenswürdiger Kammermusik usw .

Fast noch mehr jedoch fesselt den Blick Wesen und Werden der
Menschlichen Persönlichkeit . Nur vierzig Lebensjahre sind ihm ver -
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Beileidstelegramm öer preußischen Slaalsregierung .

TU . Berlin . Z. Juni . Ministerpräsident Braun hat aus Anlaß
des Todes des Generaldirektors der Reichsbahngesellschaft , Dr . Oeser ,
an Frau Dr . Oeser ein Beileidstelegramm gerichtet .

Die Reservijtenfrage in Gens.
Sieg der französischen und italienischen These mit 9 gegen

4 Stimmen .
TU . Genf , 4. Juni . Die Unterkommission der vorbereitenden

Abrüstungskommission hat jetzt nach fünftägigen geheimen VerHand -
lungen die Beratung über den ersten Punkt des Fragebogens , der
die Definition des Begriffes Friedensrüstungen betrifft , abgeschlof -
fen - Bekanntlich verlangte Frankreich , daß die gesamte militärische
Reserve eines Landes , das Kriegsmaterial , die Schiffe und auch
feine Werbetruppen nicht zur Friedensstärke zugerechnet werden
würden , während England , Deutschland , Amerika und
Bulgarien diesen Vorschlag ablehnten . Die Abstim -
mung ergab eine Annahme der französisch -italienischen Auffassung
mit neun gegen vier Stimmen . Bei der Abstimmung über die Frage ,
ob das Zollpersonal , die Forstbeamten und die Polizei der Frie -
densstärke einer Armee zuzurechnen sei , blieb Deutschland , das gegen
diese Ausfassung stimmte , gegen dreizehn Stimmen in der Minder -
heit . Die deutschen Delegierten gaben hierauf ihre Auffassung zu
Protokoll . Die Abstimmungen werden nunmehr bei der Beratung
der weiteren Punkte des Fragebogens von Bedeutung sein . Es
wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Meinungs -
Verschiedenheiten keinen Konfliktstoff in sich tragen und die gestrigen
Abstimmungen keineswegs den Charakter eines Zwischenfalls getra -
gen haben .

Jnlernalionale Arbeilskonserenz.
Eine Ansprache von Thomas .

TU . Genf , Z . Juni . Auf der Internationalen Arbeitskonferenz
wurde am Mittwoch die Aussprache über den Bericht des Direktor
des Internationalen Arbeitsamtes zu Ende geführt . Zum Schluß
der Debatte « hielt der Direktor des Arbeitsamtes , Albert
Thomas , als letzter der 37 Diskussionsredner eine Ansprache .
Wie auf jeder Konserenz wü . e auch auf dieser scharfe Kritik an der
verhältnismäßig geringen Zahl der von den Regie -
rungen ratifizierten Konventionen geübt worden .
Tatsächlich seien bisher 199 Konventionen ratifiziert worden . Es
müßten aber schon 600 ratifiziert sein . Die wichtigste aller Kon -
oentionen sei jedenfalls diejenige über den Achtstundentag ,
die bisher von neun Staaten ratifiziert worden sei . Diese Können -
tion sei a^if heftige Kritik gestoßen . Thomas ging dann auf die
Entstehung des Washingtoner Abkommens ein . In
Frankreich sei dieses Abkommen bereits im Senat beihandelt worden .
Auch in der belgischen Kammer hätten die Verhandlungen schon be-
'gönnen . In Deutschland werde die neue soziale Gesetzgebung in
Uebereinstimmung mit dem Washingtoner Abkommen gebracht wer -
den . Obwohl Enxland infolge seiner schweren wirtschaftlichen Lage
noch keine entscheidenden Beschlüsse habe fassen können , werde das
Gesetz zur Ratifizierung des Washingtoner Abkommens dennoch in
absehbarer Zeit dem Parlament vorgelegt werden . Thomas wies
darauf hin , daß eine so tief eingreifende soziale und wirtschaftliche
Umgestaltung , wie sie der Achtstundentag bedeute , nicht im Laufe
weniger Jahre erreicht werden könne . Er betonte sodann die Hohe
Bedeutung des Internationalen Arbeitsamtes , dessen Einfluß in der
sozialen Gesetzgebung der Staaten unverkennbar zu spüren sei .
Heute könne keine Regierung sich der Notwendigkeit der Ratifizie¬
rung der von den Arbeitskonferenzen angenommenen Konvew -
tionen entziehen , und hierin liege der große Erfolg der inter -
nationalen Organisation der Arbeit . Es wurden zunächst die Artikel
eins bis sieben und der Artikel neun mit großer Mehrheit ange -
nommen , jedoch Artikel acht mit 33 gegen 37 Stimmen abgelehnt .
Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte wurde die Rückver -
weifung des ganzen Entwurfs an die Kommission beschlossen, die am
Freitag früh zusammentritt . Der Konventionsentwurf wird dann
in der Vollversammlung noch einmal beraten werden .
Reichsarbeilsminisler Dr. Brauns föhrt nach Genf.

T .U . Genf , 4. Juni . Zur Einweihung des neuen Gebäudes des
Internationalen Arbeitsamtes am nächsten Sonntag werden der
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns und der französische Arbeits -
minister Durafour nach Genf reisen . Das neue Gebäude wird durch
eine Ansprache des Präsidenten des Verwaltungsrates des Inter -
nationalen Arbeitsamtes , Fontaine , eröffnet werden .

Zusammenlrill der FinanzkommWon des
Völkerbundes .

Bundeskanzler Dr . Ramek in Genf .
TU . Genf , 3 . Juni . Die Finanzkommission des Völkerbundes trat

heute nachmittag zusammen . Zur Verhandlung steht die Untersuch -

gönnt gewesen — aber welche Entwicklung rnis dem Trüben in die
Klarheit haben sie gebracht und dies durch nichts als eiserne
Selbsterziehung des Charakters . Der zwanzigjährige Weber : ein
scharmanter junger Kavalier , mit gewiß idealistischem Wollen , aber
verstrickt in Theateramouren und Hosintrigueu , bedroht von den
halb hochstaplerischen Ehrgeizen seines wunderlichen Vaters , die
den Sohn schließlich an den Rand des Abgrundes führten . Und
dann , nach dem erschütternden Erlebnis der schuldlos erlittenen
Stuttgarter Haft , die allmähliche Zügelung und Disziplinierung .
Aus einer zweiten schweren Schicksals - und Seelenkrise in der Pra -
ger Zeit führte ihn schließlich als guter Engel seine nachmalige
Braut und Gattin hinaus in die Gefilde eines wahrhast beglücken -
den Familienlebens . Ein dämonisches Schicksal hat diesen Mann
aber nicht nur privatmenschlich , sondern auch beruflich immer wieder
zum Leben in Fechterstellung gebracht und als ritterlichen Degen
zum Sieger werden lassen .

Es waren die traurigen Jahrzehnte , in denen zwar das deut -
sche Schwert den Korsen und seine Soldateska zum Lande hatte hin -
austreiben können , die deutschen Fürsten aber nicht entfernt daran
dachten , auf ihren Opernbühnen nun auch — was das gesamte Volk
ersehnte und erwartete —, der deutschen Art und Kunst zu ihrem
Rechte zu verHelsen . Nichts ist bezeichnender dasür , als daß König
Friedrich Wilhelm HI . beim Pariser Einzug 1814 sich den franzö -
fischen Hofkapellmeister Gasparo Spontini sür Brelin verpflichtete
— der dann auch wirklich zwanzig Jahre auf der Preußischen Hof -
oper gelastet hat ; in Wien , Dresden , München wars nicht besser —
man glaubte dem Prunkbedürfnis nur mit italienischer Oper Ge -
nüge tun zu können und erklärte selibst die größten deutschen Leistun -
gen — Zauberflöte , Fidelio — sür bloß bürgerliche Ware zweiter
Güte . Webers letztes , reifstes Jahrzehnt hat dem rastlosen Kampf
gegen diese unwürdigen und ungerechtfertigten Vorurteile gedient ,
und leider ist es kaum zweifelhaft , daß die in diesem Ringen immer
wieder erduldeten Bosheiten , Zurücksetzungen , Kränkungen seitens
kleinlicher Dresdener Schranzen dazu beigetragen haben , feine kost-
bare Lebenskraft vorzeitig zu untergraben . Schließlich spitzte stch
der Streit um das Hausrecht auf den deutschen Opernbühnen auf
die Frage zu , ob unter den lebenden deutschen Komponisten einer
sei , der neben Spontinis Ausstattungsopern etwas Gleichwertiges
oder gar Ueberlegenes zu stellen habe . Weber hat mit dem über -
wältigenden Erfolg des „ Freischütz " die Antwort gegeben und den
Sieg des musikalischen Deutschland entschieden .

Und siegreicher Kämpfer ist er noch in den letzten Nöten geblie -
ben : als der bereits Todkranke daran denken mußte , Frau und Kin -
der nicht unversorgt zu hinterlassen , hat er noch mit heldenhafter
Selbstüberwindung die Verpflichtung durchgeführt , für London den
„Oberon " zu vertonen und an Ort und Stelle die ersten zwölf Auf -
führungen persönlich zu leiten . Danach ist er zusammengebrochen
und am S . Juni 1326 nackts still und einsam im fremden Land
hinübergeschlummert , ein Ritter ohne Furcht und Tadel . So ge -
denken wir nicht nur eines herrlichen schaffenden Künstlers , sondern
auch eines wahrhaft verehrungswürdigen deutschen Menschen , _
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ung der gegenwärtigen Finanzlage in Ungarn und Oester -
reich , sowie ein Projekt zur Unterbringung der griechischen Flüchl -
linge . Ferner wird sich die Kommission mit einem Vorschlag der bul -
garischen Regierung über die Unterbringung der bulgarischen Flüu,t -
linge befassen . Auch soll die bulgarische Regierung beabsichtigen , bei
der Finanzkommission die Aufnahme einer vom Völkerbund zu ge-
währenden Anleihe für Bulgarien zu beantragen . Der österreichische
Bundeskanzler Ramek trifft mit der österreichischen Dele !" - " " '
abend in Genf ein .

Die Lage in Ägypten .
Zaglul Pascha verz ; ch !el auf die Kabinellsbildui.

T .U . London , 4 . Juni . Die Abgeordneten der Zaglulparte ,
gaben heute ihrem Porteichef Zoglul Pascha ein Frühstück . Bei
dieser Gelegenheit cu irte Zaglul Pascha , er wolle den Wünschen
seiner Freunde entsprechen und auf die Kabinettsbildung zugunsten
Adly Paschas , des Chefs der Liberalen Partei , verzichten .

v.o . London , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In maßgebenden Kreisen sieht man die gestrige Lösung der ägypti -
schen Krise als günstig an . Die Position des Adly Pascha wird
natürlich unhaltbar werden , sobald Zaglul Pascha und seine Partei
versuchen , ihre Wünsche durchzusetzen. Es ist nunmehr bekannt , daß
Sir Austen Ehamberlain Lord Lloyd beauftragt hat , Zaglul Pascha
wissen zu lassen , daß keine von ihm gebildete Regierung anerkannt
würde . Zaglul scheint zunächst nicht bereit zu sein , nachzugeben ,
aber bei der gestrigen Versammlung seiner Partei , die mit einem
Frühstück endete , wurde fast einstimmig erklärt , daß es unter diesen
Umständen klüger sei, nachzugeben . Der britische Standpunkt wird
in der folgenden Weise begründet : Großbritannien ist für den Schutz
der Außenländer verantwortlich . Als unter Zagluls Regime die
gegen die Fremden gerichteten Unruhen ausbrachen , fragten drei
Staaten , nämlich die Vereinigten Staaten , Italien und Griechenland
in London an , ob die britische Regierung willens sei , die Angehöri -
gen dieser Staaten zu schützen , widrigenfalls sie ihre Mannschaften
von den Kriegsschiffen landen würden . Die britische Regierung sei
gezwungen , ihre Pflicht zu tun , ob sie wolle oder nicht .
Ein englisches Schlachtschiff nach Aegypten beorderl .

T .U. London , 4. Juni . Nach einer Reutermeldung aus Malta
ist das Schlachtschiff „Resoluton " nach Aegypten beordert worden .

Abd el Krim als Kriegsgefangener .
FH . Paris , 4. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Abd el Krim trifft heute in F e z ein , wo ein eigenes Haus für ihn
bereitgestellt wurde . Er wird hier als Kriegsgefangener verbleiben .
Es wurden Verbote erlassen ,sich ihm zu nähern . Bisher wurde
kein Beschluß über feinen künftigen Aufenthalt bekannt . In Taza
traf gestern auch der Bruder Abd el Krims ein , der sofort
eine Besprechung mit ihm hatte . Infolge der in der nächsten Woche
in Paris beginnenden französisch - spanischen Marokko -
Konferenz soll die Frage des weiteren Zusammengehens Frank -
reichs und Spaniens in Marokko geregelt werden . Beide Mächte
wollen sich besonders bemühen , solche Beschlüsse zu fassen die es er-
möglichen , Deutschland und alle übrigen Länder , vor allem Eng -
land von den Beratungen über Marokko auszuschließen . Daß man
in England daran denkt , an den Marokkobespre¬
chungen teilzunehmen , hat in Paris außerordentlich ver -
stimmt . Man steht auf dem Standpunkt , daß die internationale
Seite der Marokkosrage doch durch den Algeeiras -Vertrag endgül -
tig geregelt sei . Einstweilen , und wahrscheinlich auch auf längere
Zeit , hätten dort nur die Militärs etwas zu sagen . Vorläufig
könne von einer Abänderung der internationalen Bestimmungen
keine Rede sein . Von einer Zivilverwaltung könne jedenfalls noch
nicht die Rede fein und weniger noch von einer wirtschaftlichen
Ausbeutung des Riss . In Paris erklärt man ausdrücklich , daß
einstweilen an größere Arbeiten 'wie Eisenbahnanlagen nicht gedacht
werden könne und daß selbst die Bergwerke nicht ausgebeutet wer -
den könnten . Dies ist natürlich nur ein Vorwand , man will die
Marokkofrage zunächst nicht von großen Gesichtspunkten aus regeln .
Vorerst möchten Spanien und Frankreich zusehen , wie sie mit diesem
Problem allein fertig werden können . In dem Augenblick aber , wo
die wirtschaftliche Organisation des Riss in Frage kommt , wird es
sofort zu schwerwiegenden Streitigkeiten zwischen den beiden
Schutzmächten kommen und deshalb wird man es sich angelegen
sein lassen , diesen Punkt vollständig beiseite zu lassen und sich mit
der militärischen Besetzung der spanischen und französischen Zone
begnügen . Wie lange eine solche Maßnahme , die sicherlich nicht dem
Lebensinteresse des Rifgebietes entspricht , anhalten wird , ist eine
andere Frage - Vorläufig wird jedenfalls in Paris alles geschehen
und man wird sich sicherlich auf der in der nächsten Woche stattfin -
denden Konferenz bemühen , nur militärische Probleme auszuarbei -
ten , die in den nächsten Monaten durchgeführt werden .

Zwei Weber -Anekdslen.
Recht enttäuscht hat Weber seine Begegnung mit Goethe .

Weber spielte am Weimarer Hof eigene Kompositionen . Goethe kam
sehr spät , unterhielt sich rücksichtslos während des Spiels mit einigen
Räten und als er nachher Weber ansprach , da sagte er ihm nur , wie
es ihn freue , einen Herrn aus Dresden vor sich zu sehen . Ueber
Webers Tonschaffen verlor er kein Wort .

*
Ueber die Entstehung von Karl Maria v . Webers berühmtem

Wiegenlied erzählt sein Biograph O . Ziegler folgendes : Den Spät -
sommer des Jahres 1810 verlebte Weber in Frankfurt a . M .
und sah mit Spannung der ersten Ausführung seiner „Silvan e"

entgegen , welche am 10 . September stattfinden sollte . Nun wollte
es ein unglücklicher Zufall , daß die berühmte Luftschifferin B l a n -
chard für denselben Tag eine Fahrt vom Klapperfeld aus ankün -
digte . — Da diese Fahrt die erste Ballonfahrt in Frankfurt a . M .
überhaupt war , so bemächtigte sich der Einwohnerschaft eine erklär -
liche Aufregung . — Weber geriet fast in Verzweiflung wegen der
gefährlichen Nebenbuhlerin . Gerne hätte er die Aufführung ver -
schoben, allein dies war unmöglich . So beschloß er denn , die Fran -
zösin um Aufschub ihres Unternehmens zu bitten . Er eilte in deren
Wohnung , traf sie aber nicht an , sondern nur ihr der Obhut der
Wirtin anvertrautes Töchterchen . Die Wirtin erklärte sich bereit ,
Frau Blanchard auf dem Klapperseld zu besuchen , wenn Weber wäh -
rend der Zeit bei der Kleinen Wärterinnendienste verrichten wolle ,
Weber war mit dem Vorschlag einverstanden und entwickelte dem
hübschen Kinde gegenüber jene herzliche Liebenswürdigkeit seines
Wesens die ihm allzeit treu geblieben ist. Stunde um Stunde ver -
rann , aber weder die Wirtin , noch Frau Blanchard ließ sich sehen . —
Die Kleine wird ungeduldig und fängt schließlich zu weinen an . In
seiner Wut greift Weber in die Tasten eines alten Spinnets , welches
in einer Ecke des Zimmers steht und sucht durch eine leise angestimmte
Melodie das Kind in Schlummer zu wiegen . — Nun hatte ihm ge -
rade an diesem Morgen sein Mitarbeiter Karl Hiemer den Text eines
Wiegenliedes zur Komposition zugeschickt , den er in die Tasche gesteckt
hatte . — Jetzt gedachte er desselben und setzte seine Melodie zu ihm
in Beziehung und .bald stimmte er das einschmeichelnd . Schlaf
Herzenskindchen , mein Liebling bist du "

, jeiies Lied ,
mit welchem seitdem Tausende von Müttern ihre Kleinen in den
Schlummer gesungen haben . — Der Zweck seines Besuches bei der
Luftschifferin wurde zwar nicht erreicht , aber das kleine Abenteuer
hatte ihm und damit der Welt ein Lied gegeben , das sicherer als die
schwungvollste Arie seinen Weg zu dem Herzen des deutschen Volkes
finden sollte .

Badisches Laudestheater . In der heutigen Vorstellung singt
Herr Karlheinz Loser den „Silvio " .

Badisches Landestheater . Generalmusikdirektor Ferdinand
Wagner wurde vom städtischen Musik - Ausschuß Heidelberg zur
Leitung der Konzerte eingeladen , die im vergangenen Jahr
feijot Elmens Knvtz dirigiert Hai,
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Dunke Geschichten.
Von

Paul ,
Gin unmoderner Liebhaber .

Ein « Liebesgcschichte , die vor zwei Jahren höchst romantisch in
Ilom begonnen hat fand jetzt in Newyork ein recht nüchternes und

{
rosaisches Ende . Der Held der Geschichte ist der jetzt 27 Jahre alte
lodolfo Raimondo . Es war im Mai 1924. Die italienische Sonne

brannte heiß und das Herz Nodolsos noch heißet . Er war leiden ,
tchaftlich verliebt , verliebt mit der ganzen Glut des Vollblut -
Italieners . Aber er kannte den Gegenstand seiner Anbetung nicht .
Lr hatte dn Reklamebild gesehen mit einem wundervollen blonden
Krauenl ^ pf. Von dem Kopf kam Rodolso nicht mehr los . Er sagte
stch. daß der Künstler für seine Plakatzeichnung sicherlich ein Modell
»ehabt haben müsse. Er ging zu dem Künstler . Es war richtig :
«ie blonde Frau war keine Phantasie , sie lebte . Aber den Namen
wollte der Künstler nicht verraten . Im übrigen sei sie nicht mehr
in Rom . Sie sei Amerikanerin und bereit » wieder nach Newyork
«bgereist .

Seit dieser Stund « hatt « Rodolfo kein« Ruhe mehr . Zwei
Monate später war er in Newyork . Und nun setzte ein wildes
Suchen nach der Unbekannten ein . Rodolfo sagte sich zwar , daß sein
Beginnen geradezu wahnsinnig sei , aber seine Leidenschaft ließ ihn
nicht zur Ruhe kommen . Er suchte und suchte Monat um Monat .
So verging ein Jahr und noch ein Jahr . Er stürzte in das Atelier ,
bat um Namen und Adresse ab « r der Photograph schüttelte den
Kopf . Rodolfo fleht « und flehte , und endlich ließ sich der Photo -
graph herbei , ihm wenigstens die Telephonnummer der Schönen zu
nennen . •

Rodolfo ging an den Apparat . Ein « weibliche Stimme ant -
wartete ihm. Endlich ! . . . Daß jetzt so plötzlich die Sehnsucht
zwei Jahre langen Wartens und Suchens erfüllt werden sollte ,
machte Rodolfo ganz verwirrt . Was sollte er sage» und wie wollte
er es sagen ? Er fühlte nur , daß er unzusammenhängend « Worte
stammelte . Er bekam keine Antwort . Er merkte endlich , daß drii »
ben der Hörer längst « ing «hängt war . Am nächsten Tage wieder -
holte er sein Bemühen , am übernächsten ebenfalls . Immer mit dem.
selben Resultat . Er flehte , er bettelte , sie zu sehen , beschwörend ,
verzweifelt , drohend . Seine Angebetete glaubte , es mit einem Irr -
sinnigen zu tun zu haben , und sie benachrichtigte die Polizei . Als
Rodolfo wieder telephonierte , sagte sie ihm ein Rendez -vouz zu.
Und dann kam der große Moment , wo er sie sah . Er wollte auf sie
zueilen . Da packten ihn rasch zwei harte Griffe . Fünf Minuten
später war er auf dem Polizeirevier . Hier erzählte er seine Lie -
des - und Leidensgeschichte . Man sah , daß man es nicht mit einem
Irrsinnigen zu tun hatte , sondern mit einem maßlos Verliebten .
Der Polizeirichter schüttelte den Kovf . Für solche Überspanntheit
der Gefühle hatte er kein Verständnis . Auch die schöne Frau nicht .
Dafür war sie zu sehr Amerikanerin . Rodolfo wurde freigelassen
unter der Bedingung , daß er nie mehr versuchen wolle , sich der
Schönen zu nähern . Rodolfo versprach es . Nur zum Abschied wollte
er ihr die Hand küssen. Sie reichte ihm lächelnd die Fingerspitzen .
»Ich danke Ihnen , ich bin glücklich, daß ich Sie gesehen habe , ich
werde Ihr Bild im Herzen tragen , ewig . . . . "

Dann stürzte er hinaus . Der Polizeirichter und die schöne Frau
sahen sich an . Sie sagten nichts . Aber ihre Blicke sagten alles . Sie
« erstanden nicht , dah es in dieser Welt noch Menschen gibt , die die
Liebe halb wahnsinnig macht .

Wild West .
Ein « Gerichtssitzung irgendwo im amerikanischen Westen . Der

Lcherifs ruft einen Zeugen auf . Niemand meldet sich .
Noch einmal wird sein Name aufgerufen . Ohne Resultat . An

Ltelle des Zeugen steht ein Mann aus dem Publikum auf und sagt ,
datz der Zeuge nicht erscheinen könne .

„Weshalb nicht ? "

„Er kann nicht kommen ."

„ Aber er ist doch geladen .
"

„Mag sein , aber er kommt nicht , ich weih es ."

„Aber er hat doch versprochen , zu erscheinen .
"

„ Er wird nicht kommen , er kann nicht kommen ."

„Aber um Himmelswillen weshalb denn nicht ? "

,M «il ich ihn vor 15 Minuten totgeschossen habe !"

Der Seid des Niagarafalls .
B » bby Learch ist tot . Er ist in Neuseeland gestorben .

Raum einer weiß etwas von Bobby Learch . Wir leben und ver -
gessen schnell. Aber es hat eine Zeit gegeben , wo die ganze Welt
von Bobby Learch sprach . Das war im Jahre 1911. Da war Bobby
Learch der Held des Niagarafalls . Schwimmkünste im Niagarafall
zu unternehmen , das war zu gefährlich . Aber sich in einem Faß
durch die reißenden Gefälle herabrollen zu lassen , das ging schon
«her . Und so ließ sich Bobby Learch in eine Tonne stecken vnd
wagte die tollkühne Fahrt . Mehr als drei Stunden wurde er , in
den brausenden Wässern hin - und hergeworfen , bis man ihn mchr
tot las lebendig auffischte . Von dem Tage an war Bobby Learch
ein berühmter Mann . Doch der Ruf vergeht , wenn man ihn nicht
von "Zeit zu Zeit auffrischt . Bobby Learch konnte es nicht ver -
tragen , als vergessener Mann zu leben . Und so beschloß er 1924
dasselbe gefährliche Wagnis zu unternehmen . Diesmal aber nicht
in einem Faß , sondern in einem Gummisack . Man muß eben auch
in der Sensation mit der Welt fortschreiten . Aber es kam nicht
dazu . Die amerikanischen Behörden sowohl wie die kanadischen
hatten für die Waghalsigkeiten des Herrn Learch nichts übrig und
verboten Bobby , dem phlegmatischsten Volk der Welt , einige
AnNphlegmatische Moment « der Aufregung zu verschaffen .

Nun ist es endgültig aus mit Bobby Learch . Der blöde Zufall
hatte auch bei seinem Tode eine Rolle gespielt . Er fiel über ein «
Apfelsinenschale und brach das Bein . Eine Blutvergiftung trat
hinzu und das war das End « von Bobby Learch . So kam «s , daß
der Mann , der es pagt «, den Niagarafällen zu trotzen , schließlich
durch eine simple Apfelsinenschal « seinen Tod fand .
Früh schwindelt, wer ein Dollarkönig werden will .

Die Amerikaner sind sehr geschäftstüchtige Leute . Nicht nur
die alten , sondern auch die jungen . Man kann nicht früh genug
anfangen , Geld zu verdienen . Das dachte auch George Winston , ein
ISjähriger Schüler in Ealgary , der kanadischen Leistadt . Calzary
ist förmlich mit Petroleum durchtränkt . Es liegen in seiner Um -
Lebung so viel Petroleumquellen , es gibt in der Stadt so viel «
Petroleumgesellschaften , es werden so viele Petroleumaktien ge-
kauft und verkauft und es spricht alles so viel von Petroleum und
nur von Petroleum , daß man Ealgary den Beinamen „ Eillopolis "

,
Oelstadt , gegeben hat .

Jetzt hat Ealgary auch seinen „Oelskandal " . Der besagte Georg «
Winston hat ihn hervorgerufen . Eines Tages flüsterte « r seinen
Mitschülern etwas ins Öhr , was deren besonderes Interesse «r -

I Das geheimnisvolle Tole Meer.
Ein Bad in der Salzsluk.

Von
Ludwig Oiehl .

Eine Gegend , die im allgemeinen wenig bereist wird , das Tote
Meer im siidlich>.n Palästina , wird von Ludwig Diehl im „Türmer "

(Stuttgart . ©reiner & Pfeiffer ) au » persönlicher Anschauung ge-
lchildort :

Stumm steh« ich mit meinem Begleiter am Ufer und schaue
über das schweigende , tot « , starre Bild . — Totenstarr ? — Im Gegen¬
teil ! Still , friedlich wie «im Aljwnsee , bläulich schimmernd und
lieblich sanft , im Kranze seiner Berge ! Wie von Millarden kleiner
Edelsteine glitzert das Wasser von lauter Silberpunkten , und da -
zwischen funkelte «« manchmal rot wie Gold . Aber wenn man länger
hinsieht , wird es einem doch sond« rbar fremd und schaurig . Da » ist
nicht golden , wie es leuchtet , sondern kupferrot in Hellem Grün und
von unt «n scheint es blauschwarz aufzuquirlen . Das leise Plätschern
der kleinen Wellen ist nicht frisch und luftig -jung , wie an unseren
stillon , deutschen Seen , sondern kurz und hart , fast klirrend wie Me -
tall . Die kleinen Wellen sind so trag und schwer, wie flüssige« Blei .
Unfern von uns liegt , gebleicht und salzig weiß , ein von Hi | e gebor¬
stener , langst vorlassen «? Nachen ; vielleicht auch von der Kriegszeit
her . In jetziger Zeit verkehrt kein « inniges Fahrzeug mehr auf die -
fem weiten , stummen See , obwohl er ungefähr dt « Ausdehnung des
Genfer Sees hat .

Die Schiffahrt auf dem Tote « Me «r« wurd « schon vielfach ange -
fangen , aber immer bald wieder aufgeben . Einmal , weil di « kon-
zentrierte Lauge von schärfstem Salz das Holz sowohl wie da« Me -
tall der Schiffe stark angreist und allmählich ganz zerfrißt . Ferner ,
weil die Schiffe fast gar keinen Tiefgang auf dem dligschroeren Brei
des Wassers haben und deshalb bei den oft plötzlich wild entfesselten
Stößen eines Strum «s leicht kentern , zumal die Wellen schwer wie
Hammerschläg « mit lautem Dröhnen auf sie niederklatschen . End -

lich alber auch deshalb , weil die Echi-ff«rsleute , wenn di « salzige
Lauge , die sechsmal liiert ist als Wasser des Atlantischen Ozean «,
mit ihren Spritzern längere Zeit die Hönde oder gar die Augen
trifft , unfähig zu jede : Arbeit werden vor lauter Schmerzen . Dazu
kommt di« Höllenalut . mit der so häufig der Schirokkowind lang -

sam , schwer und stickig über das Tote Meer ins Ghor („Ghor " heißt
der Tiefeneinschnitt des Iordantals ) here -infegt . Da taumeilt einer
plötzlich und bricht mit keuchendem Atem und ' ängstlich Hilfe suchen¬
den Blick zusammen , nachdem er kurz zuvor noch guter Dinge war
Oder ein anderer seht sich hin . irgendwo in « inen vorgetäuschten
Schatten — denn die Sonne steht über di«fer Tiefe senkrecht und Schat -
ten gibt es nicht — und will ein wenig <uhen . Versucht man ihn
dann auzurütteln , sinkt «r langsam u . besinnungslos zur S « ite . Kopf -
weh , Atemschwere hier unten , in tiefem luftlosen Abgrund ohne Weg
und Steg und weit von allem Leben , sind gefährlicher als manche
schwer« Krankheit dort oben auf der Welt , in der es Menschen und
Hauser und Schatten und Wasser gibt . Von den Forschc-rn , die in
den letzten hundert Jahren auf ihren Booten das Tote Meer durch -
kreuztaii , sind die Hälfte bei ihren Fahrten umgekommen oder kurz
nach diesen durch den Schaden , den ihnen die Strapazen an der Ge -
sundh «it brachten , gestorben . Gin Dampfer , der eine Zeitlang auf
dem Toten Meere fuhr , um t >en Verbindungsweg Jerusalems mit der
der Stadt Kerak im Moabiterland abzukürzen , war lange vor dem
großen Krieg schon wieder mche? Dienst gestellt . Ebenso find auch
die Boote , die zu Frachtzw «ck«n während des Krieges hier fuhren ,
alle wieder weogeslührt .

Unser arabischer Kraftfahrer war am Ufer entlang gegangen .
Nun kommt er wieder und hält in der Hand einen toten Fisch.
Dieser ist steif und hart wie ein aufgepumpter Autoreif . Völlig
von Salz durchtränkt . Der Jordan hatte ihn ins Tote Meer ge-
schwemmt , und dessen tätlicher Salzbrei konservierte ihn und warf
ihn dann ans Land .

Der Salzgehalt des Toten Meeres ist , wie schon erwähnt , sechs -
mal größer als der des Atlantischen Ozeans ; an der Jordanmün -
dung am schwächsten, erreicht er an anderen Stellen 27,8 Prozent .
Die spezifische Schwere des Wassers ist ebenfalls nicht überall gleich -

ihr Höchstgewicht 1,256. Außer Salz enthält das Wasser unter an -
derem viel Chlornatrium und Chlormagnesium . Elfteres macht es
so ungemein ölig , letzteres gibt ihm seinen abscheulichen . Geschmack.
Der Jordan führt dem Toten Meere jeden Tag von neuem sechs
Millionen Tonnen frischen Wassers zu und diese ganze ungeheure
Menge verdampft auch wieder täglich , bei der glühenden Hitze und
der trockenen Luft , eingeschlossen zwischen glutströmenden , senkrechten
Bergeswänden . Die jetzige größte Tiefe des Toten Meeres bebträgt
etwa 400 Mrter .

Stechmücken summen in Menge . Sonst ist immer noch nichts
Lebendes zu sehen. Von Skorpionen und Schlangen soll es zwar
hier wimmeln , aber es zeigen sich keine . Die Augen wollen mir zu-
fallen . Mein Bekannter liegt behaglich im Sand und duselt schon ein
wenig . Der Fahrer bosselt in einiger Entfernung an seinem Wagen

erum . Halb wie im Traume sehe ich die schroffen , 1000 Meter hohen
ergesmauern , die manchmal an den Königslee erinnern , aber un¬

endlich viel wilder und öder sind. Nach Süden zu springt in der
Ferne «ine Ecke oder Halbinsel vor und verdeckt das Ende des Mee -
res . Merkwürdig ! So nahe ist die Eegcnd dem pulsierenden Leben
der weltberühmten Stadt und doch schwieriger zu durchforschen als
mancher See in Mittelafrita . Hier hausen Wilde , wie dort . Wber
^ier sind sie gefährlicher . Eine Wanderung um den Seee , wie ein -
ach wäre sie irgendwo anders ! Aber hier ! Allein schon der Man -

gel an trinkbarem Wasser und die unbeschreibliche Hitze machen es

unmöglich . Was sind die 50 Grad Celsius im Schatten , di « man in
Oberagypten beim Wehen des Ehamfins manchmal hat , gegen di <4»
dumpf « , drückend« , stickige Glut hier unten , wenn sie auch an Gra -
den viel weniger beträgt . Dazu lammen aber noch die Beduinen
und in neuester Zeit auch di« Tscherkesscn, die vom Kaukasus au »
allmählich in ? Ostjordanland einfilirierten . Die Beduinen hier
herum sollen d«n wildesten Blick von allen Naturvölkern der Erde
haben . Ich glaube es gerne ! Der Ruf „Beduinen !" allein genügt ,
um ein « ganze bewaffnete Bedeckungsichar zum Davonlaufen zu ver -
anlassen , wich dem Südende dcs Sees kann man überhaupt nur
von Hebron her gelangen , in zwei mühieligen Tagesrei )«n . mit Be -
duineneskorte . Es gibt aber selbst unter den Einheimischen nur
wenig «, die schon das Südend « des Toten Meeres sahen . Der b«-
kannte moderne Forscher und Gelehrt « Blankenhain war mehrfach
dort . Er malt die Aussicht , die man beim Marsche von Hebron her
auf der letzten Stufe des Gebirges vor dem Abstieg hat . wie folgt :
J &icht unter sich erblickt man wilde , furchtbare Talschluchten , die
kakonartig in den Gebirgsrand einschneiden , weiter entfernt den
von Dünsten verschleierten Spiegel des Toten Meeres und dessen
südliche Fortsetzung , das breite wüste Wadj Araba bis zum Berge
Hör , der bläulich schimmernd sich in der Ferne erhebt .

"

Am Südostuser des Toten Meeres liegt die Halbinsel El Lisan .
Zwischen ihr und dem am Südwestende des Meeres sich erhebenden
durchlöcherten und in unzählige Riffe zerrissenen Dfchebel Usdum
(Sodom ) , dem großen Salzberg . hat das Wasser nur noch eine
Tiefe von sechs Metern . An fein Südufer schließt sich die Sebcha
an , «in breiter Salzsumpf , den eine weißglitzernde Kruft « bedeckt.
An dem Ostrand der Sebcha hausen in ihren niedrigen schwarzen
Zeiten an der Stelle , wo «inst das biblische Zoar lag , die Ghowar -
n«h-Beduinen , Blankenhorn schildert sie als meist ganz nackt« , dunkel -
farbig «, mit Schildern und Spießen auf di« Fremden anstürmende
Wilde , di « wegen ihrer Räubereien übel berüchtigt seien . Sie sind
ganz so geblieben , wie sie vor vier - oder fünftausend Jahren
waren , als Sodom und Gomorrha noch standen . Ebenso sieht man
noch die sonderbaren Salzsäulonformen , in deren eine Lots Frau
verwandelt wurde . Auch sie waren einst mit Lehm überzogene
Solzhügel , wie der Usdum ein Salzberg ist. Durch Verwitterung
und atmosphärische Einflüsse bekamen sie dann mit der Zeit mehr
oder weniger Ähnlichkeit mit einer in Tücher gehüllten Frauen »
gestalt . Sie wechseln im Lauf der Jahrzehnte . Während die eine »
langsam zerfallen und zugrunde gehen , bilden sich aus dem lieber »
zug von Lehm und Mergel heraus wieder neue .

Plötzlich fahre ich aus meinem Sinnen empor . Jemand schüt¬
telt mich an der Schulter . „Nicht einschlafen hier ! Das ist ge-
sährlich !" Unser brauner Wagenlenker hat die Worte gesprochen ;
in fließendem Deutsch mit schwäbischem Anklang .' Er war in der
Deutsä >en Schule Jerusalems . Schwerfällig stehe ich auf . Auch mein
Begleiter wird emporgerüttelt . Mit blinzelnden Augen sehe ich
über das metallische Wasser . Deutlich ist ein leichter Geruch von
Teer und Schwefel zu verspüren . Denn wenn auch von hier aus
nicht zu sehen , sprudeln doch an vielen Uferstellen und auch mitten
in der großen Wasserfläche Schwefelquellen und Asphalt zutage .
Und diese Hitze und der harte Druck, der fast die Brust zersprengt !
„ Ein Bad ! " sage ich unwillkürlich , mchr zu mir als '

zu meinem
Bekannten . Sofort ist dieser munter und schnell sind wir entkleidet ,
indessen der schwäbisch sprechende Araber wieder zu seinem Wa -
gen geht , ihn vollends fahrbereit zu machen .

Solange wir langsam in das Wasser hineinwaten , das heiß
t wie die Lust , merken wir nichts Besonderes . Deshalb wird mein
' artner übermütig und trabt , die Beine hochziehend wie ein Pferd ,

weiter hinein in die Wasserfläche . Schon ist er bis über den Un -
terleib darin verschwunden . Auf einmal facht er laut auf . Aber
es ist « in Lachen , das nicht so „voll und ganz " auf restlose Glück-
seligkeit schließen läßt , sondern sie nur vorzutäuschen sucht. „Ein
Wunders ruf er mir zu. „Ich kann frei aus den Wassern schrei-
ten ." Im nächsten Augenblick liegt er indes auf der Nase . Das
heißt von dieser und dem Seehelden ist nichts mehr zu sehen als
in der Luft ein paar . zappelnde Beine . Er kommt allerdings
schnell wieder empor , doch mit dem Schwimmen ist es ebenso schnell
vorbei , wie mit dem Schreiten auf den Wassern . Die Beine als
das Leichteste steigen hoch und der Oberkörper samt dem Kopse g«hen
abwärts . Endlich kommt mein lieber Genosse- auf den glücklichen
Einfall , sich auf den Rücken zu legen . Da ist dann etwas anderes
als der Kopf das Schwerste und wirkt gewissermaßen als „Kiel "

.
Pattelnd erreicht mein Freund glücklich wieder das Ufer . Auch ich
steig« an Land und frage ihn mit teilnehmender Stimme , ob das
Wasser des Toten Meeres wohlschmeckend sei . Er würdigt mich in -
des keiner Antwort , sondern räuspert sich und spuckt . Als ich ihm
erzähle , daß auch ich etwas von 'dem köstlichen Tranke habe genießen
dürfen , möchte er schadenfroh lachen . Doch sein Lachen klingt die -
sesmal wie die „Trompete von Vionville . „Nur ein Schrei voll
Schmerz " entquillt seinem Munde . Man macht sich keinen Begriff
davon , wie widerlich diese Salzbrühe schmeckt und auf der junge
und im Gaumen brennt . Tagelang spürt man sie noch. 2>uzu ist
die Haut nach dem Bade eigentümlich steif , wie wenn sie mit Leim
überzogen wäre . Die Wissenschaftler schreiben , daß «in frisches Ei ,
ins Tote Meer geworfen , nicht untergehe . Der Mensch sinkt ebcn -
sowenig unter . Aber füu schlechte Schwimmer ist das Baden in ihm
doch nicht ungefährlich . Denn die metallischen kurzen , harten Wel -
lenschlager haben die Eigenschaft , einen vom Uferwasser weg mit
in den See hineinzutreiben . Dazu juckt und brennt noch lange
nachher die Haut . Deshalb sind wir froh , als der Wagen wieder
anfahrt und uns zum Jordan bringt , wo wir in einem zweiten Bade
das erste wieder abspülen wollen .

weckte . ■Unter dem Siegel der strengsten Verschwiegenheit teilte er
mit , daß sein Vater demnnächst ein neues , großes Unternehmen
errichten werde , das ungeheuren Gewinn verspreche . Es seien von
ihm neue riesige Quellen entdeckt worden . Sein Vater hätte nichts
dagegen , wenn er besonders guten Freunden unter seinen Mit -
schillern den guten Tip gäbe und sie in die Lage versetze, an den
riesigen Gewinnen in bescheidenem Maße teilzunehmen .

An den folgenden Tagen wurden in der -Schule nur Petroleum -
anteile gehandelt . Die Dollar flössen nur so in die Tasche von
George Winston . Der konnte den Dollarsegen kaum bergen . Man
wartete nun auf die Anteilscheine , aber die kamen nicht . George
Winston vertröstete seine Kameraden von einem Tag auf den an -
deren . Schließlich wurde man unruhig . Man erzählte die Sache
zu Hause . Die verschiedenen Väter wurden bei dem Vater von
George Winston vorstellig . Und nun stellt« sich heraus , daß die
ganze Geschichte von den riesigen Petroleumquellen und den ebenso
riesigen Gewinnen ein purer Schwindel war , den sich George Wins -
ton ausgedacht hatt « , um seine Taschen zu füllen .

Natürlich allgemeine Empörung . George Winston wurd « mit
Schimpf von der Schule gejagt . Herr Winston mußte den Streich
seines Sprößlings offiziell mißbilligen , innerlich aber war er stolz
auf seinen Sohn . Welch ein Eeschäftsgeni « ! . . . Aus dem Jungen
konnte noch einmal etwas werden .

Humsr des Auslandes .
Zutreffend .

Die Lehrerin hat von der Katze erzählt . — „Also , was ist dos ? *

fragt sie dann . „Wenn Du schon schläfst, schleicht es leise die Trepp «
heranf ." Schülerin : „Der Vater !" (Kikeriki .)

Unverfroren .
Richter (zum Sträfling ) : „Sie haben den Versuch gemacht ,

aus dem Gefängnis auszubrechen ?" — Sträfling : „Na . hören
Sie mal , Herr Richter , Ihnen kann man 's nie recht machen . Brech
ich ein , ist' s nicht r « und brech ich aus , ist ' auch nicht recht .

"

(Haag '
sche Courant .)

für Knaben und Mädchen

Kinder -Schnürstiefel , Kr . » * t *

Eleu. Kinder-LackspangeMchuhe .
^us jüjirun g 31l3 5 Mk . 7 .40

Kräftige SchulsUeMi iel™v . schöne Ausfuhrung
Ks St : s -

für Damen mm * * * . <°
°

°
1 . Ui.tiA . . . . _ I . . . c n«ntaft*RUefel . I .» > mt , 13 .50

für Damen
Sobwarze R .-Chevr .-Spangenschuhe ' '

mk . 10 .80

Elegante schwarze Spangenschuhe . . .
Mk 12 50

M0 d schwarze Spangenschuhe Mk . 14 .50

Braune vixcalf -Schnursc u , Absatz ., Mk . 16 .50
Lack -Spangenschuhe mit >- - -

für Herren
KrSftlger MnnentW «1. rein -fad « ,

MSw»er - SonntaB»8« e1el . . Mk . 13 .50

Eleg. Boxrtad Herrenhalbec uhe - . '
ff Mk 18 .50

Hausarbeit ttk - 2
^

■Spangen» ' 1 XV . Abwtt , .

Carl Fri1 $ & Ciß ., Kcirlsrutlß Straße 52
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G . H„ 81. Mai 1926.

So um die Zeit der Baumblüte hätte eigentlich jeder Karls -
luher einmal den Katzensprung in den Pfinzgau wagen sollen . Er
hätte es sicher nicht bereut . Denn dieses Jahr hob ein Blühen an ,ein Blühen ohne Ende . Unsere Gegend offenbarte ihre ganze eizen -
artige Schönheit . Ein Meer von Blüten wogte in den Tälern und
auf den Höhen , die Dörfer verschwanden hinter Hainen blühender
Obstbäume .

Reichlich früh kam sie , die Baumblüte , wie überhaupt der April
ganz aus der Art geschlagen war . So üppig blühten die Bäume seit
vielen Jahren nicht mehr . Das gibt Hoffnung auf eine reiche Obst -
ernte , die unseren Bauern zu besseren Einnahmen verhelfen soll, als
im vorigen Herbst . Haben doch die meisten Ortschaften großen Baum
bestand , und redet man von Obermutschelbach wegen seines Obst -
fegen ? als dem Paradies .

Auch bei uns war der Mai festlich begrüßt worden . Die
Maienbäume sind im Pfinzgau noch nicht ausgestorben . Dieses Jahr
hat sie mancher Sturm zerzaust , und statt

'
Wonne gab ? Kälte und

Rezen . Sogar ein Reif fiel in einer Maiennacht und hat zarte
Triebe an Reben und Nußbäumen zum Erfrieren gebracht .

Langensteinbach hat nun auch sein Gefallenenmal . Architekt
Maschik schuf ein Werk , das eine Zierde an seinem Platze ist und
seinem symbolischen Gehalt in seiner Form würdigen Ausdruck ver -
leiht . Die vielen 113er , die in dem reizend gelegenen Dorfe sich sin -
gefunden hatten , lernten unsere Gegend allerdings nicht gerade von
der schönsten Seite kennen . Der Tag war grau und düster , als wärs
im Spätherbst . Die Freude des Wiedersehens wurde dadurch nicht
getrübt .

Unser Hauptverkehrsweg , die Pfinnztalstraße , war auf Wochen
gesperrt . Sie hatte gründliche Ausbesserung nötig . Wie lange die
heben wird , wage ich nicht vorauszusagen , denn die Straße ist viel
befahren von Kraftfahrzeugen . Das spüren die Anwohner in den
Dörfern , die im Sommer genug Staub zu schlucken bekommen . Um
die Errichtung besonderer Autostraßen wird man auf die Dauer wohl
nicht herumkommen » , auf so viel befahrenen und dicht besiedeltenStrecken wie die des Pfinztals ? von Durlach nach Wilferdingen .Die Pfingsttage standen im Zeichen der Feste , die alle gut be-
sucht waren . Gesungen wurde in Grötzingen , musiziert in Wöschbach,-geturnt in Söllingen . Es war Hochbetrieb trotz der geldarmen Zeit ,über die jeder klagt .

Um das Schluchseewerk.
Die Ortsgruppe Wutachtal des Vereins der . Interessenten des

Schluchseewerkes , hielt kürzlich in llntereggingen (Amt
Waldshut ) eine Versammlung ab . die besonders aus Kreisen der
Landwirtschaft gut besucht war . Man hat versucht , die In -
teressenvertretung gegenüber den Erbauern des Schluchseewerkes zutrennen mit der Maßgabe , daß die Interessen der Landwirtschaftbesser als bisher wahrgenommen werden müßten . Die Verjamm -
lung hat nun aber das Gegenteil bewiesen , denn die Versammeltenhaben dem Vereinsvorstand ihr volles Vertrauen ausgesprochen und
ihn ausdrücklich beauftragt , die Interessen der Landwirtschaft alleinweiter zu vertreten . Der Vorstand wurde noch ergänzt durch die
Wahl des Bürgermeisters Albicker - Untereggingen . In der ge-
faßten Entschließung wurde ausdrücklich betont , daß der bestehendeJnteressen -verein der einzige Verhandlungsführer gegenüber demVadenwerk bezüglich der Interessen der Landwirtschaft sein soll.

Die Konfessionen und Sitddeulschland .
Die GesamtbevSlkernnz CüddeutschlandS <Bavern . SSflrtttm .l>c t flt Baden , Hessen , Hobenzoller « > ist vom ISlv b !S

zum Ist. Juni 1925 von 12,9 auf 18,7 Millionen angewachsen . Das isteine Zunahme von 100 zu 106 . Diese Zuwachsraten sind fürdie einzelnen Bestandteile folgende : Bayern Ivo : 106, Württem¬berg 100 : 106, Baden 100 : 108, Hessen 100 : 10 «, Hohenzollern100 : 101. Die überwiegend katholischen Länder Bayern mit 70 Prozentund Baden mit 58,7 Prozent haben neben den überwiegend evangelischenLändern , Württembera 66,8 Prozent und Hessen «5,7 Prozent , für den
Süden Deutschlands als ganzes eine katholische Mehrheit . Wahrend der
Anteil der Evangelischen in den 15 Jahren sich von 41.8 aus 41.3 . ermähigthat , ist der Anteil der Katholiken mit 57,1 gleich geblieben . Die Israelitensind von 117 000 auk 104 000 zurückgegangen sin Bayern von 55 000 auf49 000 , in Baden von 26 000 auf 24 000, in Hessen von 24 000 aus etwasüber 20 000 . in Württemberg von 12 000 ans 11000 >. Allein in Berlin
gibt es mehr als dopelt so viele Israeliten wie in Äiiddeutschland . Die
Anzahl der Personen , die anderen Konscssionen angehören , ist seit 1910in Süddeutschland von 78 000 auf nicht ganz 158 000 gestlegen . Der Zu -
wachs verteilt sich sehr verschieben : Bayern einschließlich Psalz von 20 000
auf über 25 000 , Württemberg von über 14 000 auf über 50 000, Hessenvon über 12 000 auf nicht ganz 26 000 , Baden von nicht ganz 20 000 aufetnas über 21 00V.

★
— Münzesheim , 4 . Juni . (Tödlicher Unfall .) Gestern nachmit -

tag fuhr eine von Gochsheim kommende Zugmaschine mit zwei mit
Backsteinen beladeneu Anhängewagen hier durch . Dabei gerieten die
Anhängewagen in den Straßengraben und kippten um ; ein Begleit -
mann aus Weingarten wurde dabei am Oberschenkel schwer verletzt .
Nachdem die Anhänger wieder flott gemacht waren , setzte man die
Fahrt fort . An der Steigung am sogenannten Holsbacher Klamm
mußte ein Anhänger abgehängt und nachgeschleppt werden . Beim
Wiederzusammenkuppcln geriet ein junger Mann , ebenfalls aus
Weingarten , zwischen Anhänger und Maschine und wurde lebens -
gefährlich gequetscht . Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle . Der
Verletzte wurde nach dem Krankenhaus in Bruchsal verbracht , wo er
inzwischen seinen Verletzungen erlag .

— Heidelberg , 3 . Juni . Die gesir «ge Schloßbeleuchtung , die erste
in diesem Jahre , führte wieder eine große Menschenmenge nach
Heidelberg . Die Schloßbeleuchtung mit Brückenbeleuchtung und
Feuerwerk , die aus Anlaß des Brahmsfestes stattfand , konnte trotzdes leichten Regens in alter Schönheit vor sich gehen . Am Schluß
beförderten Sonderzüge der Eisenbahn , Kraftwagen ufw . die Be -
sucher nach allen Richtungen zurück.

Dossenheim (bei Heidelberg ) , 4 . Juni . Die Kirschenerntein den Orten an der Bergstraße hat ihren Anfang genommen . DieBäume ham ^ n . zum größten Teil sehr roll . Heute wird für das
Pfund 20 Pfennig bezahlt . Es gibt hier Baumbesitzer , die 50 und
mehr Zentner Kirschen ernten , wenn das Wetter besser wird .— Oberschwarzach , 2 . Juni . (Weihe des Gefallenendenkmals .)
Zur EnthüliWg des vom hiesigen Kriegerbund erstellten Gefallenen -
denkmals waHn fast alle Kriegervereine der Orte des kleinen Oden -
waldes , namentlich Neunkirchen . Unterschwarzach und Rockenau er-
schienen. Um 1 Uhr bewegte sich ein . Festzug durch die mit reichemGrün gezierten Straßen zum Denkmal , das eingehüllt war von
den Fahnen der Brudervereine . Am «Denkmal sprachen Architekt
Frey . Kriegerbundsoorstand Nahe , Bürgermeister Bergund Ratschreiber Schumacher , letztere im Namen der Ge-
meinde . Pfarrer Karl - Neunkirchen fand erhebende Worte der
Ehrung der neun nun auf dem aus Heirnatgeftein von heimischen
Meistern geschaffenen Ehrenmal verewigten Helden . Nach dem
Festakt vereinigten sich die Teilnehmer auf dem Festplatz . Die Ge-
sangsabteilung des hiesigen Kriegerbundes , die Chöre von Neun -
kirchen und Unterschwarzach , sowie die Feuerwehrkapelle Neunkirchenhaben vieles zum erhebenden Verlauf des Festes beigetragen .A Baden -Baden , 4. Juni . ( Bürgerausfchuß .) Im großenSaale des Rathauses fand eine ' Sitzung des Bürgerausschusses statt ,die von Oberbürgermeister Fieser geleitet wurde und die eine
Tagesordnung von acht Punkten hatte . Der erste betraf die Wahleines Ersatzmannes in die Badanstaltenkommission und zwar wurde
Stadtverordneter Scherzinger gewählt . Die Neuwahl des
Steuerausschusses ergab folgendes Resultat : Mitglieder : Virn -
bräuer , Ulrich , Trapp , Falk , Zabler , Eder , Bleich und Steinmetz .Stellvertreter : Beile , Dietrich , Behrle , Wer » inger . Peter , Scheide !,

DerJahresberichtdes Gewerbeaufsichtsamles für 1925
Einen breiten Raum nimmt in dem Buche die Schilderung der

Betriebsunfälle und der vorgeschlagenen Maßnahmen zuihrer Verhütung ein . Betrug doch die Gesamtzahl der Unfälleim Berichtsjahr nicht weniger als 15 782 ; bei rund 314 000 befchäf-
tigten Arbeitern ergibt sich daraus ein Durchschnittswert der Unfall -
Häufigkeit von etwa 5 Prozent . Die Zahl der schweren ent '

chädigunge -
Pflichtigen Unfälle ist natürlich erheblich geringer . Auf Baden ent -
fallen etwa 1900 entschädigungspflichtige Unfälle . Es ist zu registrie -
ren , daß die Schuld oft sowohl den Arbeitgeber wie den Arbeiter
trifft . In einer Schöffengerichtsverhandlung in Karlsruhe sagte ein
Arbeitgeber , dessen Arbeiter in die Fräsmaschine kam , ver -
stümmelt wurde und an Blutvergiftung starb , u . a . : „Was kümmern
mich die Unfallvorschriften ! Ich habe sie nicht gelesen und lese sie
auch nicht , so wenig wie meine Arbeiter ; die Hauptsache ist , daß es
schnell geht !" Dieser Arbeitgeber wurde zu 14 Tagen Gefängnis '
und 200 Ji Geldstrafe verurteilt . Der Bericht vermerkt aber « '.ich :
»Nicht selten trifft den Arbeiter mit die Schuld . Wegen der
geringen Zeitersparnis von einigen Minuten werden oft die gefahr -
vollsten Arbeiten an der Fräse — man denke nur an die sogen . Ein -
satzarbeiten — ohne Ueberlegung und Hilfsmittel ausgeführt .

" Der
Bericht dürfte zutreffend sein , wenn er das folgende sagt : „Die
Hauptgefahr liegt in der Unachtsamkeit beim Bedienen der Maschinenund in der Unzweckmäßigkeit der Bauarten der Schutzvorrichtung .

"

Daß auch die neueren Verkehrsmittel wie Autos und Flug -
zeuge ihre Gefahren bergen , darauf weist der Bericht ebenfalls bin .Bei Kraftfahrzeugen sind durch Kurbelrückschläge beim An-
drehen des Motors mehrfach Unfälle entstanden , die sich in emvsind -
lichen Schlägen auf den Arm und zum Teil in Knochenbrüchen äußer -ten . Bei den Flugzeugen tritt die Gefahr des Motorrückschlazsbeim Anlassen der Flugzeugmotore auf . Das Durchdrehen des Mo -
tors wird an den langen Propellerflügeln vorgenommen . Bei einer
solchen Gelegenheit erhielt ein Monteur mit dem Flügel einen Stoßin den Rücken und erlitt dadurch einen Beckenbruch , an welchem er
gestorben ist. »Der Bericht / zieht die Nutzanwendung : „Der Frageeines genügenden Sicherheitsschutzes beim Anlassen des Flugzeug -
ntotors muß verstärkte Beachtung gewidmet werden .

" Ferner ver -dient erwähnt zu werden , daß die Zahl der Unfälle durch e l e k t r i -
s ch e n S t r o m im Berichtsjahre 75 betragen hat , darunter 14 Todes -
fälle . 20 Unfälle erfolgten durch Hochspannung mit 7 Todesfällen ,55 durch Niederspannung mit ebenfalls 7 Todesfällen . Es wird indem Bericht die Schlußfolgerung gezogen , daß diese Feststellung mit
erschreckender Deutlichkeit zeige , wie wenig leider noch immer die
große Gefahr auch der nieder gespannten Ströme in der Praxis ge-
würdigt würde . Man kümmere sich viel zu wenig um die genügendeBeachtung der Vorschriften bei der Einrichtung elektrischer Stark -
stromanlagen . Der Minister des Innern hat im Gendarmeriever -
ordnungsblatt besondere Richtlinien für das Verhalten bei elektri --
schen Unfällen veröffentlicht .

II . (Schluß .)
sich in durchaus günstigem und anerkennendem Sinne , sowohl über die
Art der Abhaltung , wie auch über den Inhalt der Kurse aus ."

Recht interessant und beachtenswert ist eine Wohnungs »
erhebung , die das Gewerbeaufsichtsamt in der Stadt Karls »
ruhe vorgenommen hat . Im Verlauf des Jahres 1325 sind bei
solchen Personen , welche drei Jahre und länger auf,der Suche nach
geeigneten Wohnungen waren , örtliche Erhebungen durch Beamte
de ? Wohnungsamtes angestellt worden . Die Auswertung ergab
folgendes : „ Unter den ausgezählten 250 langfristigen Wohnungs «
suchenden sind 113 Arbeiter , die übrigen sind Beamte . Angestellte ,
selbständige Meister usw . Es mußte aber eine Anzahl Fälle aus -
geschieden werden , weil die Betreffenden entweder im Besitz einer
tauschfähiaen Wohnung waren , oder infolge schlechter wirtschaftlicher
Verhältnisse auf einen Wechsel verzichten mußten . Unter den 2,>0
Fällen war das bei 51 der Fall . Weitere Ausscheidende kamen
hinzu und so ergab sich , daß von den erwähnten 250 Wohnungs -
suchenden 71 in Wegfall kamen . Danach wurden 17g von den 250
Fällen als Wohnungssuchende weiter geführt , darunter 80 woh -
nungssuchende Arbeiter , das sind etwa 45 Prozent . Nimmt man
so heißt es weiter — diese Verteilung für den Gesamtbereich der Er -
Hebungen an , so sind in Karlsruhe noch 8 6 0 Familien o hn e
genügende Wohnung , darunter 400 Arbeiter -
familien . Es ist festzustellen , daß die Arbeiter von den schlechten
Wohnverhältnissen zahlenmäßig besonders stark betroffen werden .'
In eingehenden Untersuchungen wird dies nachgewiesen und auf die
furchtbaren Begleiterscheinungen der Wohnungsnot hingewiesen .
Der drastische Ausspruch einer Frau wird angeführt , die gesagt hat :
„Man hätte die halbe Schweinerei nicht , wenn man eine anständige
Wohnung hätte .

" Ein anderer Ausspruch lautet : „Der Staat mutz
einareifen . dann ? die kinderlosen Familien in der Zuweism ^ von
Wohnungen nicht bevorzugt werden ; es ist heutzutage eine Schande ,
wenn man Kinder hat .

"
Eine weitere Erhebung ist ebenfalls sehr beachtenswert , ^ne

betrifft die derzeitige E r w e r b s l o s i g k e i t . An dem Ort
wurde sie vorgenommen , an welchem bekanntlich langfristige Arbeits -
losigkeit besonders stark auftritt : in Mannheim . Dort sind be»
kanntlich zur Zeit noch immer 22 000 Arbeitslose vorhanden . ^ ie
Untersuchung erstreckte sich aus die Stadt , und den Arbeitsnachweis -
bezirk Mannheim . Düstere Bilder sind es , die sich aus der langen
Arbeitslosigkeit für viele Familien ergeben : Dauernde Unterernay ,
rung , großer Mangel an Kleidung und Wäsche , nachteiliger Emslug
auf die Gesundheit der Kinder , seelische Verzweiflung der langer -
Zeit von der Arbeitslosigkeit Betroffenen usw . In einem Passus
heißt es : „die Arbeitsunsicherheit lastet auf dem Gemüt der Arbeiter ^
familien mehr als alles andere . Besonders belastend ist die Erwerbs «
losigkeit der Jugendlichen und jüngeren Arbeitskräfte !

Zum Schluß sei noch auf die kurze Abhandlung des badischeN
Bergamtes über die unter der Aufsicht der Bergbehörde stehen «
den Anlagen hingewiesen . Es ist daraus zu ersehen , daß wahrend
der Berichtszeit insgesamt 41 bergbauliche Anlagen mit 2186 Arbert -
nehmern im Betrieb waren . In der Vorkriegszeit beschäftigte der

Liest man ferner , daß im Berichtsjahre bei Vornahme von bad . Bergbau gegen 700 Arbeiter und Angestellte . Es ist erfreulich .Sprengarbeiten 8 Todesfälle zu beklagen waren , wobei der dah der Bericht konstatieren kann , „die Entwicklung der hermlscyeirBericht bemerkt , daß dies bei einer Gesamtzahl von 37 Unfällen eine Bergwerksindustrie habe im Vergleich mit dem Vorjahre erheblicheerschreckend hohe Zahl sei, dann dürfte man die Mitteilung be - Fortschritte gemacht !" Die Zahl der Betriebsbesichtigungen betrug 64.grüßen , daß es sich die Gewerbeoufsichtsbeamten angelegen sein Unfälle haben sich 114 creignet , darunter 4 tödliche . 11 Unfälle sindließen , die Arbeitnehmer über die Kragen der Unfallverhütung und durch das Bergamt im Beisein der Werkleitung und der Betriebsver .der Gewerbehygiene in Kursen systematisch zu belehren , trctung untersucht worden . ^Es wurden 5 derartige Belehrungskurse abgehalten und zwar im Im allgemeinen verbreitet sich der Bericht des Gewerbe »
v Baugewerbe , sowie im Textilgewerbe , ferner in der chemi- aussichtsamtes noch über die Arbeitszeit , die Ar »

schen Industrie und in der Steinindustrie . Sie dauerten gewöhnlich beitspausen , die Sonntagsruhe , die Haus - und2 Tage . Die Teilnehmerzahl betrug 22 bis 30. Die Kursteilnehmer H e i m a r b e i t . die Ausbildung der L e h r l i n g e . die Verwendungwurden aus den verschiedenen Gegenden und Betrieben des Landes schulpflichtiger Kinder , das Nachtbackverbot usw .
zusammengerufen und ihnen Reisekosten und Zehrgeld gewährt , so Es sind ihm eine größere Anzahl von Tabellen beigegeben , d,e vondaß der Arbeitgeber nur den Urlaub m bewilligen hatte . Die der gewissenhaften Tätigkeit des Gewerbeaufsichtsamtes und seinerArbeitgeber verhielten sich zunächst zurückhaltend ; der Bund badischer Beamten sprechen . Insofern ist der Bericht , wie schon im erstenAttieitgeberverbande fällte , edoch nach einiger Erfahrung in einem Artikel bemrkt , ein Spiegelbild des industriellen Lebens in Badenschreiben an das Gewerbeaufsichtsamt das Urteil : „Die Arbeit - und man kann nur wünschen , daß an seinen Schlußfolgerungen nichtgeoervertretcr . welche an dem Kurs teilgenommen haben , sprachen achtlos vorbeigegangen wird .

Mädchen los zu werden , sie sei ihm aber immer wieder nachgelaufen .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten , dessen Angaben durch drei
Briefe aus den Akten wiederlegt wurden , zu einer Gefängnis -
strafe von 5 Monaten . Es ließn icht unerwähnt , daß der
Angeklagte eine Tote , um sich rein zu waschen , unbegründeter Werse
mit Schmutz beworfen habe . Fahrlässige Tötung dagegen komme nicht
in Frage , da das Mädchen selbst bei dir Handlung mitgewirkt habe .

Aus den Nachbarländern.
- Schwiibisch - Hall . 4 . Ju,i . ( ..Jedermann " -Zdlssührung .)

Sonntag , den 6. Juni nachmittags 5 Uhr findet die vorletzte ,.J »der «
mann " -Aufführung statt . Die Titelrolle spielt wieder Leopold Bi -
berti vom Schauspielhaus Fankfurt am Main . Der Eindruck , den d>»
beiden Pfingstaufführungen hinterließen , war sehr stark . In tiefe »
Ergriffenheit verließen die Zuschauer den sast bis auf den letzter
Platz besetzten Marktplatz . Die bis heute unerreicht dastehenden
Ausführungen waren für Direktor Robert Braun , dem geistigen
Urheber der Haller „Jedermann " -Aufführungen ein großer Triumph
er zeigte , was Hall an seiner monumentalen Kirchentreppe für txv
Juwel besitzt, an dem man bisher achtlos vorbeiging . /

Bad Liebenzell , 4. Juni . (Aus der Gefangenschaft befreit )
Die Liebenzeller Mission hat aus EhCna Nachricht erhalten , wonach
ihr Missionar Wilhelm , der von Räubern entsühtt worden war
nach fünftägiger Gefangenschaft aus sreien Fuß geetzt worden ist
Ein chinesischer General , der die Wohltat der ärztlichen Mission an
seinen Soldaten schätzen gelernt hatte , ließ sich durch den Missionsant
Dr . Eitel von der Liebenzeller Mission in Hungkiang bewegen , ein¬
zugreifen . Dieser General hat Einfluß bei den Räubern , da er ihren
Kreisen entstammt , so daß die '

e von dem zuerst geforderten Lösegeld
von 400 000 M . absahen und Herrn Wilhelm der kleinen Abteilung
gesandter Soldaten auslieferten .

□ Colmar , 4 . Juni . (Ein Kind tätlich verunglückt . ) Auf dem
H eimweg von der Schule lief die sechs Jahre alte Suse Schott direkt
in den Anhängewagen eines Lastautos , hinein . Da es stark regnete ,
hatte das Kind eine Kapuze über dem Kopf , wodurch es anscheine 3
den Wagen nicht gesehen hatte . Es wurde von diesem erfaßt,und I»
schwer verletzt , daß es gleich darauf starb .

ST. MORITZ HOTEL CALONDEB
— — Bestbekarntes Familienhotel In schönster , ruhi ste

Lage . Peiisionspreis Frs 16 - 25, je nach Zimmer

Utweiler und Mürel . Der stadträtliche Antrag auf Aufnahmeeines Anlehens im Betrage von zwei Millionen Mark für Förde -rung des '
Wohnungsbaues und für außerordentliche städtische Un -

ternehmungen sowie eines Anlehens von SO 00V Mark für Not -ftandsarbeiten fand die Zustimmung des Kollegiums Für die Er -
Weiterung des Gaswerkes wurden 600 000 Mark bewilligt ; der Er «
höhung der Friedhofsgebühren und der Aeuderung der Sparkassen -
Satzungen wurde zugestimmt , ebenso einem Antrag , daß für die
Benützung des Straßenbahn -Nachtwagens Baden —Oos und Oos -
Baden ein Einheitspreis von 1 Mark festgesetzt wird . Zum Mit
glied des Gemischten beschließenden Ausschusses wurde Stadtverordneter Behrle gewählt . Reu in den Bürgerausschuß an Stellevon zwei ausgeschiedenen Mitgliedern der kommunistischen Fraktionwurden Rieger und Pfaff gewählt . Die Sitzung wurde nach fast
dreistündiger Dauer gegen 7 Uhr abends geschlossen.— Kehl , 4 . Juni . (Auslieferung .) Im Februar ds . Js . war in
Mannheim der französische Staatsangehörige Eugen Gully aus
Mülhausen wegen eines an seiner Geliebten in Lyon verübten Mor -
des verhaftet worden . Dieser Tage wurde er hier den französischen
Behörden übergeben .

A Renchen , 4. Juni . Der 36. Pioniertag findet , wie bereits ge-
meldet , am 12 ., 13 . und 14. Juni hier statt . Fleißige Hände sind ander Arbeit zur Herstellung des Festplatzes , der Ehrenpforten usw .
Offiziere und ehemalige Pioniere aus allen Teilen Badens und auch
von auswärts haben ihr Erscheinen bereits zugesagt . Ein reichhal -
tiges Festprogramm ist geboten . Die Renchener Musikkapelle und die -
jenige aus Kehl , letztere in ihrer kleidsamen Hanauer Tracht , werden
während der Festtage konzertieren .

Unterlanchringen , 4 . Juni . (Kircheneinweihung .) Am Sonn¬
tag wurde hier die neuerbaute Herz -Jesu ^Kirche durch Erzbischos Dr .
Carl Fritz geweiht . Die Festpredigt hielt Pfarrer D e ck e r t von
Tegernau , währ Ml noch einer Ansprache des Erzbischofs Stadt -
pfarrer Dr . S p r e t e r von der Mutterkirche Tiengen das Hochamt
zelebrierte . Nach der kirchlichen Feier fand im neuen Pfarrhaus ,das mit der Kirche ebenfalls seine Weihe erhalten hat , eine welt -
liche Feier statt .

# Singen a . H . , 4. Juni . (Zusammenstoß aus dem Güterbahn -
Hof.) Auf dem hiesigen Güterbahnhof fuhren drei mit Holz beladen «
Wagen auf einen im Bahnhof stehenden Zug auf , von dem der PaH
wagen auf einen anderen Wagen geschoben wurde . Der Material -
schaden soll ziemlich groß sein . Personen kamen nicht zu Schaden .

— Konstanz , 4 . Juni . (Von der Reichswehr .) Die hier in Gar -
nison stehenien Kompagnien des 14 . badischen Infanterieregiments
befinden sich zurzeit zur Vornahme ihrer Gefechts - und Schießübungen
auf dem Truppenübungsplatz in Münsingen , wo auch die anderen
Teile des Regiments aus ihren Standorten Meiningen und Tübin -
gen eingetroffen sind. Die feit Anfang März bei der Wachttruppe in
Berlin befindlich - Kompagnie dieses Regiments traf am 30. Mai
von Berlin kommend im Lager ein .

Gerichtszeitung .
X Mannheim , 4 . Juni . Der rätselhast : Tod im Käsertaler Wald .)

Vor dem großen Schöffengericht gelangte der traurige Vorfall zur
Verhandlung , der sich , wie wir damals meldeteten , am 27. April
vormittags im Käfertaler Wald abspielte und bei dem die 26 Jahre
alte ledige Näherin Grete Heimer ihr Leben verlor . Es hatte sich
der 32 Jahre alte verheiratete Kaufmann Jakob L i e s e r aus
Frankeneck in der Pfalzw egen Beihilfe zur Abtreibung und fahr -
lässiger Tötung zu verantworten . Der Angeklagte , obwohl seit 1918
verheiratet und Vater vonv ier Kindern , unterhielt seit 1921 ein
Verhältnis mit der Heimer . In der Gerichtsverhandlung suchte er
alle Schuld auf die Tote abzuwälzen . Immer habe er versucht , das
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ESürgenstock Luftkurort , b . Luzern !70
m.

PALACE HOTEL!
Pension von Fr . 15 . — en

GRAND HOTEL
von . Fr . 13.50

PARKHOTEL
von Fr , 11. —

Geschäftliche Mitteilungen .
Lotterie für Siiddriitschlandslua .

- Eine originelle Art von Gewinne » bot der Basisch Pfälzische Lustf .' lirt «
verein Mannheim bei der seht zur Ausgabe kommenden Losbrieslotteri
gewählt . Vet einem Losvreis von nur l 3! ®f . berechtigen die
nämlich zu Flugreisen von verschiedener Ausdehnung nach sreler hder Höbe des Geirinnbetroges nach den namhaftesten Städten Teuncv
lands , ferner des . Auslands >u . a . Amsterdam , Budapest . Gens , « >'E
London , Kopenhagen usw . ! Tie Durchsühiung der Lotterte liegt
Hände « der bekannten Lotterlesirma I . Stürmer , Mannheim . T>a .
Loszahl verhältnißmähig gering ist, dürsten die Lose voraussichtllco o
vergriffen fein und es ist deshalb ratsam , sich beizeiten ein Los zu ft ®

^
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Aus der Lsndeshaupksladl.
Karlsruhe , den 4. Ju -m 1926.

Das Frvnleichnamsfest
»er höchste Feiertag der Katholiken , war in diesem Jahre nicht vom
Wetter begünstigt . In der Frühe des Tages gingen ununterbrochen
Regengüsse hernieder , die es ratsam erscheinen liehen , die Prozession
im Freien abzusagen und sie innerhalb der Gotteshäuser abzuhalten .
Die Kirchen waren überfüllt . Besonders feierlich gestaltete sich die
Fronleichnamsfeier in der Stadtkirche St . Stephan , in der sich auch
viele Vereine und Korporationen mit Fahnen eingefunden hatten .
So hatten u . a . Deputationen entsandt : die Technischen Verbindun -
gen „Wienfried " und „Hohenbaden "

, die Studentenschaft der Lehrer -
akademie , die Verbindung „Euestphalia "

, der katholische Studenten -
verein „Lätitia "

, die akademischen Verbindungen „Normania " und
„Schwarzwald " , der katholisch -wissenschaftliche Studentenverein „Uni -
tas Karlsruhe " . Dem levitierten Hochamt m der St . Stephanskirche
wohnten u . a . Staatspräsident Trunk und Landtagspräfident Dr .
Baumgärtner neben zahlreichen früheren Beamten der verschie-
denen Staatsstellen bei , ebenso Vertretungen des katholischen Ober -
stiftungsrates , der Kirchengemeinde , des Erzb . Bauamts , der Stif -
tungsverwaltung , der allgemeinen kath . Kirchensteuerkasse , der Ee -
meindeverwaltung usw .

Der Tagesverkehr wurde durch das naßkalte Wetter sehr un -
günstig beeinflußt , was sich besonders auf der Messe und im Stadt -
garten bemerkbar machte . In den Abendstunden kam es zu erneuten
Regengüssen und einem Temperatursturz , der wenig sommerliches an
sich hatte . , „ _ .

^ (

Der Gesundheitszustand der Königin von Schweden , der Schwester
des Großherzogs von Bälden , hat sich trotz des langen Aufenthalte »
im Süden nicht gebessert . Nach 'einem aus Capri eingegangenen
Telegramm ihres Leibarztes leidet die Königin an .schweren Husten -
cmfällen und Herzschwäche und mutz des größten Teils des Tages
das Bett hüten . Die Königin beabsichtigt , wenn es ihr Eosundheits -
zustand erlaubt , morgen nach Baden - Baden abzureisen .

Kommerzienrat Robert Stahmer t - Im 67. Lebensjahre ist
cm Mittwoch Kommerzienrat Robert S t a h m e r, der frühere
Direktor der Deutschen Signalwerke A.- G . (Schnabel u. Henning ) in
Bruchsal , hier gestorben . Kommerzienrat Stahmer war eine Per -
sonlichkeit , die in der deutschen Industrie sehr bekannt war . Lange
Jahre war er Direktor der Stahmer A .-E . in Georg -Marienhütte .
Nach der Vereinigung dieses Werkes mit der Deutschen Signalwerke
A . - E . kam er als Direktor dieser Werke nach Bruchsal . Mit Umsicht
und Geschick leitete er das umfangreiche Werk bis zum Ausbruch
des Krieges , von wo ab er zum Vorstand des Kriegsamtes in
Karlsruhe berufen wurde . Auch an diesem wichtigen Posten erwarb
sich Stahmer , der den militärischen Rang eines Majors hatte , große
Verdienste . Im Jahre 1918 trat er von dem Posten als Direktor
der Deutschen Signalwerke A .- E . zurück und übernahm das Amt
eines Vorsitzenden im Äufsichtsrat . Nach der Fusion der Signal -
werke A .- G . mit den Iüdelwerken in Braunschweig wurde er stell-
vertretender Vorsitzender der vereinigten Werke . Als Vorstands -
Mitglied des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller nahm er
großen Anteil an dem Wiederaufbau des deutschen Wirtschaftslebens .
Mit einem hervorragenden Können verband Stahmer ein liebens -
würdiges Wesen und stark ausgeprägtes soziales Verständnis . Poli -
tisch gehörte er der Deutschnationalen Partei an .

Halbmast geflaggt haben die Dienstgebäude im Reichseisenbahn -
direktionsgebiet Karlsruhe aus Anlaß oes Ablebens von Reichseisen -
bahndirektor Oeser .

Seinen 70 . Geburtstag konnte dieser Tage der frühere Konditor -
Meister , jetzige Privatier Karl Freund in körperlich und geistig
voller Rüstigkeit im Kreise seiner Familie und Freunde begehen . Der
Jubilar ist Begründer des bekannten Konditoreigeschäftes Richard
Freund in der Kriegstraße ( am alten Bahnhof ) , das heute zu den
angesehendsten in dieser Branche gehört .

# Neue Rentenbankscheine über 5 Rentenmark . Die Deutsche
Reichsbank teilt mit , daß vom 15. Juni 1926 ab neue Rentenbank -
scheine über 5 Rentenmark mit dem Ausstellungstag des 2 . Januar
1926 ausgegeben werden . Die neuen Scheine treten an die Stelle
der bisher ausgegebenen Rentenbankscheine über 5 Rentenmark vom
1 . November 1923. Die noch umlaufenden Scheine der alten Art be-
halten bis auf weiteres ihre volle Gültigkeit .

Tcheffel -Waldfest bei Neustadt lHaardt ) . Am kommenden Sonn -
tag , den 6 . Juni , findet an dem idyllisch gelegenen Ludwigsbrunnen
bei Neustadt an der Haardt eine große Scheffelgedenkfeier statt , an
der sich auch die am Südwestdeutschen Heimattag vertretenen Vereine
beteiligen werden . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe läßt aus die -
sem Anlaß einen Verwaltungssonderzuy zu ermäßigten
Preisen laufen . Der Zug , der auf sämtlichen Stationen von Karls -
ruhe über Maxau bis Neustadt hält , kann von jedermann mit
Sonntagsrückfahrkarten benützt werden . Abfahrt morgens 6.27 Uhr
ab Hauptbahnhof Karlsruhe (6 .37 Uhr ab Mühlburg ) ,
Rückfahrt ab Neustadt 8 .14 Uhr abends , Ankunft in Karlsruhe 10 .26
Uhr abends . Nach Begrüßung der auswärtigen Vereine am Bahn -
Hof Neustadt , wo vormittags ein Standkonzert vorgesehen ist, finden
unter Führung des Pfälzerwaldvereins kleine Wanderungen in die
herrliche Umgebung Neustadt statt . Mittags 2 Uhr marschieren die
Teilnehmer geschlossen zum Festplatz , wo sich im Rahmen eines Wald -
festes ein reichhaltiges Programm abwickeln wird . Ansprachen und
Gesangsvorträge ( darunter auch solche des Gesangvereins „Eon -
cordia " aus Karlsruhe ) werden auf die Bedeutung der Feier hin -
weisen . Gelegenheit zu einem Tänzchen im Freien ist geboten . Bei
eintretender Dunkelheit beschließt eine Lampion -Polonaise zur Stadt
das Zusammensein . Es ist zu hoffen , daß sich die Karlsruher Ein -
Wohnerschaft recht zahlreich an dieser Veranstaltung beteiligt und von
der günstigen Fahrgelegenheit in die Pfalz ausgiebig Gebrauch macht .
Üniere Pfälzer Freunde haben alle Vorbereitungen getroffen , um dem
Fest einen harmonischen und schönen Verlauf zu geben . (Näheres
siehe im Inseratenteil .)

# Die Kapelle des Musikvereins Harmonie Karlsruhe nahm am
vergangenen Sonntag unter starker Konkurrenz am Musikwettstreit
in Malschs teil und errang die beste Tagesleistung . Die Kapelle
ging ohne Strafpunkte aus dem Wettbewerb hervor , sie erhielt den

la -Preis , das Ehrengeschenk der Gemeinde Malsch , den Dirigenten -
preis und Geldpreis für beste Tagesleistung . Die erhaltenen Preise
sind im Schaufenster des Musikvereinsvorstandes E . Leonhardt ,
Waldstraße 13 , ausgestellt .

Der Musikverein „Eintracht " Karlsruhe -Süd errang sich , wie
schon gemeldet , auf dem Musikfest in Wöschbach bei großer Kon -
kurrenz unter der umsichtigen Leitung seines tüchtigen Dirigenten
Oskar Friede ! mit dem Marsch und Pilgerchor aus der Oper
„Tannhäuser " von R . Wagner den Ia - Preis mit 40 Punkten .

# Sängererfolg . Das „Badenia - Ouartett " beteiligte sich am
letzten Sonntag am Gesangswettstreit , den die Harmonie - Durmers -
heim anläßlich ihres goldenen Jubiläums veranstaltete . Das Quar -
tett errang in der Quartettklasse den Is -Preis und den in der Son -
derklasse (7 Vereine ) für die beste Tagesleistung ausgesetzten Diri -
gentenpreis . Iii der Gesamtbeurteilung des Tages steht das Quar -
tett unter 18 Vereinen r|tit 25 Punkten an dritter Stelle von allen
Tagesleistungen . Die Preise bestehen aus einem goldenen Pokal ,
gestiftet von den Gebr . Klein in Eansas in Amerika , einer künstle -
risch ausgeführten Wanduhr und einer goldenen Medaille nebst
Ehrenurkunde .

Der Kampfspielwerbetag . Der ungünstigen Witterung wegen
mußte das für Mittwoch abend angesetzte Konzert mit Feuerwerk
und die Vorführungen im Stadtgarten abermals verschoben
werden . Der neue Termin der Veranstaltung steht noch nicht fest ,
wird aber rechtzeitig bekanntgegeben .

Rlvenverein und Skiklub . Am Heutigen Freitag abend findet im
Bärenzwinger <Colosfeum> ein Diskusstonsabend über baS Thema
„Neue alpine Sommer , und Winter -Literatur " statt.

A Lebensmüde . Am Mittwoch , abends 6 % Uhr , sprang eine
19 Jahre alte Verkäuferin auf der nördlichen Seite des Stichkanals
am Rheinhafen hier , in das Wasser und ertrank . Die Leiche
konnte von drei Schiffern geborgen lrciden . Sie nu - d « nach dem
Friedhof verbracht .

§ Verkehrsunfälle . Am Mittwoch abend wurde auf der Dur -
lacherallee ein Meßreisender und seine Ehefrau , die einen Hand -
wagen schoben, auf welchem sich ein Meßftand befand , von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen . Dec
Reisende erlitt Verletzungen an den Beinen . Die Ehefrau wurde
auf das Gleis der elektrischen Straßenbahn geworfen , trug aber
glücklicherweise keine Verletzungen davon . Der Handwagen und
die aus Zigarren und Zigaretten bestehende Ladung wurde stark
beschädigt . — Ein 2jähriges Kind , das am Mittwoch nachmittag
beim Meßplatz über die Durlacherallee springen wollte , geriet un -
ter die Pferde eines nach Durlach fahrenden Lastfuhrwerkes . Es
trug unerhebliche Verletzungen am Kopf und Füßen davon . In
der Sanitätswache auf dem Meßplatz wurde dem Kinde die erste
Hilfe geleistet . — In der Karlstraße stürzte eine Kassiererin von
hier am Mittwoch nachmittag von ihrem Fahrrad und trug einen
Knöchelbruch davon . Sie fand Aufnahme im Neuen St . Vin -
zentiuskrankenhaus . — Zwischen einem Personenkraftwagen aus
Breslau und einem Pferdefuhrwerk aus Liedolsheim entstand ge-
ftern nachmittag an der Straßenkreuzung zwischen Linkenheim und
Graben ein Zusammenstoß . Das Pferd wurde sofort getötet und
der Fuhrmann vom Wagen geschleudert und an Brust und Gesicht
erheblich verletzt .

g Ausschreitungen . Auf dem Meßplatz hier wurde am Mitt --
woch abend ein Budenbesttzer von einem unbekannten jungen Mann
durch einen Wurf mit einer Bierflasche am Kopfe erheblich verletzt .
Der Verletzte mußte auf der Sanitätswache am Metzplatz verbun -
den und nach seiner Wohnung verbracht werden . — Heute srüh 3 Va
Uhr schlug ein lediger Hilfsarbeiter in seiner in der Humboldtstraße
gelegenen elterlichen Wohnung feine Braut , eine ledige Aushilfs¬
kellner !,n von hier , mit einem Prügel und versetzte ihr Fußtritte
gegen den Leib und Faustschläge ins Gesicht und bedrohte sie mit
einem im Griffe feststehenden Messer mit . Halsabschneiden " . Die
Kellnerin sprang vor Angst aus dem Fenster des
3 . Stockwerks auf die Straße und zog sich anscheinend
innere Verletzungen zu , welche ihre Ausnahme ins städtische Kran -
kenhaus erforderlich machten .

§ Festgenommen wurden : Ein Ingenieur von Erstein wegen
Zechbetrugs ; eine Einlegerin von '

hier wegen Diebstahls ; ein Ar -
beiter von Sassenroth , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Diebstahls gesucht wurde ; ein Händler von Kaiserslautern , der vom
Amtsgericht Stadtamhof zum Strafvollzug ausgeschrieben war ; ein
Arbeiter von Laufen , der von der Staatsanwaltschaft Heilbronn
wegen Unterschlagung gesucht wurde ; ein aus einer Anstalt ent -
wichener Fürsorgezögling ; ein Schlosser und ein Ofensetzer von hier ,
die Singvögel mit Leimruten einsingen ; 3 Personen wegen Ver -
fehlungen gegen die Paßbestimmungen ; ferner 15 Personen tyegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Slldpfalz für eine feste Rheinbrücke bei Maxau.
Am 25. Mai ist in Landau ein Verkehrsverband für die Süd -

Pfalz gegründet worden , der sich hauptsächlich mit den Verkehrs -
fragen der Gemeinden von der Landesgrenze bis Edenkoben und
vom Rhein bis Dahn beschäftigen will . Dem zum Ausbau der
Organisation des Verbandes gebildeten vorläufigen Ausschuß ge-
hören Vertreter von 8 Verkehrsvereinen am Die Gründungsver -
sammlung nahm auch zum Rheinbrückenproblem Stellung .
Nach einem Vortrag von Oberbaurat Kalbfus - Landau , an den
sich eine lebhafte Aussprache anschloß , wurde einstimmig folgende
Entschließung angenommen :

„Der Verkehrsverband der Südpfalz bezeichnet die E r st e l -
lung einer festen Rheinbrücke bei Maximiliansau
als lebenswichtig für das gesamte pfälzische Wirt -
schaftsgebiet , besonders für die Südpfalz . Er ist der Auf -
fassung , daß die südlichste und letzte Brücke , die Deutsche mit Deut -
schen verbindet , Anspruch auf bevorzugten Ausbau zu einer festen
Brücke erheben darf . Der Verlehrsverband der Südpfalz bittet da -
her die Regierung seines Landes Bayern , die Reichsregierung , die
Regierung des Landes Buden und die Reichsbahngesellschaft , als¬
bald Mittel zur Verwirklichung des Maxauer Brückenplanes bereit -
stellen zu wollen ."

Hoffentlich findet diese klare und bestimmte Entschließung bei
den angerufenen Stellen ein offenes Ohr .

Beisetzung des Geheimrals Koelle.
In der mit frischem Grün reich geschmücktenGrabkapelle fand heute

mittag 12 Uhr eine erhebende Trauerfeier für den im Alter von
82 Jahren aus dem Leben geschiedenen Generalkon 'ul Geheimen
Kommerzienrat Dr . Robert Koelle statt . Besonders zahlreich waren
die Vertreter von Behörden und Korporationen erschienen . Der
Sarg mit den sterblichen Ueberresten des Verstorbenen war mit lost-
baren Kranz - und Vlumenspenden überdeckt , unter denen sich Kränze
des Landtags und der Stadt Karlsruhe befanden . Die Regierung
war vertreten durch den Staatspräsidenten Dr . Trunk , der Land -
tag durch den Präsidenten Dr . Baumgartner , die Techni '

H .
Hochschule durch den Rektor Geh . Baurat Dr . R e h b o ck und einige
Professoren .

Eingeleitet wurde die Feier durch einen Orgclvortrag . Stadt -
pfarrer Rhode widmete sodann in Anlehnung an den Bibelspruch :
„ Unser Leben währet 80 Jahre " dem Verstorbenen einen herzlichen
Nachruf . Auch die größte Menschesiarbeit wurde zu einem Mechanis -
mus , wenn sie nicht getragen sei von der Ueberzeugung , daß man
mit seinem Leben der Allgemeeinheit tonen soll. Das Tiefste sei das
Verankertsein unseres Lebens in der ewigen Welt . Wie der Apostel
Paulus , so konnte auch der Verstorbene von sich sagen , daß er nicht
gearbeitet habe für sich , sondern in der Gnade Gottes . Er war ein
Liebling der Götter , wenn man sein Leben beschaut . Eine sonnige
Kindheit im Elternhaus , die Bildungsmöglichkeit , ein durch weite
Reisen gewidmeter Blick , der die Zusammenhänge erkannte , die
manchem verborgen bleiben, ' dazu kam noch eine tiefe Liebe zu
seiner Heimat und seinem Lande , dem er mit allen Fasern seines
Herzens diente . Ganz hervorragend war sein Organisationstalent
auf wirtschaftlichem Gebiete und sein ausgeprägter Kunstsinn . Wenn
Koelle jetzt auch den Tribut dem Leben bezahlt habe , so sei ihm die
Ruhe wohl zu gönnen , besonders da ihm im Jenseits die Krone
des Lebens zuteil geworden sei.

Im Namen des Badischen Landtags widmete Landtagspräfi¬
dent Dr . Baumgartner dem Verstorbenen ehrende Worte der
Anerkennung . Er wies daraus hin , daß Koelle dem Badischen Land ,
tag in der Zweiten und in der Ersten Kammer 2g Jahre lang an -
gehiirt habe . Seine große Arbeitskraft und sein Arbeitswillen ,
sein umfassendes wirtschaftspolitisches Wissen habe Koelle in den
Dienst des badischen Landes und des Deutschen Reiches gestellt . In
der badischen Kammer war er Berichterstatter in den wichtigsten
finanzpolitischen Fragen . Er galt als eine Autorität . Sein vor »
nehmer Charakter sicherten ihm die Sympathien aller Kreise .
Namens der Handelskammer der Kreise Karlsruh « und
Baden legte Herr Elsaß einen Kranz nieder . Er stellte dabei
fest, daß Koelle 30 Jahre lang der Handelskammer angehört habe
und daß er die Führung der Kammer in einer Zeit der schwersten
Krise übernommen habe . Koelle sei ein hervorragender Führer und
Leiter gewesen , dessen Arbeit befruchtend gewirkt habe . Alle die
Kreise , die in der Handelskammer vertreten seien , danken ihm für
seine Arbeit über das Grab hinaus . Geh . Oberbaurat Prof . Dr .
Reh bock , der derzeitige Rektor der Technischen Hochschule, legte im
Auftrag des Senates der Hochschule, der Koelle als Ehrendoktor an -
gehört hat , einen Kranz nieder . Weitere Kränze wurden niederge -
legt von Direktor Betz im Auftrage der Badischen Bank , dessen
Aufsichtsrat Koelle 45 Jahre ^ ang angehört hat . von Direktor
R u ck st u h l namens der Firma Gritzner A .- E . , der Koelle ebenfalls
40 Jahre lang , davon 36 Jahre lang als Vorsitzender des Aussicht?»
rates , angehört hat ; ferner von Herrn Direktor Sinner für die
Sinner A . -G . und von einem Vertreter der Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhs .

Nach einem Orgelvortrag wurden die sterblichen Ueberreste
Koelles nach dem Krematorium überführt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witterungsiibcrfickit. Der für die Nacht vom 8 . auf 4 . Junt

vorhergesaRe Vorüberzng des Stnrmwtrbels brachte für Baden nur er.
giebige Regensälle bei lebhakten Winden . Auch gestern kam es zu mehr-
fachen Rückseitenregen des nach Osten gezogenen Wirbels . Die Tempe¬
raturen sanken weiterhin und lagen etwa 5 Grad unter normal . — Der
Wirbel ist verflacht und in mehrere Kerne zerfallen , die heute morgen über
Mitteldeutschland liegen . Iii« schmaler Hochdruckrücken erstreckt sich von
Norwegen bis Spanien , der aber nur kurzdauernde Aufheiterung bringen
wirv , da von der Biskana ein Keil des großen ozeanischen Tiefdruckgebietes
gegen Frankreich vorstößt.

Wcttcrausfichtcn für Samstag , 5 . Jnnt . Leichte vorübergehende Auf»
heiterung , etwas wärmer , meist trocken .

Wasserstand des Rheins :
ESufterlnfel , 4. Juni , 6 Uhr morgens : 290 cm , gest. 18 cm.
Kehl , 4. Junt , 6 Uhr morgens : 872 cm, gest. 2 cm.
Maxau , 4 . Junt , 6 Uhr morgens - 571 cm , gef . 10 cm.
Mannheim , 4 . Juni , 6 Uhr morgens : 485 cm , gest . 2 cm.
Waldshut , 4. Junt , 6 Uhr morgens : 390 cm , gest. 22 cm.

Geschäftliche Mittcilunaen .
Echte Farben. Eine der wichtigsten Leistungen der deutschen Chemischen

Industrie besteht In der SHassung echter Farben , d . h . solcher Farben , die
weder durch Wasser noch durch Luft , Licht oder Abnützung ihr Aussehen
verändern . Diesen Anforderungen entsprechen am vollkommensten die
von der J .- G . Farbentndnftrie A . .G . (Badische Anilin - und Sodafabriken )
Lndwigsbafen a. Rh . hergestellten Indanthren - Farben .

Die Indanthren -Farben eignen sich besonders zum Färben von Baum »
woll- und Kunstseide sowie Leinen ; für Seide eignen sie sich nur in be,
schränktem Umfang , für Wolle überhaupt nicht . Sie eignen sich gleichmäbig
gut für Webmaren und für Druckstoffe.

Eine ganz besonders grobe Nolle spielen sie in der Jnnendeko »
rationsbranche . Denn Borhänge . Gardinen und Wandbekleidnna
sind der Einwirkung des Sonnenlichts in besonders hohem Mab ansge .
setzt. WaS nützt die zäheste Haltbarkeit des Materials , wenn die Schönheit
durch Verblassen der Farben , zusehends dahin schwindet ?

Die Firma Drevkutz & Siegel . G .m .b .H . , hier . Kaiserstrabe 197, ver-
anstaltet mit Unterstützung der J .-G . Farbenindustrie A .-G . lBadische
Anilin - und Sodafabriken ) Lndwigsbafen gegenwärtig in ihrem grobe«
Ansstellungssaal eine Spezialausstellung i n d a n t h r e n g e .
färbtet Stoffe für Innendekoration , die jedermann zu-
gänglich ist (Siehe Inserat .)

Nur noch Kriegsstr . 200

MÖBEL
Betten

Polsterwaren
sehr preiswert

E. Karrer & Sohr
vormals

Ocbr . Karrer
Zahlnngser -
Iclchteru i; !

Nur noch Kriegsstr . 206

QualitätS 'Strümpfe
Herren -Ar tikel

nur bei 11810
ALEX SEEHAUSEN

Kaiserstr . 38

Gute Sucher
I s n Sie billig durch ein Abonnement in
Leihbibliothek , Ilerrenstr. 3 . Leihgebührbei
tägl . Wechsel pro Monat Mk. 1 .—. Geöffnet von
9—12, ' /.2- W Uhr Tl 'eatertexte . 82B4

Gebrauchte , guterhalten «

Eisenfässer
200 bis 300 £ tr . Inhalt , mit Rsllrelfen

taufen ständig A 1628

Wöllnerwerke « m b n
Chemische Fabriken und Putzwollwerke
Rheingönheim bei Ludwigshafen .

N Weinfässer
89 VIS 601 Liter , rund und oval , aus nur trockenem
Eichenspaltholz , staunend billig zu haben . 11381
Anton Ein Ii ellig , ffaftfa&rift

Dnrlacher Allee 103 und fiodwerftr . 17.

! Wanzenvertilgung!
Wanzen samt Brut werden mittels meinem

unübertroffenen VeraafunaS - Verfahre » mit
glänzendem Erfolg vertilgt .

Strengste Diskretton . kein Vorfahre « mit
Waaen oder Anto . ..RationelleRatten - , Käser - « .Mcknseoertilanng

F. Höllsftern
-Serr «« str >5»
6352

jsritt . 70 II ., R « itSstr. 10
Telephon 5791»

Der
Seidenschimmer

des Haares
ist einer Frau vornehmster
Reiz .

"Uli "
Portugal hilft

dem Haar Fülle , Weich¬
heit und Glanz erhalten .
Sein angenehmer Duft ist
erfüllt von wohltuender
Frische . Keine Frisierkunst
kann die Schönheit eines
reichen , gesunden Haares
ersetzen ; seine regelmä¬
ßige Pflege mit 4-711"

Portugal darf nie ver¬
nachlässigt werden .

Nur «Jit mit der x» . gejeh. 'iZtf .Nur echt mit dergtt. gejeh. 'BW.

crfugäl



Leite 6 . Str . 252 . Badische Presse Wreitag -AuSgaVe ) Freitag , den T . Juni 1929 .

SiidwesfdeutsdieJndusfrie-undWiitsdiafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 4 Juni . lFunksyruK -l Die Zlvschir/iKung an der gestrigen
IBßrfc , öle im wesentliche » durch einen Vorstoß der Baissepartei verursacht
war , wurde beute bereits wieder von einer recht festen Haltung
o b g e l ö ft , da sowohl aus dem Auslande , wie aus dem Westen neue
Kaufaufträge vorlagen , die gestern infolge des katholischen Feiertags aus .
geblieben waren . Die Spekulation ichritt infolgedessen zu Deckungen.
Wenn auch das Geschäft nicht den Ilmfang der lebten Tage erreichte, wenn
anch der Monatsbericht des vreustischen Handelsministeriums im grossen
ganzen wenig Erfreuliches bot , so klingt doch in dessen Unterton der <Äe-
danke datz es mit der Wirtschaft, wenn auch nur sehr zögernd, wieder
aufwärts gebt. Vom Auslände werden wieder dieselbe » Svezialvaviere
bevorzugt . die auch in den letzten Tiegen für ausländische Rechnung auf
den Markt genommen worden sind . So gewannen am Elektromarkt
Gesftirel 5 Prozent , Bergmann 8,75 Prozent . Die übrigen Eleltrowerte
waren leichter befestigt. Nur AEG . gaben 1 Prozent ab. Am Montan ,
aktienmarkt war durchweg eine Besserung um 2 Prozent «u verzeich ,
nen . Auffallend fest liegen Schiffabrtswerte , von denen die Stan -
dardvavtere um ca . 8 Prozent gebessert waren , ohne datz hier ein beson-
derer Beweggrund erkennbar war . Auch in Kriegsanleihe , die lange Zelt
vernachlässigt war , fetzte erneut Interesse ein . Sie wurde zu Beginn mit
0,412 '/4 gehandelt . Schutzgebiete B.50. In I . . G . Farben lagen ame.
rikanifche Aufträge vor . Nach einer anfänglichen Steigerung um 3,75 Pro .
«ent erfolgten jedoch Abgaben der Spekulation . Schlesische Werte weiter
fest . Bankaktien teilweise leicht befestigt. Gesucht blieben Russenbanr
auf die Mitteilung , dah die Reste der russischen Bank von einer englischen
Bank übernommen werben . Die jetzt in ihren Einzelheiten bekannte Eint -
«ung tm Bier -Svritkonzern vermochte auch die KurSgeftaltung dieser Werte
nicht wesentlich zu beeinflussen. Bon fremden Renten Ungarn weiter leicht
befestigt. Türkenwerte eher etwaS nachgebend.

Die Abfchwächung der lateinischen Valuten setzte
sich heute in verstärktem Maße kort . Während Parts In
London noch mit 158,50 gemeldet wurde , bandelte man hier mit 155,50 . Auch
London - Brüsiel 155,50 . Der Lire mtt 127 gegen London gehalten . In
tägl . Geld ist wenig Umsatz (5—fl,5 Prozent ) .

An Einzelheiten tst noch zu bemerken am Montanaktienmarkt
et « feste Haltung von Buderns lvluS 2,5 ) . Zinkaktien uneinheitlich , Stol -
berger Zink konnten wieder 5 Prozent ihres gestrigen Verlustes einholen .
Schief. Link minus 1,8 Kaliwerte leicht gebessert . Anglo-Guano vluS 8-
Ott Maschtnenaktien lag das Geschäft ruhig bei geringen Kurs -
schwankungen. Bon sonstigen Wertem Aschaffenburg abgeschwächt lminuS
8,751 , Berger Tiefbau minus 2,5 , Erdölaktien wieder fester . Deutsche
ErdSl vluS 2 .2S Prozent .

Nachdem «n der ersten BSrsenswnde eine beträchtliche Abfchwächung
eingetreten war , wurde die Haltung in der zweit « « Börsenftnnde
ausgehend vom Markt der Elektrowerte wteder ' all .
« einein fest - Gessürel stiegen bis 160 ( gegen ISO, gestriger Schlust-
kurs >. Auch Montanwerte und I . . G . Sarben konnten ihre an-
fänSitchen Verluste wieder einholen . SchifsahrtSwerte waren im
Verlauf abbröckelnd auf Gewinnmitnehmen . Dagegen blieben die Werte
des Spreng st offkonzerns dauernd fest . Köln .Rottweil gewannen
insgesamt seit gestern ca. 10 Prozent . Kriegsanleihen Im Verlauf leicht
nachgebend . Als recht fest sind noch BuderuS zu nennen . Man spricht hier
von einer bevorstehenden Vereinigung mit den Vereinigten Stahlwerken .

Privatdtskont kurze und lange Sicht 4,02 Prozent .
Wegen Schluß der Börse trat eine stärkere Bewegung in Teisen¬

berg ein , die als vernachlässigt gelten . Auch SchtffahrtSwerte -
ivurden wieder lebhafter gefragt . A «der Nachbörfe blieb das Geschäft
rege, namentlich fanden erhebliche Umsätze in Elektrowerten statt unter
Bevorzugung von Gessürel , Schuckert und Licht u . Kraft . Schuckert gin-
gen mit 115,28 , Gessürel mit 102,5, Licht und Kraft mit 148.5 , um . J .- G.
warben ruhiger 1V1.75 , Harpen « 127,5—128, Gelsenberg 110,5 (nach 117)
Rhein . Stahl 122,25 , Phönix 80,5. Dte Werte des Svrengstosfkonzerns
I '- ncn weiter steigend, Dynamit Nobel 98,75 , Köln -Rottweil 105, Dt .
Exiöl 110,25, Kriegsanleihe 0,405.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 4. Juni . Nachdem vorbörsllch auf weitere Deckungen sehr

ftoCc Kurie festgestellt werden konnte , wurde die Tendenz bei der Eröff -
» ung des osfiziellen Verkehrs auf neuerliche Abgaben und dem Ausbe -
lieben weiterer ausländischer Kanfordres recht unsicher nnd nachgebend.
Nut Sibisfabrtswerte konnten ihre an der gestrigen Abendbörfe schon be -
achtete Steigerung weiter in kräftigerem Make fortsetzen. Angeblich soll
der letzte Quarldlsausweis des Norddeutschen Lloyd sehr günstig lauten
nnd insbesondere hinsichtlich des Pafsagierverkehrs gute Ziffern anfweifen .
Die Werte beä Metallbankkonzerns konnten heute ebenfalls noch feste

lifation zu leiden , die allerdings bisher nur geringe Kursein
buhen zur Folge hatte . Auch für Banken stellten sich Kursrückgänge ein ,
da aus diesem Gebiete die Nachsrage stark überwog . Ihre Steigerung fort -
setzen aber konnten dte Znckerwerte, die abermals um 2—4 Prozent herauf¬
gesetzt werden konnten . Deutsche Anleihen standen mehr im Mittelpunkt
des Interesses . Kriegsanleihen stiegen auf 0,410 . Man möchte einen ge-
wissen Zusammenhang zwischen der Auswertung der Kriegsanleihen und
der Fürstenabfindung konstruieren . Auslandsrenten waren dagegen
wenig beachtet und etwas leichter. Im weiteren Verlaufe wurde die
Stimmung wieder abgeschwächt . Es melden sich Stimmen , die vor einem
übertriebenen Optimismus binstchtlich der wirtschaftlichen Aussichten war -
nen . Der Freiverkehr war sehr still: Becker Stahl 27, Brown Boverie 78,EntreprtseL 8,5, Growag 58, Ufa 48, Unterfranken 80 und Benz 70.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 4. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Nach vorbörSllch fester

Tendenz schwächten sich im Verlaufe der Börse bei Gewinnrealisativuen
und beträchtlichen Abgaben die Kurse der meisten Werte im Durchschnitt
um 1 bis 2 Prozent ab . konnten jedoch am Schluß der Börse ihren Verlust
wieder wettmachen. Interesse bestand für Wavtz & Freytag plus 694 ,
Westeregeln plus 8 , Verfichernngsaktien gefragt . Continentale vluS 2,8 .Mannheimer Verf . plus 1. Die Aktien des Zuckerkonzerns waren auch

'

Berliner Devisennotierungen vom 4 . Juni .

Amsterdam
Buenos -Air.
Brüssel-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spanien

2. Juni
Geld
163.59
1679
13 57
9182
110 60
112 28
10 563
16 Ol
20,40 -
4195
13 .78
8124
62.92

Brief
168 01
1 .683
13 61
92.04
110 8 ;
112.54
10 69,;
16 .05
20 .454
4205
138 ?
8144
63C8

4 . Juni
(Selb
163,69
1 685
19.98
92.56
>00 9t
112.24
10.5&2
15 .86
20.402
4 .195
12.945
8124
63 .14

« rief
169.01
1689
13 02
92 .80
111.22
112.83
10 592
15 92
20 457
4.205
12 .985
8144
63 .30

Japan
Rio de Jan .
Wie»
Prag
Jugoslai» .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »» .
Athen
Canada
Uruguay

2. Juni
Geld

1 .972
0 639
59 .30
12 .42
7 .395
5 867
3 .045
21 44 '
80 .91

2 .29
4 .99

4 .197
4 .23

» rief
1976
0t40
59 44
12 .46
7 .415
5 .887
30 -5
21495
81 .11

2 .30
5 .01

4207
4 .24

4. Juni
Geld

1971
0 .640
59 .32
12.432
7 405

Brief
1975
0 642
59.46
12.482
7 425

5 865 5 .085
3052
21.446
80 90

2 .28
5 -19

4 .199

3 .062
21 485
8110

2 .29
521

4 .209
4 24514 .255

Frankfurter Devisennotierungen vom 4. Juni .

Amsterdam
Äuen .- AireS
Brüss . -Antw .
Oslo
Kovenbag.
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newvork
§ aris •

chwetz
Spanien

2. Juni
Selb
168 65
1.679
13.805
911
110.
112.26
105.53
15 95
20.406
4 195
13 88
81. 265
63.02

» rief
169 .Ü7
1.683
13.845
92.12
110 .84
112 54
105 96
1609
20 486
4.205
13 .92
81 462
63-18

4 . 5
(Selb

168 59
1 .85

1.3 17
92.56
110 71
112 .24

15 .98
20 .48' . ' 95
lo 2 ) 5
81' 25
63 27

uni
Brief
169.61

1 .89
13 21
92 80
110 91
112 52
16 .02
20 46
4 205
13 255
8145
63 43

Japan
Rio de Jan .
Wie«
Prag
Jugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Canada
Uruguay

2. Junt 4. Juni
(Selb « r ef Sield »tief
1972 19 .76
6 .38 6 -40

59.33 59 47 59.31 59 45
12 .42 12 -46

741 7 .43
5?87 589 5 .845 5 895

3-035 3 .645

2 .335 2345

♦1
~
97 42 .07 _

4 .24 424 — —

Züricher Devisennotierungen vom 4. Juni

Newy»rt
London
P -riS
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

2 6 ,
5 .16'/.

25.11 >,-
1701 ', .
16 .65
19 65
7775

20755
138 .25
113 073*
13625

15 30-/.

i . 6
5.16%

25.12 '/-
16 .20
16 .35
1965
78 00
207 .50
138 .25
114 . 15
136.55
15.29 ' /.

Teutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Butarest
Warscha»
Hrlstngforl
Konstantinop .
Athen
Buenos-Airel

2. «•
122 .95
72.96' ,«
72 .20

9 11 %
3 .75
221

4 «.
122 92' /.

72 .95
7230
9 .11%
375

22000
44 .60
13.00

2 .80
6 .45
2 .08

.3 -02%
2 .84 ',<
6 64 '/«
2 .06' /« |

Berlin . 4 . Juni . lFnnkfvruch . ) Devisen am Nsaneenmarkt . London.
Kabel 4.868 , London - Paris 155 .25, London - Brüssel 155 .25, London -Am¬
sterdam 12.10Mi, London - Mailand 128.25, London - Madrid 32.22 , Loeidon-
Kovenbaaen 18.40 . London - Oslo 22.03, Kabel -Zürich 5.16%, Kabel -Amster¬
dam 2 .48% . Kabel - Warschau 10.25.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Buer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruh «.

Adler Salt
« pi
Daldur
« rindler Zigarre«
Ztterlrastverl

41 "i.
50 %
20%
20«/°

Kammerkirfch
Krügrrlhall »
LandeSwirtschaftZst.
Moninger Brauerei
Ofsendurger Spinn.

33' /°
105°,°
ISO ' ,.
130 1.

!» i>statt» Waggon I 20 ' .
Rodt n. Wienenderg .I —
Tabak .Handel ».A ..« . ^0 02*
Zuck»r» «rr» kpcck

» - R .jT pro V-Jt 1000.

beut» mangele Angebots gestrichen . U. a . notierten Cbem. Rhenania «0,
Continent . 44, Mannh . Bers . 88 Benz 08 , Germania 144, Knorr BS ex.
Di » -. NSU . 85,75 . Heidelberger Zement 108,75 . Wanst & Freytag 112,
Westeregeln 188 , Zellstoff 140,5 , Vereinigte Elektro 108.50, Sproz . Dt .
Reichsanleihe 0,405 , Rhein . Hrw . Bankvsandbr . 10,25.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 4. an der.. „ 'uni . ( Bigenet Drahtbericht . ) Dte Kauflust

heutigen Börse hielt unverändert an , trotzdem an den gestrigen auSwKr-
tigcn Börsen eine leicht uneinheitliche Tendenz zu bemerken war . Di «
Kurse stiegen weiter an . Besonders ist die starke Nachfrage nach Köln »
Rottweil lvlns 8 ) und Stuttgarter Zucker «plus 10 ) zu bemerken. Banken
leicht abgeschwächt , Spinnereien leicht befestigt, Maschinen- und Metall »
aktien vorwiegend höher . Nährmittelwerte welter behauptet . Der strei »
verkehr war fest und lebhaft . Es notierten : Farbenindustrie 190,5 ,
Brauerei Ehlingen 76. Zement Heidelberg 101, Germania 147, Heilbronner
Zucker 57, Kaiser Otto 2g, Knorr VI,5, Maschinen Ehlingen 4», NSU . \
Salzwerk Heilbronn 97, Stuttgarter Zucker 74.

Warenmarkt

Produkte nnd Kolonialwaren .
Berlin , 4. Juni . lFnuklvruch . ) Produktenbörse . Auch heute zeigte

stch bei Beginn des MittagsverkebrS tm Berliner Produktenbandel keinegrößere Unternehmungslust . Dte Haussemeldungen EbieagoS bliebenohne nennenswerten Einfluß , da gestern die Hauptmärkte für Getreideim Ausland . Winntpeg und auch Argentinien , wegen Feiertags geschlos»
fen und somit von dort keine Anregung entnommen werden konnte.Andererseits lag aber heute mittag der Beginn in Liverpool fester, sodah sich die hiesigen Weizenvreife bei ganz minimalem Umfav eineKleinigkeit höher stellten. Auch Roggen fester, da die JnlandsmünienBedarf bekunden . Mehl geht in guter Ware etwas besser . Die übrigenGebiete verliefe« ruhig bei ziemlich stetigen Kursen, Im Lteserungs »
geschält stellte sich der Weizen etwa 1 &JI über Vortag . für Roggenbestand ziemlich umfangreicher Deckunflsbedarf . der naturgemäh bei demnicht arostcn Angebot Steigerungen bis zu 1 .50 JIM für spätere Sichten
nach sich zoa ,Die amtlichen Berliner Produktennotierunge « stellen stch (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen miirk.
—. Juli 290 .50—291 .50, Sept . 267—267 .50, fester : Roggen , märk . 174—179.
Juli 197, Sept . L05 , fester : Jnlandsgerste , Winter und Futter 169— 182,Sommer (märk . ) 187—200 , ruhig : Haser. märk. 192—203 , stetig ! Weizen,
mehl 80 .75—39 . ruhig : Roggenmehl 25—26 , stetig: Weizenkleie 10, still :
Roggenkleie 11 .40—11 .50, still : Raps — , Leinsaat —, Erbsen , Viktoria
36—46 , Kl . Sveifeerbsen 20—82, Futtererbsen 22 —27, Peluschken 22—27.
Ackerbohnen 22—25 , Wicken 30—38, Lupinen , blaue 12 -50—14 , Lupinen ,
selbe 16—18, Seradella , alt — neu —, Rapskuchen 18.70—18-90, Lein¬
kuchen 17.60—17 .80 Trockenschnibel 9.90—10.30, Sogaschrot 19—19.20 , Tors ,
melasse 80/70 — , K

'
artoffelflocken 18 .50—19 NM -

Hamburg . 4. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Zasfeeterminnotiernaaen .
2 Uhr . Basis fuperior Santos : Juni 94, Geld . Brief u . bez . , Juli 93 .75
bis 93, September 90,25 - 90,50 , Dezeniber 88—87,75 , Mär , 1927 86—87,50 ,Mai 1927 84,25—84 Reichsmark . Tendenz ruhig .

Bremen , 4 . Jnnt . Banmwolle . Schlnstkurs : Amerika » fully middling .
c . 28 6 . mm loco per engl . Pfund 20,26 Dollareents .

Magdeburg , 4. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in 10
Tagen — RM . Tendenz rnhig . — Termine für weißen Zucker frei See .
fchiffseite Hamburg für SO Kilo : Junt 28,75 , Juli 29, August 29,25 RM .

/ Metalle .
Berliner Metallnotlernngeu vom 4. Junt . Elektrolotkupfer l ?1 , Ort »

ginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 64.75—65 .50. Remelted .
Plattenzlnk von bandelsübl . Beschaffenheit 58.75—59.50. Originalbütten ,
aluminium 235—240 , Desgl . in Walz »oder Drahtbarren 240—250 , Rein «
nickel 840— 850 , Antimon Regulus 105—110, Silber in Barren (1 Kilo)
89.25—90.25 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Junt —
bez. . 113,75 B . 113,25 G . Juli — bez . . 114,50 B . 114 G . Aug . 115,25 be»^
115,50 B . 115,25 G . Sept . — bez ., 116 B , 115 75 G . Okt . — bez. , 116,75 B .
116,25 G , Nov . — bez. . 117 B . 117 G . De, .

' — bez ., 117,50 B . 117,50 G .
Jan . 1927 117,75 bez. . 118 B , 117 .75 G . Febr . — bez. , 118,50 B . 118 25 G.
Tendenz ruhig . — Rlei : Juni 58,25 bez. , 58,50 B . 58,25 G . Juli — bez ..
58.75 B . 58,25 G . Aug . — be, 58,75 B . 58,25 G . Sept . — bez. 59 B .
58,50 G . Okt . 59 bez . . 59,25 B . 58,75 G . Nov . 59 bez ., 59,25 B '

50 G.
Dez. — bez. . 59 .25 B . 59 G . Jan . 1927 — bez.. 59,50 B . 59 G . Febr . 1927
59J25 bez. . 59,50 B , 69 G . Tendenz ruhig .

London , 4 . Junt . Metallschlntztnrse : Kupfer per Kasse 56',{»—W , Rupfetper 3 Monate 57—S7'/s, Settlement KVt , Elektrolntkuvser 64—64^ . best
selected 60 '/i—61 '/- . best strong sheetz 90. Zinn nahe Sicht 262— '4 , Zinn
entfernte Sicht 2G0M —260« , Settlement 262 , Blei nahe Sicht 2<M , Blei
entfernte Sicht 29,7/16 , Settlement 29 '4 , Zink nahe Sicht SSM , Zink ent.
fernte Sicht 82%, Setlement 32%, Quecksilber — , Platin —.

Berliner Börse

vom 4
Deutsche Sta &tspap .

?. 6 . 4 . 6 .
« Tt . Wert ». 95 .9 96.1
Lollars» -
4y3e . rV -V 0 33 0 365
4Vi VI -1X 0 .325 0 36
5 zieichsanl . 0 380 0.4D/5
4 iUeichSanl - 0 35 0 385
314 Rchtaul. 0 345 0.38^ 6
3 Re «« «°nl. 0 .4126 0 435
4 S»» tzg' t . 5 3 5 5
5 ep . P». A. 0.217 5 0 2325
4 Pr «ans , 0 .2öZ5 0 39■iVt 6». 0 355 0.395
3 »#. 0 39 0 40
Wertbeat . Anleihen
Va» . El. ». 12 2 12 .3

e Pr « allw . - 5-7
b Pr .R-ggw. 6.9 6 .9
5 Rh .-M. G. 76 5 77
b Mo», , l .ll 6 .3 6 23
5 !H. 12.18 5 .73 5 .75

C Z»<ttrd «. 82 .75 82 .5
Ausländische Werte

4 % Cef». « . 16.8 168
4 Goldr . 18 .25 -
4 « ronear. — —
4 Tür«, « d 10 25 10-25
4 T .Bag » . t 15 5 15.4
4 T.Bagd . U 13.75 12 .75
4 T a »a. 13 12 .5
Xtttl .-üofe 21 20 .4
4H Ung. 13 15 75 16.25
4Vi Uns . 14 17.5 17 .8
« U. G-ldr. 17.75 lfa .12
4 iironenr 1 .37 1 .4
5 Merllane» — —
4 üKtiKoner - _ —
5 lehuant , 33 62 33
4V4 »». 28-75 -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 79 —
Kanada 58 56 87
Laianrun» 3 6 3 -5
«leltr . Hch». 100 5 102
^ chiffahits -Werte

D. Austr , 110 112
yapag 135.37 138.87
Hämo Süd 107V«
Hansa 132 137

. Juni .

aolmal S .
Neptun
N. Lloyd
Rolandttnle
Schief. Dps.
Stett Tps.E». Dampf
Der. Elpe

107-S
4. 6.

110' ,«

132 135

30. 12
47

"

Bank -Aktien
Bad Bant 133
BI . el. Wert « -
Barm. !P. B 94 5
Bert. Hdll». 169 62
Commerz» 1081;«
Tarmft. Sl . 136
D . « fin «. » J. tö
Dts<» e er 133-1.
D. Ne »s « l. 91 .5
Tislonwg. 129.5
Tresdn v . N5.13
Letpz. ÄA. 99
Mittel» E». 110V«
Lesi. Kredit 6 .55
Ost » ank 91
Rctqitk . 150 ' /*
Süd» . Bkred. 110 5
« lidd. XII«. 102
Wiener Bis. 5 4

2975
46 -5

130*/<
93.75
159
103' .
137 'm
57 .75
134 .37
92
130 .5
116 .37
99 -25
111 v.
6 .5

90
lbO
112
1035
5 .4

ind .-Aktlen
Aach . Sek 25 25.5
n Epinn» — —

Accum»!»«. 128 ". 1365
Adl. « Lpp . 102 101
Adler ». Gl . 99 97

61^ 5
123 V«
159
144
72

Adlerw'
. M' 60 5

A..G,s .« er«. 110
A. E. G . 125
Alsen Zem . 160V«
Ammen». P . 143
Angl » Ct. G. 66
Annener v>. 40« schass». S. 99
A»g«b . « M. 72
VaiilcMasq.
Bamag Mg 36.62
Bvo » .Wal « 1075
Basal « 7537
Bapr. Spleg. 46
Berg Cotta. 80.5

102»,.
78.5
36.5
10.5
73-5
455
80 .5

Serge» Sft
Bergm . <kW .
Bert Hotel
B !.Karlsr. I .
Bl . Masch.
verzelinIB .
Bingwke.
Boch . « »t
Böhler St .Br«. Bril .
Brschw. St.
Brem Besgh.Brem.Linol
Brem .Lnlt.
Brem . Wolle
BnderuS C
Busch Wag.
Capito Kl.
Etz Heyden
Ch. Gelsen«
Ch . Albert
Conc. Chem.
Conc Spinn
Ct . « aontch
Dalmler
Telmenh . ! ,
Test. Ka»
T«. Atl Tel .
D«. Lux».
T «.Ed Sign.
Dt. Erdöl
D«. Guhsiahl
T«. « abel
Dt « all
Dt.Linole «m
Dt. Masch.
D«. Schacht»
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg.
D« To»
Dt. Werke
Dt . Wolle
Dt. Eisen».Donnersm,Dür«opp« .
Titis. Weyer
» Masch.

Dynamit
Eintracht
Elsenm . AG
Etsenw . « r.

„ Meyer
El. Liefer .
El. «ich« Kr

2 . 6 4 . Ii.
153 166 .87
125°/. 128';.
95.25 95.25
63.75 68.25
72 74
41 44
44 5187
105 108
114 .5
141
42
1405
55
99.5
60
45
18
84 .62

115
142'/.
46
140
55
101
70
46 .37
17
8512

98.5 102 .5S45 64 .6269 75 69 .5104' /« 106
68 .87 65 .5
141 138 ".
102 5 104 .5
64 625
109». 109 5
63 .25 69 75
116
70-5
79
W

77 -25
49
140
109
94
40 62
46
73
51
23
87.5
110

82 .5
115
136
55
72
45 25
140
108
94
405
47 25
70
54
23 .25
34.5
95.5
114

58 52
123
145

124.5
145

«Ittel» .
Elf . Sa» . Sä
Enzing .-U.
Er»ms»
Erlang BW .
Ernemann
Esch» . Bs.
Est . Stein«.
Fabrr Blei
J .G.? ar»en.
in»» firie
Feinjnte
Feldm . Pap.
Selten GniU .
F ötder Masch
Franconia
Fried Ha»
Frisier
Auchs Wag».
Kaggen . Eis .
Gels. Bw

Genschcw
Germ . ®3 .
Ges.s.e .Unt .
Gildem .
Winne! Co.
Glad ». Ter«

„ Wolle
Glocken « .
Goedh. Ddf .
Goldfchm.
Görlitz Wg.
Gör , Opt.
Gotha Wagg ,
« ritzner
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort vg
» Brück .

Harpener
Hartm. M.
Heckman»
Hedwig!»
H - ll»r. 3.
Hill- W«e.
Hilpert M
Hirsch K» f.
Hirsch » . Ld .
Hoefch
Hofsm. S«,
Hohenlohe

2 . 6 . 4 . 6.
34 32 .5
30
79 5 77.25
57 .75 56
116 116 .1
535 58 -5
132 131 .1
110' /. 107 .5
79 5 79
193 .5
7225
1043/«
138.be
57
235
99
46 .5

0 .55
45
III ' /«
2b 12
55 .25
109 .5
149.5fcO
116
88

~

38 .5
59 .75
82
28 .25
38 -62
51
r
134-5
89 .5
55
17 .5
50
64
60 .75
127»,«
36.37
73 -5
7o .5

190
105 8
133

9A75
455

0 .55
455
112 -1
2787
55
110
157
79 .75
115
87

~

37
60
81 .87
28 .75
40
50 .5
n
U * 1'

18
49
64
60.75
124V«
36-25
72 5
59 .25

29 25 29-87
29.5 3087-75 88.583.5 80108 10449 5 4812
1d5 16 .87

Hol,m . Ph.
Horchwtc.
Hotelbetr .
Howaldw .
Humd . Msch .
C ^ i .Hutsch,
jjor. Hutfch.
H« . Nieds» .
Hydr . Br- l.
Ilse Berg » .
Zeserich
JunghanS
Kahla Port .
Kahliaum
Kali Aschl .
»arllr . Ma.
Kattolo Bg.
Klöckncrw.
Kiwrr CH.,
Köhlm. et .
Kol» u. Sch,
Köln Neuest,
K.-Rottweil
Kon Gedr .
Kört . El.
Kraust u. C».
Kron» r Met.
Küppers » .
«Yffl. H.
Lahmeher
Laurahütte
Lcopoldgr
Lin »eS Eil
Lindrn » . St .
Lin» ström
Linzel Sch.
Lingnerw
Linie Hofin.
Loewe Wli,
Lorenz Tel .
Lüdensch M
Magtrnl
fl)!an » csmR .' Aianlsel»
Marien» . #.
z» Kappel
3« ; W. Lind
„ Sora»
„ Zittau

Meyer P.
Miag
Mir « Gen.
Mot. Deutz
Mül». Bg.

2. 6 .
65 .75
54
119
8 .5

43t >
4475
100

4 . 6
67
54
118 .5
875

4»
45 .25
103

29 .25 27
114
97_
74725
123
125
32 .5
12
80
72

~
5

106
1UV«
88 5
7 /
90
45
76

113.87
995
88 .12
74.5
120 .5
128
32.25
13.280 .75
92*
72
1US.62
1093/«
100V.
75
90.5
44 25
735t

53 50 .26
115 V«
36
134 .87
44 5
127 5
27 .5
78
53.75
1575
1055
45
52
104
39 .37
11 5
138
120
60 75
17
115
94
4725
102 -5

120 .5
39 .12
7^ .0
135; /«
43 .5
125'/.
29
78
65 75
Ibö 'l.
102
46 .37
54.5
103
93 .87
37 75
11
138.37
119
62
16-5
116 -5
98
48 -25
101

2 . 6. 4 . 6.
Neckar »»le 102 102
N . 6 . U . 84 .75 85
Ndl . Kohle 116 117
Nitritfabr. 18 .75 18 .25

„ Steingut - 127 -1.
„ Wolle - 107 .5

Ndg. H - rXtl 69.75 70
L »er»ed. 53 .75 53
C». Caro 53 .5 54 5
Ofi . Koll 70 .5 75
Cel . Sta»l 41 .75 4175
Ohles Er». 42 41 .25
vpp. PL . 120 120
Orenstetn 77 7725
Lstwcrle — 148
Panzer
Phönix Sg.
Phönix Br«.
Pintsch
Pittler WU.
Preftow .
Preustengr.
Rat« . Wg.
« eichelt W.
»ih . Braun«.

Elektro
„ Nassau
„ Stahlw.
„ Westf. « .

Rhenania ch.
Rheydt El.
Rielicck -Lel
Riedel I .D.
Rockstro »
Roddergr .
illomd. Htte .
Rosen«». P.
!»ü«gersw .
Sachsen» .
S . -Th. PN .
Sal . Salz,- alzdetiurt»
Sänger». M.
Sarottt
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .z .
Schl. Text .
Schneider H.
Schöll, «lt.
Echu» . Salt .
Schuckert el .
« chweli » « I.
Sieg-Sol. G .

40
85 .25
64 .5
73 25
116 .57
97
73 -25
39 -5
65
ISO-/.107

1?1
81
66_

5
116
55.25
74 75
370
27 .25
84 .75
89

75 755
136-/« 137
107 105
156 157
98 99.5
118-5 122. 12
38.12 35 . 12

88
~

91
~

41 -62 -
655
141'/« 142'/.
113 ilt .3 ,
114
35.5 35

85 87
66
74
114 5
100
73
39 .25
63-75
ltO
106 '/«

122
84
64 .5

2.5
118 .5
55.25
76̂ 5
26.5
84 75
87

Siern « l.
Siem . Halste
Sta» l 'Nöl«e
Stastsurt ch.
Stett «!»am.

,, vultan
Stock n . Co
Stöhr Ka.
Stower Ilm
Stol» . Zink
Ettals , fco
Stuhl Olos?.
Stuttg , 3 .
« üdd . Im »,
Tecklen ».
Tyorl cel
Tietz Köln
Transradio
Tüll FUcha
Union chem. '- 46
. Ttehl -
„ Gieftere« 35

2. 6. 4 . 6.
119 1?0
161' /. 158'l<
45 25 45
63 .5 61
3a_ 37_25
121 120 .12
82 83
125 129- .
136 135

Barz . Pap
Ber . Eharl.
^ <». Zeitz
„ Dt Nickel
n Glan,st.
„ Jute « .
„ M. Hall .
„ Bern. W ,
n St . Zhp.

Bill. W«e.
Bogel Tel
Logtl . MÄ.
» Tüll
„ Hüffler

(Dono.Spinn.
Wandere »
Wegelin
Wernsh ^kg.
Weser A G.
Westereg.
W T .Hamm
W .Etf.Dr.
W Kupfer
Wtcking
WU » . Hütte
Witt . Guß
Witt. Xiet
Wolf Masch
3eitz Masch.
Zellst. »
3. Waldh

11 -37 11 .25
55 53 .5
81 -25 82 -12
104 62 106 5
52 52

4575
36
60
111 .5
825

131
269
53 -5
64 -25
38
117
63
79
45
4125
91.26

57
105'/.
8

126
260
50 .75
67.25
38
118
64
81 -87
43
41
91

129.37 128
72 69
51_ 51.5
131 134'/«
58 59 .37
44 5 44
50 50
107V« 106
44 .5 45
48 .25 48 -25
38.12 38775
123V« 121-/.63 .75 63-75
142 .5 140 .5

31m««. « I
Zwick .Masch

2. 6. 4 6
30 28 .25
42 .25 43 75

Kolonial - Werte
Dt. Ost -fr 172 166
Neu-G«iaea 521 530
Ota»i 29 29.25

Ere &nznRK
rem Kurszettel

4HS .6U .0l 0 395 0 .41
40«;0» ' ll/14
3 % 75107
3V, » 96
6 Gro^ tr. M
4 Türtunis.
4V4M.» N.
4Va Anai. 1
4 »0. II .
4tz> »0. III .
Sit» Eisen».
!»». Crb «.
Türen Met.
TYterh .u .W.
Email Ullr
Grenvendr .
Grünu.Bilf
Jüdel
Kollm. Jrd .
Kostheim 3.
LOthr .PttG
Maxim Lin.
MlyerKfsm
WczS .Srbg.
•Viüt. wiym
!)iu«»g. SP.
Reish . Pap
Rheins Kr.
Schrftg . Off.
Schuh Her»
Sinner A G.
Ber .v .FrÄ

Ulttam
Wiest . To»

04
- 0-405
- 0 .41

1326 -

16.90 16.25
15.5 15
13-25 13
101
67_
31
40 .5
94
86

100 5
65 5
32 25
« 1
90
81

49 .25 50 .25
23

139 '/.
56
39_
155
130

22
145

39_
153
130 5

65 .5t 65 \
56 25 56
120' /. 122-1.
675 685

Termin -Notierungen
Tt. Austrat HO 115
Hapag
Hamb . Süd
Hans»
Kosmos
Lloyd
AU .Tt .E .B .

135-/. 141 .5
108 106V«
133 1385
1U8 '/« 113
132 138 '/.
60 63 .62

Barm Bant». g6 95
Berl Hdllg. i s 83/. 159 . 5
Commerz»«. 108 .5 1083/«Tarmst.Bl 136a/« 13/ .62
D«. Sa»« 134' /« 134 »7

2. 6.
130°/.116 .5
112
189 .5
128 ' /«
287 -,
74
107.566 .87
85 .75
104-/.
6925
104
110 .5
114-/«
54
87 75
146-5

Tlllontog
Dresdn. Bk.
Mittel ».Cr».
Schult ».. P.
A . E. G
Bergm . H.
« erl Masch.
Boch . Guh
Buderus
^harl .Wast.
Ct. Caoutch.Daimler
Dest. Gal
Dt . Luxem».
„ Erdöl
» Masch.

Dynamit
Eleltr. Lich«
J .G.Fardeu>
indnstrie

Feiten 4 Euill. 134
Gels Bg. Iii -/«
G.s.el.U.Har Berg
Höfch
Ilse Berg».
tiahl»aum
Kall Aschsl.
Klöckner
Köln-Neuest

»lottweil
Liuke -Hofm.
Ldw. Loewe
Mannes»».
Mansfeld
Rat. Auto
O » .-Bedars
n Car»
„ »oes

Orenstet »
Duiutric
Phönix Bg
!H» . Br. St.
R»einst- »l
Riedcck Mt.
Rom» Hütt« 'i-l -Vi
Rütgerlw. V8 ./0
Salzdets .
Schuckert el.
Siem .Hals««
Leon». Tieij
Wetiereg ^.
Otaol' e»ci . 7«\a Div,excl. 5°/#

194

161 .62
128
108 .5
115
121 .5
127
B0.25
1135
91 .5
54 25
164
1U4
96
b925
54 .25
54
72 25
77
153
t-5 .5
152
123'/«
118

159
115
164.5
62 7o
. 8 «.»7
29

4 6.
1306
116 .5
11IV,186 ".
124.3
127-/«
78
112
73 25
855
106
66.25
106
112 5
115 .556
98.75
147

191
135'/«
IIb
160 -/.
128
106 .5
114 .5
120 6
1 - 9 5
81
111'/.
105
56 -37
1/2 5
103 .3
93.5
68
53 -62
56 -62
75 87
79
148 .5
«5 62
149
i21 >-.
IIb ' /.
27
69 -5
158.5
114 V.
158 0
83 ,135 .5
29 .37

Frankfurter Börse
vom 4

Stantspaplere in %
2. 6. 4 6 ,

Juni .

5 ReichSan»
4 »0.
3Vi d».
3 »0 .
4 Sch »»
4 „ 14
Lp Pr . « .
4 Consols

do
3 do .
4 B . An»
3 do 08. 14
4 »0. 1919
4^ adg M.
3V4 „ 03—4
4 Vahr.' EB.
3Vj »0
3 » 0.
3V4 Ps .EBP.

389 372
375350

415
5400 5700
5400 5700
201
360
360
410

375
370

350
? 80
370

395 -

2. 6. 4 . 6.
3tz „ «on» .8l
3V4 n «Ott». — —
3 „ Ion» . — —
R» .HY» .Ps . - -
SP -». Port . 7 -5 7 -5
4 Vi a .G . 13 8 —

f
oi !tßilt « 13

tü .G»ld 17 -85 1812

Banken
Ba » . van « 134 135
Barm . v «. 94 94
Dana »»«. 135 136 /«
Tt . Baal 134 134 .2
DU «, « es. 130 ' .. 130 '/.
Drei » . « «. 115 117
Metall « . 114 -5 Hl
Mttteld .C »«. 109 ' < UV
Oest. Cr »«. 6 .55 b -5
m . Credit 100 100

2- 8 4. 6-
K» . «»>. 107 108
Süd ». Tis «. 102 100
West». -
Wie» . » I» . 5 .5 5 .4
Wtt». 91»«. - -

Industrie .Papiere
H - pa , 134 -9 139
Ll»yd 131 .37 134.62
Eich »« « 64 64
«ld« Gdr . 36 38
Adler vp ». - —
Adl . Kleyer 61 61 .5
A.E.G . Et . 126 125
Ang . Gn . —
« sch. Zells«. 99 .5 101' /.
Badenla —

. Masch. 93
„ Uhre» 30

Bergman « 125
Singwerte 44
Süyring _
CS cm. Hei». 102 105

III
II8*

2 - 6 .
685Daimler

S «. eisen ».
„ G.slsch . 134 .5
„ Verlag 84

Dingler
DY«erh»ff
E . W. Kail .
El ». Aar ».
Elettr . Lief.
Et .L .U.Kr.
Elf .B.W- ll.
Emag
Eül . <v!asch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G .Faror »

tn»ustrie
Kelt . Gull «.
FeinmLet «.
Fris . Po «.
Fuchs Wag.
Germ . Lin.
Goldichm.

6
39
21

144 .5
225
45
188
37.25
194 -5
134
65
3875
0585
146 .580

4 . ö.
66.45
45
138
b

39.5
23J>
124 .5
144
26 .2
435
188
37 .5

134.46
65
41 .25
0 .505
146
78 75

2. S. 4- 6.« « fsenin» 83 87
Gritzner 94 95
Grün ».Bits . 92 92 5
Haid « . Neu 44 42
Hammersca 84 .5 89 -5
Hanfw . Füst . 655
HirschKups.
Hochtief 77 795
Holzmaan 66 67 -75
Holj »er«»hl , 57 60
Hydro»,. "

Jnag 0.6 6
Juugh .G»». 85 —

Kg. Kaisers . 90 89
Karls ». M . 34 33-85
RlcinSchan ^ 55 55
Knorr -,3 90 / b
Kons.Bra »» 33 3b
Kraust C ». 45
Krumm O.'Lahmcyer 116 121
Lechwer«. 105 .5 106
« e» . Spich. —

Li». Max .
Lublo. Wal »,
Malnlr .
Megui »
Metall ».
Met . « nodt
Me» Söhn «
Aloenn»
Teutzmot.
Lderursel
NSU .
Oleawerke
Peters u ».
Pf .Näh .K.
Retn .Se »».
R».Et . Mm .
R». Metall
Rhenania
Rodb .Tmst,
Rütgersw .

2 . 6. 4 . S.- 148 .5
70 79 .5
100-,« 99.5

38 .2 5
38 32.5

- 5 .525
34 31 .5
52 51 .5

40
86
30

n
715
105' /.
237t »
63zz

45
85 .5
50
71
36
72
107 .5
23 -s
66 .75
16 -62
89

Schlink C». - r ~
Vchnell, Fr. 58 5 59

Schuckert ft ,
Lchu »Bern .
« <»»» Her«
Schul» Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .Hallte
Sinalco
Südd . Trah «
Trit .Bcstgh.
Thür . Lief.
Uhr. Fat «» .
Ler .D.Oelf.

. Cast.Fa »
Loigt .Hä,sn .
Polt Kavrlw .
Wayst Frey «.
Wohlmnth
Zst . Wald».
3schocke«
3 «cker Bad .
„ granlt .

Znck. HcUdr.

2. S. 4. 6.
118.82 113
39 25 38
31 28
42.5 42 .5
4ö_

4775
161.5 158
31.5 29
95
83
28
17
70
32

87_

7^

Ii
105 '/» 1W -35
55 53
143'/. 141

59 -50 71 .5
49 .87 58
58 58

2 . 6. 4. ö.
3- ck.Offstetn 72-5 71

Rhelngan 59 -25 59
Stuttg «. 60 52
Bergw .-

Berzellul
Boch . Gut
BuderuS
Dt. Lux.
Eschw .Ber ».
Gelsenllrch.
Harpener
KaliAschersl .
Kali Westcr.
Mannest ».
Mansfclde »
Obcrded.
Ober . Car »
Phönix
Rheinsta»!
»iiebeck .Oel
Rumb .Hütte
Salz Heildr .
Stinncs R.

Aktien
39 39
105 .5 108 .5
668 665
109 .5 109
112'/« 112JB5
129 .5 125
125% 129
130 134
104'/« 103
96 93 .5
51 51
51 .50 55
85 75 85
121 120

27^ 28

121 118

2 . 6 4 . 6
lell »! Ser , 58 .5 59
« .» Laura » . 35 .5 39

» rei » .- Werte
BeckerKahle — —
Be», 72 70
Fr . Hds»«. 60 63
» rügershaa 1015 —
Lastauto - —
Utas». Wag». — —

Wertb .
6 Bad . Hol).
5 „ Kohle
Fr .Pf .BI . II
M »m . Kohl,
5 Hess. B«.
5 Neckarg.
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg.
5 !»h. ,M . ,D.
5 Sachfen«.
6 „ Rogg.
S Süd .Setz» .

Anleihe
17.5 165
124 1225
79 25 98 .5

133 13-32

6 .75 -
675 -

76.5 76-5
2 5 2 5
52 „2 2
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Uli Flugreisen
sowie ZW
Geld ' Gewinne
insgesamt
Mark

werden bei der Luftfahrt - Lotterie in Losbriefen mit

sofortigem Gewinnentscheid
Losbrief a Mk, 1 .— 11 Stück Mk. 10 .—

empfiehlt f Mannheim
Lotterie -Unternehmer J • OHaaa 0 7, 11
und alle Losverkaufsstellen . Postscheckkonto Karlsruhe 17043

Statt jeder besonderen Anzeige .
Es hat dem Herrn Ober Leben und Tod gefallen ,

heute morgen 10 Uhr nach langem , schweren , im Felde
tusezogenen und mit großer Geduld ertragenem Leiden,
meinen inniggeliebten Mann, unsern treuesten Vater,
Schwiegervater , Großvater und Bruder ,
den Ehrenbürger der technischen Hochschule Filde ,

rldanla Karlsruhe

Kommerzienrat

Robert Stahmer
Könlgl. PreuO . Major d . R. a .D. der Feldartlllerle -

Schlegichule ,
Ritter des eisernen Kreuzes I. und Z. Klasse , des
Ritterkreuzes mit Elchenlaub und Schwertein , des
Ordens vom ZAhrlnger Löwen und anderer Kriegs¬

und Friedensorden

im 67. Jahre seines arbeitsreichen Lebens In sein
himmlisches Reich zu sich zu nehmen.

Karlsruhe I. B ., Wörthstr. 10, den 2 . Juni 1028.
Hannover , Dortmund , Braunschweig .

In tiefer Trauer :
Marie Stahmer , Wilhelm von Ronx ,

Kgl . Preuß . Major » . D.
Justus Scblrmer ,

KgL Preuß. Major a. D.
Martha Maria von

Ronx .
IiOre Schirmer .
Carl Wendelln

Schirmer .
Die Beerdigung findet am Samstag, den 6. Juni,

11 Uhr vormittags von der Friedhofkapelle aus statt
Von Beileidsbesuchen wird gebeten, Abstand zu

nehmen. 11881

geb . Wellensiek ,
Margarete v . Ronz ,

geb. Stahmer,
Irma Schirmer ,

geb. Stahmer,
Oskar Stahmer ,

DipL-Ing , Königl. Preuß:
Leutnant a. D.

Hierdurch teilen wir unsern A . H A - H . und aus¬
wärtigen i. a. B . i. a . B - mit, daß am 2. 6- unser lieber
E. A . H.

Robert Stahmer
in Karlsruhe verstorben Ist.

Wir werden seiner stets in Treue gedenken !

Heldelberg , Z . Juni 1926.

Sängerschaft i. d . D . S . (Weim . C . C .)
„Thuringia "

2ti92a 1. A. Horst Schwalm X.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

lichster Teilnahme , die ich beim Heimgang meines
geliebtenMannes so wohltuend erfahren durfte .sage
ich allen beteiligten Behörden , Vereinen , Vorge¬
setzten , Kollegen und Polizeimannschaften , allen
lieben Freunden meinen tiefgefühltesten Innigen
Dank .

Im Namen der trauernden Familie :

Anna Becker Wtw .
und Kinder

KARLSRUHE , den 4 . Juni 1926.

^tatt Karten

Danksagung .
Tfl die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem schwe¬

ren Ver.ust meines lieben Mannes , meines guten Sohnes

Valentin Dreikluft
sagen wir unseren aufrichtigen Dank .

Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Höger, der Stadt¬
verwaltung , dem Vere n städt . Beamten , dem Ratschreiber
Bezirksverein , den Ortskartell des A . D .B . , der Verbands
abdeckerei , dem Kynolog, Verein, den Beamten der Milch*
zen.lnalen Duriach , Karlsruhe und Mannheim , den Milch -
lieterungsgemeinden Olfenburg u . Bret en der Milchhändler
Genossenschaft Durlach , dem Eisenwerk Bergedorf , München
für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen , sowu
für d e übrgen zahlreichen Kranz - und ßlumenspenden und
das Geleit zur letzten Ruhestätte . 11922

Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Dreikluit , geb. Buttel.

Todes - Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden , ver -

■chled gestern nachmittag mein lieber Mann ,
unser treubesotgier Vater

Oottfried Bielholder
Im Alter von 64 Jahren . B12502

KARLSRUHE , den 3. Juni 1828.
Morgenstr . 31 .

Im Namen ct. tieftrauernd . Hinterbliebenen :
Emma Bielholder , geb . Klink

u . Sonn Erwin ,
Beerdigung : Samstag , ^ 4Uhr , nachm .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat ea ge¬

fallen , meine liebe Frau B12477

Rosa Bachmann
nach kurzem Leiden , Im Alter von
33 Jahren . In die ewige Heimat abzu¬
rufen.

KARLSRUHE, den 3. Juni 1920 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Bachmann

und Kind Hildegard.
Die Beerdigung findet Samstag ,

nachmittag , '1,3 Unr. von der Friedhol¬
kapelle aus statt

Trauerhaus : Lulsenstr .B2,I. (Querb.)

Malragen
Pat .- Röste . In reich . Au «,
wähl . etiil Teilzahlung

L . Kehrsdorf ,
gihfiftanftrofte 2fi .

Der Gang lohnt sich.
Umständehalber schöne

Sdilafzim.-Einridit,
lebr bill . im verk . Händ¬
ler verbeten . Auch Teil »
zabl . gestattet . Anzuseh .
Adlerstr . IKa . 5. Stock .

812291
Gebr . polierte Bettstel¬

le » m . Rost u Matrav . ,
ar . Ziuk »Badewa « ne . an
Privat zu verkaufen .
An,ufeben nach 6 Uhr
abends . 5812463
Adlerstraße 19, III .

Gelegenbeitsta « ,.
Ein selbstanaesertlate « .

Schlafzimmer

Spar ' Zalt
und Geld !

mit bedingtinfftlosera Rüdumduabei Nicht^«fal1«n
liefere ich überallhin von eley. Au»-
neinerptiel.Tourenrad * ■vUCII I » « "ö sehen,leichtem

LLauf und xuverl*ssijjster Konstruktion . Auslest , mit Doppel-
gtodbmlagtr , Innenlötnng (nicht geschweißt !) werden meine Rader komplett g-e'Jefert aSt
Original Torpedo • mRotax ", 9Komet "-Freilauf mit Rücktrittbremse , erstkl .
prima Bereifung : . Continental ", mDunlop ", einjährige schriftL Garantie auch

r -• I ? A LI L 'ITA 1 LI . ... Cl U 3 .für Gumrni , b« »"Jrm Anzahl . Jty . bequeme Wocheurahl . von Dur G. M.
LaMon Sie sich eofart dies Fahrrad kommen ! Ea iat für Sie ein Verdiente !
Dennt Waa Sia an Kahrfald und Zalt aripartu , brinjt ea Ihnen aia
Di« Anachaffunf iat ohne ICoiten für Sia, wann Sia Erapattes für dia baqnema
Rata Terweoden I — Verlangen Sia aofort illustrierten Prospekt rratis uad frctl
Walter KL Oarts . Berlin I 43 . Postfach 147F

eichontes
mit 180 breitem drei .
türigem Sviegelschrank .
Dasselbe ist noch rol , n .

gewünschtekann jede .
Farbe bekommen ,
wie ein tannettes Schlot
aintwer , eine Na¬
tur lasiert und eine ae -
brauchte Nähmaschine
billig au »f . Schreinerei
M . Vetter . Schreine ?»
meist « , Kaiserallee 12 B .

11935

Stfilafzirnrnsr
Wegen Umzug verlause

billig ein S<dlaf,immer,
bestehend an « : Soiegel -
schrank , 2 Bettstellen m .
Drabtrösten . eine Wasch -
kommode mit Marmor
und Sviegelaussav . awei
Nachtlchränkch . m . Mar¬
mor . 2 Stttlue . B124S2
Dr . Fritz Liuck. Marien -
strafte 90. 4. Stock .

Für 600 Mark
in bar . verkaufe ich ein
noch neues , massiv eich.

Schlafzimmer
mit 3tür . Sviegelschrank ,
Matr , und Federbetten .
Angebote nnt . Nr . C628
an die Badische Presse
Gelegenheit s . Vereine

Bechstein -
Konzertflüpel

2,40 n, lang , vorzüglich
im Stand , äußerst gllnst
zu verkaufen . 2042o

A. Herrmann ,
B . -Baden , Langestr . 58.

VAk >1l( 5AcZV ^ ( Z.

FBr alle Beweise wohltuender Anteilnahme beim
Heimganze meines lieben Mannes und guten Vaters ,
danken wir von Herzen . Innigen Dank dem Elektro¬
technischen Institut , dem Bad . Hochschulbeamten -
verein , dem Bad - Leibgrenadierverein und dem kath .
Männerverein der Oststadt , für die dem teueren Ent¬
schlafenen erwiesenen Ehrungen . 11918

KARLSRUHE , den 4 Juni 1926.
Amalle Muffler nnd Tochter

SluUliigel
155 cm lang

wenig gebraucht , in guter
Verfassung , preiswert

zu verkaufen .

L . Schweisgut
H«?4 Karlsruhe

Erbprinzenstraße 4

EelMiAitskaui .
Ernemann ■ Schlttzver

lchluftkamera 9/12 , mit
Rodenstocl Doppel -Ana -
stigmat ..Ronar " schö -
lies Stack , billig zu vlf .
Entwickeln von Plal -
ten und Filmen . Abzüge
billigst . feinste Aus -
fllhrnng in kürzester Lie -
serzeit . ikarch , Georg -
Kricdrichftr . 18. £ 636

r
STATT KARTEN Diwans

Sofort tadellos erbal -
' "

Herren -Sättel
nebst komplettem Zaum¬
zeug au verkaufen .

Ulrich Vincent .
Baden -Baden , Maria -
Viktoriastr . 14. 2073a

12/26
Stoewer * Wagen

j B Zylinder , wie neu . K-fache Bereisung bi » I
> 1027 versteuert , mit allen Schikanen aus l

örivatband äuft . preiswert »« vcrtausen . I
Ländler verbeten . Anfragen unt . l -' . v I
144 an Rudolf Mosse , graukfurt a. M . I

Aingz I

8|24 n UWM -MW
» Ictflher in einwandfreiem a
fahrferttg . Zustande preis - s
wertzuverkauf . Anfrag . au : ^

Aulohaus Keller B .-Baden

[ Umständehalber äußerst günstig abzugeben :
1 — ii- Tonuer

LSomag" Lastwagen!
mit elektrischem Licht , elektrisch . Anlasser

I und allen sonstig . Neuerungen , sehr wenig
I gefahren und im besten Zustande . — |

Außerdem ein S-Tonner

MMI » Kiel« SlnMiwr i
! fabrikneu . Interessenten wollen Angeb .

einreichen unt . Nr . 2078a a . d . Bad . Presse .

Max Strauß
Meta Strauß
eeb . Wachenhelmer

Vermählte

eue, gutaearv. , 80 Mk..
ochf. Plüsch -Moket - Di -

8
Ulohelstadt
Karlsruhs

Karlsruh «
Westendstr . 14

Trauuns : Sonntag , 8, Juni, V«1 Uhr
ä Hauptaynagoge Kronenstraße.
aa J

Goldfarb 's
Herren - Maß -Anzüge
sind vollkommen .

PS01J

neue ,
itoan,

"
11 (5 und IM Mk .,

VolstermSbelHauS Köhler ,
Schllvenstr . 25 ^ Tel . 4419 .

B122S3

Zimmertisch
eichen , wie neu , zu verk .
Preis 20 M . 5812474
Augartenstr . 9 , 4. Stock .
2 Gobelln -Polsterftilhle

1,25x0,75 m groß . St .
85 M . weiß . Waschkom .
in . So . 38 Jt . weiß . ßt .
Schrank (absch . i 35 M ,
weih . Nachttisch 8 JC ,
Doppelleiter (7 Tritte )
5 M . schön. Zi « mertisch .
gedr . Flifee . 10 Jl , groß .
Kartentisch f>M , gerahmt .
Stilb antik 10 Jl , schönes
? ch?ns,immer mit « roh .
Svieaelschr . u . Zteil . Ma -
traben , iehr billig »u
verkaufen , ev . Raten ».

Brennholz
alte ? Baubolz wird blll .
abgegeben . B12470
Westendstr . 10. im Hof >

Ca . 100 Stück
größere
Packkislen
ahzugeb . Angebote u.
Nr . 11892 an die Ba -
dische Presse^

H . Sonntag . Karl - Fried
richstraße 19. Bl312179

. weg . Umz . in
asbackvcrdcn , 3Loch

von JC 70 .- an
Kohlenherd . . v . -̂ HOan
S'. omb . Herde , tief

von .« 185 .- an
Baheeinrichtuugen
billigst . 5 Jahre Karantie
Zahlunaserleichterg .
HMcrrWtä ' lt

Nähe der Kriegs - und
Westendstrahe . llBifl

Bei haiter Aibeit , sehr eiklärlich I
Emmericher Kaffee - - unentbehrlich !

Kaffee von Mark 4 .80 bis Mark 2 .60 .

Emmericher
Waren - Expedition
Karlsruhe / Kaisesrtrafle 152.

Telefon Nr. 1500.

Zu verkaufen

SchlgW«
liefern in vr . Qua -
lität » .hübscher Form
sehr preiswert . 24B8
Karl Thon »« & Co .

Möbelhaus
Herrenrahe 23

gegenüb . der Sieichsbanl

Kindertlsch
u. Stuhl (wie neu ) . Hill.
, n Verls. Gebhardstr . 54
(Bciertheiml . S3I2456

Sdilafzimmer-
Eeisssnheitsbauf

mittel eiche . Schrank IM .
selbst angefertigt , bei
Barzahlung sehr preis -
wert zu verkaufen . Zu

Diebold .

N . el. Lamp .. Petrol .-
Zugl ., Tüllgarv .. eis.
Aiertischchen , Palm - » nv
Schirms : -tnv .. gebr . Ga «h.
m . Tisch . Sparherd ,
Klappwag , M. Dach , K.-
Klappstum , K. -Matralze ,
Stühle . Waschzub ., Ruhe -
bettgestell , getr . Mäntel ,
it . fgr. Mil . -Rott usw.,
nmzugSH . zu verkaufen .
Hirsckistraste 97 . 2 . Stock .
AN,Iis . 9—3. 1812486

WegMeikkaus .
Elea . Plüschgarnitur .

dkl . etch . Büfett . Auszug -
tisch, komvl ^ Roßhaar -
bett . SchreiStis » . Chif -
sonnler . Sviegelschrank .
Vertiko . Stühle , kl . od .
»r . Eisschrank . alles sehr
billig . An - u . Berkst .
irröblich , Uhlandstraße
Nr 12. B12475

Rinderstuhl
gepolstert , gut erhalten ,
vreisJv . zu vk. Westend -
str . 23, ya it . B12492

Fast neues weißes
Kinderbett m . Matratze ,

sowie eiin Slappsvort -
wagen billig zu vertan -
feit bei Fischer . Kaiser -
str aße 55. IV . B1249 »

Grammoohon
mit Platten billig zu
verkaufen . Anznseh . bis
3 Uhr nnd ab « Uhr .
Z ^ hrinaerstrabe S?r . 70.
fll . Stock . B12484

Sehr gnterhaltener . 2fl .
Gasherd

für 6 J ( zu verkaufen .
Ziegler , Gutenberastr . ö.

B12448

Lastwagen
4% Tonnen , fabrikneu ,
in gutem Zustande sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B49ü an die
Badiscbe Presse .

Neuer

Marktwagen
mit Patciitachscn und
Federn zu verlaufen .

Hofmann ,
Dchmiedcmcister .

Beiertheim ,
Breitestraße 75 . 11934

Anto - Tcrkauf
2Siher . Ovelwagen . 4/14
PS . , wenig gefahren ,
gut erhalten , fof . preis¬
wert zu verkaufen . Sl(>10

Ludwig Zieger , Gag -
genau . Michelbacherstr . 4 .

Preiswert zu verkaufen

«°«e!.,Drauz"-Karossei i e
mit Pullmannanssab . abnehmbar , mit besonderem
vesamtemZubebör zum Offensahren . Länge bis
zum Spritzbrett 2,78 in , Breite vorn 0,90 m ,
hinten 1,30 ni , Spritjwandhvhc 0,80 m , mit Auf .
lall 1,26 m , Rahmenbreite vorn 0,78 m , hinten
0,90 m . Insgesamt in bester Verfassung , wenig
gebraucht . Ferner : ein komplett sahrbereites
Lieserwagenchassis , .^ tala -Daim >er " 1845 . « fach
bereist , mit elektr . Licht n . Anlasser . Boschhorn
und allem Werkzeug iosort zu verkaufen . Stand
und Bestchtigungöort Karlsruhe . Aittsrage » an
Fug . Klug . Karlsruhe , Herrensir . 24 . 11

N. s .u . »3notorrcu
3 PS ., 2 Gänge , gut erhalten , bruchfrei , voll »
ständig neu , durchrepariert . zu verkaufen . An -
zusehen bei Reitchtalbauk . Lvveuau ibad . Schwarz -
wald ) . 2069a

DiftriiWIanzen
hat abzugeben Gutsver -
waltunn Scheibenhardt
b . Karlsruhe . 11939

Fordwagen .
Französische Karosserie ,

konibiniert . sür Last . od .
Personenbeförd . <500 kg
od 5 °Siher >. 3000 illm .
a efahren , wie neu , mit

Mass .. Zähler , el . Liclit
u . Horn , umständehalber
bill . abzug . , fllr Metzger
od . Händler vasf . F556

Götz , H. A. Ubrs . .
AlvirSbach . Württ .

Motorral » 4 '/- U.
2 Zylinder . 8 Gangge -
triebe , zum Preise von
480 Jt zu verkansen .
Anzusehen Samstag
nachmittag u jeweils
abends nach 5 Ubr . Wo ,
lagt unter Nr . 1193» die
Badische Presse .

Motorrad
fast neu , vorz . eiugef . , 2^
? « . , 4 Takt . 3 Gaiiggetr . .
umsiändchnlb . billig zu
verkauf . Zu erfragen u .
Nr . 93615 in der Badi .
schen Presse .

3 -Rad
gebr . . sowie

Herren - und
Damenrad

sebr bill . ab,ug . B12503
Rintheim , Hanptstr . 100.

»IINVM3« 2,8 8
m . Spi ^rtpekaseitenwagen
u sämtl . Schikanen , ca .
5000 Km . gelausen . so
gut wie neuwertig . zu
verkaufen . Gerwigstr . 36.
I . Stock . 812496

Herren » und Damen¬
rad . ganz billig zu der -
kaufen . 11777
Tttiukenstr . 55 , 2 . Stock .

Prom .-Wagen
% . neu , sehr schön , billig
zu verkaufen . B1230S
Bernliardstr . 7 , 4. Stock .

Guterhalt . , weißer
Prvmenadewagen

u verkauf . : Schlitzenstr .
r , 3« . IV .. r . B12373

RiUiae Preise in
Rrbeitsboien

10471
Anzvge

Monteur -Anziige
iitiindjaeten
Sommcrjovven
mrch.tirmfskikidtNadrikafi «»

Otto Weber. Iti '™
Guterh . Sacco

Jackett -Auziige u . Paletot
im Auftrag preiswert zu
verkaufen : Herrenilr . 62,
II . Perle . » 12420

HMMWS -
^ Sornbaut . ®4mtcleii »nl>Wtc« «

PerserTeppc
' i

große u . kleine
Tischdecke -

erfragen bei
Schüizenstr . 58. 11355

H runde n
» fehr sein .
in verlausen .
ichrift . nni .Nr .
11816 an die
„Bad . Presse " !

Leder-KlaWkamera
9xjZ . mit Dovvel -A,na -
stigmat . 5,4 , billia zu
verkaufen . B12464
Bachstraße 67. vart . lks .

Hornhaut, Schwielen »»!># n « »
oeieingtschnell, mm n »
sicher, schmerz.
unt gesalirlos » " • ' » » ' 8 Wl ,

Millionenfach bewahrt.
« erztlich empfohlen. Packung 75 PIg. Gegen ^Brennen und Wundlausen Kukirol-k̂ uftbad Packuna 50 Üfa.

A800

eckiae, JD
i. bill . B
t. Zu- M

Bertbold -Avotheke . Riuthelmerftr . 1 ; Hilda -Avotheke . Karlstr . 66 : Hos -
Avothckc . Kaiscrstr . 201 : Kroitcn -Avothcke , Zähringctstr . 43 ! Sophien -
Apotheke . Sckc Sophien - und Ublaudstr . 38 : D r o a e r i e « : Badeuia -
Drogerie . Katserstr . 245 : W . Baum , Wcrderplak 27 : K . . Dämmert .
Schiibenstr . 82 : F . Dehn Rsg .. Zähriugcrstr . 55 : «Sugel -Drogerie . Werder -
platz 44 : Fidelitas -Drogcric , Karlstr . 74 : (5 . Gebhard . Slugartenftr . 24 ,
Germania - Drogerie . Katserstr . 24 . Gutenbera -Droger e Kaiserallee SS .
Hos -Drogerie . Herrenstr . 26 28 : M . Hosheinz Nsg .. Luisen str . 8 , ^ br . Jost
Nsg . . Kronenstr . 28 : A Lösch. Herrenstr . 35 : K ßfl '"'

r
r •

ft
2
r
6 :

S . Mannschott . Ecke Lenz , und Klauvrechtstr . : Q . Maper . Wilbelmstr . ,
Merkur -Drogerie . Philivvstr . 14 : Lststadt .Drogerie . LachncrNr . 14 :
Schwarzwald -Drogerie , Soiienstr . 128 : „ ? teauh -Dr « gerie , ^theimtr . 5 >.
38 . Ticherniug , Amalienstr . lä ; äl . Vetter , Zirkel 15 ; iö . Walz . Kurvenitr . 17.
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Knopf Verkaufs ~ Meffe
Korsetten

Hüftformer
Drell mit Halter

Hüftformer
weih und farbig , Damalt . . .

Hüftformer
aus vrima Drell 150

Strumpfhalter -Gürtel
Mit abnehmbarem Halter

2.25 1 .80 1 .20
Büstenhalter

Stoff mit Svtden . . . MO 0.85
Büstenhalter

Trikot ■ • • • • ■ • « • 1 .95 1.35

1.95
2.75
3.25
».75
0.50
0.75

Strümpfe
Damenstrümpfe (I OK

schwarz 0 .75 0 .55
Damenstrümpfe 4 ye

Seibenstor 150 155 l . fcd

Damenstrümpfe 0 OK
Walchseide.neue Sorben B.50 190 6 »6o

Herrensocken
oto »

Herrensocken
tunt

0L5 0.75 0 . 25

iä o^s 0*65
Herrensocken

Jacauarbmuster • 1 .66 145 1J0

Im Erfrischungsraum Samstag f

| Operetten u . Sc () fager ~ [
Tladjmittag ! j

Billige Kurzwaren zu Einheitspreisen
Pfg .

MIHI

50
1 Rolle Kaden , 200 Meter
5 Röllchen Haarnadeln
8 Knäuel Stopfgarn

«us. 25 Pfg .

1 Karte Perlm .-KnövfeZDbd .
8 Dtzd. Druckknövse
1 Brief Sicherheitsnadel »
l Brief Stecknadeln

zus . 25 Pfg .

1 Rolle Faden , 200 Meter
1 Brief Stecknadeln
2 Stück Vi leinen Band

»ttf. 25 Pfg.
100 Stück Reibnilgel

8 Sterne Letnenzwir »
1 Knäuel Stopfgarn
»us. 25 Bfg.

Zrief Sicherheitsnadeln
?rief Stecknadeln

!i Brief Nähnadeln
s Ziöllch . Locken od . Haaruad .

»us . 25 Pfg .

5 Paar Schuhnestel 100 lang
l Brief Stecknadeln
1 Brief Sicherheitsnadel »

auf. 25 Pfg .

1 St . ä7m lein .Gard .-Kordel
8 Meter Rtngband
1 Rolle Faden , 200 Meter

auf. 50 ¥f ».

8 Dtzd . Drucknövfe 1 Rolle
Kaden 200m,a Svülchen Näh¬
leide , 1 Mapve Nadeln fort .
8 Sterne Leinenzwirn

juf. 50 Pfg .
4 St . Leinen,wir » 8 Knäuel
Stovkg . 1 Rolle Kaden 200m
1 Mappe Nadeln , sortiert
1 Fingerhut

«ns. 50 Pfg .

4 Dtzd. Wäschekuiwse, fort .
2 Stück Halvleinenband

1 Rolle Faden , 200 Mtr .
auf. 5 © Pfg .

1 Paar Strumpfbänd . , garn .
1 Paar Trägerhalter

aus . 50 Pfg .

1 Paar gute Sockenhalter
1 Paar Armelbalter

»us. 50 Pfg .

iiiiiiiiiiiiiniiii

75 Pfg .

1 Scheere
1 Rotte Faden , 200 Meter
l Brief Stecknadeln
1 Fingerhut

zus . 75 Pfg .

10 Paar Schubnestel . 8Sterne
Leiuenzwirn . l Rolle Faden ,
1 St . Bailinwollband ÄMtr .
1 Brief Nähnadeln

zui. 75 Pfg .

1 Taschenmesser
1 Nolle Faden
2 Knäuel Stopfgarn
8 Brief Nähnadeln

auf. 75 Pfg .

1 Nolle 1000 '4 Obergarn
2 Knäuel Stopfgarn
1 Brief Stecknadeln
1 Brief Nähnadeln

auf. 75 Pfg .

1 Rolle 500 Meter Faden
2 St . ä 5 m Baumwollband
1 Karte Ä2Dbd .Perlmutterk .
8 Brief Nähnadeln

aus . 75 Psg

8 Dtzd. Mangelknöpse fort .
1 Rolle 200 Meter Faden
1 St . Baumwollband ä 5m
8 Briet Nähnadeln

auf. 75 Pfg .

1 -

1 große Scbeere
l Dose , a 50 «r Stecknadeln
1 Rolle Nahtband
1 Fingerhut

auf. 1 . —

10 Paar ®(ßitl)neftel .l20cm lg.
1 Karte , Dd . Perlmntter -
Ktiöufe, iSfarte .ä 4Dz.Wäsche -
Knöpfe , 8 Sterne Leinzwirn

zus . 1 - —

1? Dtzd. Drnckknöpfe
2 Rollen Nahtband
1 Dole Stecknadeln . 50 gr
2 Stck. ä5mbr . B 'Wollvand

aus . t . —

2St . lein Gard - Kordel . » 7rn
aden
and

aus . 1 . —

Papierwaren
2 Briefblocks ouortfomot

'"
*
4

50 .
Briefordner m Hebelmechanik , QfiKantenschutz uud Register . . . » v
3 sollen Butterdrotpapier 0 )1

A 100 Blatt , fettdicht VU
Packung Briefpapier

„ Hausmarke '
.enthalt,25Leinen - Üflbogen u . 25 seidengefütt . Umschl .

10 Stenogrammbiocks flC
liniert k 40 Blatt üdj

10 Notizblocks & 100 Btott 1 -87»X19 cm grob 1»
10 Rollen Krepp -Klosett - ^papier l,4ü

Schuhwaren
Kinder -Stiefel 18 - 19 20- 22 28- 2ti

1 Rolle 1000/4 Overgarn
5 Knäuel Stopfgarn
1 St . banmwott . « and . i6m
3 Brief Nähnadeln

auf. 1 . —

1 Trägergiirtel
1 Strumpfband - Garn .
1 Kärtchen Seid . Stopftwist

»us. 1 .—

1 .95 2 .45 3 .40
K.-Stiefel braun 2 .45 2 .95 3 . 75
Schnür - u .Spangon - 27- 30 81—85
Schuhe schwara U. brann 4 .90 5 .90
Dam .-Schnür -u .Spangen - ^schuhe Hübsch . Form 10.50, 8 .75 <Mu
Damen -Spangenschuhe

mod. Formen , blond , braun , 1 ?
Lackleder 16.50 lÄ . OU

Herren -Halbsch .u .Stiefel L 7K
gute Qualitäten . . 11.5». 8.75 IM ü

GESCHW
. KNOPF

\ Erfrischungs - Getränke \
Orangeade

= Gratls - Kostproben
an der Haupttreppe I -

•'•icv-.. •••.*•?:«irv^ . «v -.v *.>Z»' . f ., rv, . «•> . ..•. * ' >3 •«.

KarlsPuliBr
ParfilniErie- u. TailElteseifen-Fabrih

F. Wulff 8 Solln G . m. b . H.
Wir kündigen hiermit auf Grund des Art 37

der Durchführungsverordnung zum Aufwertungs -
geseiz vom 29. November 1925

unsere 5°/0 Teilschuldverschreibungen
vom Jahre 1920

im Gesamtbetrag von

Papiermark 10000000.—
inr Rückzahlung auf 1 . Oktober 192C
mit dem Bemerken , daß wir die Spruchstelle des
Amlsjerichts Karlsruhe mit dem Antrag angerufen
haben , uns die ßarablösung der genannten Anleihe
unter Einhaltung einer dreimonatlichen Kündigungs¬
frist bis zum 1 . Oktober 1926 zu gestatten und
den Aulweiinngsbetrag auf diesen Tag einschließ¬
lich der gemäß Art fc8der genanntenDurchfilhrungs -
verorenung zu zahlenden Zinsen festzusetzen .

Die Bekanntgabe des von der angerufenen
Spruchstelle feslgesetzten Barwertes und Zeitwertes
erfolgt gesondert , sobald die Entscheidung dieser
Stelle vorliegt.

Karlsruhe , den 2. Juni 1926.
KarlsruherParfümerle- n. ToiletteseileD -Fabrlk

F. Wollt & Solln G. m. b. H. A1523

Wie ist es möglich , daß der amerikanische
T.aiidwirt trotz hoher Löhne, Fracht und Zoll das
Getreide nach Europa billiger verkaufen kann , als der
europäische T

Warum können die amerikanischen Ar¬
beiter ca . 4 mal höhere Löhne als unsere erhalten, ihre
eigenen Häuser uud Automobile haben, und wie kann die
amerikanische Industrie infolge dieser hohen Löhne billiger
fabrizieren als die europäische ?

Wie kann die amerikanische Hausfrau
ohne Dienstmädchen und ohne Waschfrau d» ganze Familien¬
wäsche in zwei Stunden erledigen ?

Stacht Reichtum die Siensehen glück¬licher oder elender ?
Alle diese und noch viele andere Fragen finden Sie beant¬

wortet in der hochinteressanten Schrift des hervorragenden
amerikanischen Finanzschriftstellers

Wohnungskunst
D . REIS

RITTERSTR . 8 — neben Tletz .
Die beste u . billigste Bezugsquelle fOr

Nofnaigs -Eiiriätgigta
in nur besten

QualHäfen .

Aus Abbruch
tu verk . 1 eingem . DamvfteNel . Wasser¬
reservoir , Wasservuntve . Lastenanszug ,
Heiztörver und Heizrolire ir .

Zu « rfr . Ba « Hiitte Karlsruhe . Notteckstr. 17,Telefon 5200 . 1M1

§ 36 PS . Mio-
Baulabr 1925 . sehr schöne Kastenkarolserie lLImou -
sincnsorm > mit allen Schikanen , zirka 8000 Kilo¬
meter gefahren , preiswert zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . Z»7Na an die Badisckie Preise erbeten .

Amtliche Anzeigen

Aegypten,
zyvtiichen
it. Wllrt -

Bekanntmachung .
Alle Untertanen des Königreiches Aegy

die inner !,alb des Amtsbereichs des Aegyv '
Konsulats in München lBaneru , Baden .
tembcrg . Hobenzollerni ibren Wohnsitz haben ,
werden hiermit nochmals daran erinnert , dab
sie sich aus Grund der bestehenden Verfügungen
wbald mie möglich beim Konsulat eintragen
lassen müssen.

Diejenigen , die dieser Verpflichtung bisher
noch nicht nachgekommen sind , wollen sich unver -
-><icilich mit dem Königl . Aegvvtischen Kansnlat ,
München . Widenmayerstrafie Kl , in Verbindung
setzen , oder , salls sie sich in München aufhalten ,
zwecks Registrierung versüjNlich im Konsulat vor -
sprechen . 311526

Der Löulgl . Acgssäisch« Sousul .

Garet Garrett

3m ijt wM

Mrn ivOllan « !

Autorisierte Uebersetzung
mit Vorwort und einem Anhang:

MIlHl! iMHIS- MÜK-IÜM9
▼on

ßämmemr Speyer
96 Seiten . Preis nur Itm . 1 .50

Torrttig In jeder gutgeleiteten Buchhandlung oder gegen
Einsendung von Mk. 1 .60 durch den Verlag 2050a

Speyer & Kaerner
Universitfltsbuchhandlung.

Frelburg im Breisgau
Albertstraße 16

Erdarbeite « für die
Verbreiterung der Ver-
ladestrahe von Km.
18,300—19,219 und Ge -
stückS - und Vetonarbei -
ien zur Herstellung einer
Verladerampe im Bahn ,
bof HilpertSau öffentlich
Sit vergeben . Pläne und
BedingniZbest auf dem
Sochbaubüro im II .
Stock des neuen Auf-
nahmegebandes Karls -
rube zur Einsicht: dort
auch Abgabe des Ange-
botsvordruckeS gegen
1.00 R .-M . Angebote
mit Aufschrift „Erwei -
terung deS Babnbofz
HilvertSau ". verschlossen ,postfrei, biS längstens
Dienstag . 15. Juni d. I . .
11 Uhr vorm . bei mir
einzureichen. Zuschlags,
fi-ist 14 Tage.Karlsruhe , 4, Juni 1926
D >' » lsche RelchSdahn- we-
feNfchaft , Vorstand der
Bahnbauinfpektton II .

11953

1 . Hypothek
Jt 10 000 für J . 8000 zu
verkaufen . M . Rusam .Herrenstr . W . Tel . 55S0.

11910

3— 400 Mark
von einer Frau tWitwe )
auf 2—3 Monate gesucht .
Grofze Sicherheit vorb .
Angebote >i» t . Str. BK46
an die Badische Presse .

Gesucht
IVVW MK .
zur GeschSstSvbernabme,auf sicheres ObjeN gegen- Rück,

'Hobe Zinsen . Rückgabe
nach Uebereinkunst. An-
geböte unter Nr . R0I7
au die Badische Presse.

ZW Mark
gesucht für eine kurze
Frist , guter ZinS und
gute Sicherheit Angeb.unter Nr . DKÄ an die
Badische Presse.

Von einem gesunde« und ka» fmZ ««ilch
«utgeleitetcn Unternehme « , feit LZ Aah-
reu bestehend «nd voll beschäftigt, wird
, ur Ausbeutung einer vatentamtlich ge-" " " >>«« Erfindung des täglichen Bedarfs

!= IN jeder Familie , die schon praktisch aus -" ' eitig für «ur
Nebcnbetrieb

probiert und allseiti
lanüt ist. zum
mehrere

für «ur gut «wer -
ein oder

Meisen» Malle
kaufen stet» 11377

L. & A Schwarzenberger
Srfjiittcttftr . 73

Tel . 5557 .
Briefumschläge

liefert rasch und billig
Druckerei F . ^. qiergarten .

Gesellschafter
zur Gründung einer G . m. b. H. mit
S—10 000 Matt gesucht . Kapital wird
hypothekarisch sichergestellt , daher Risiko
ausgeschlossen. Nur persönlichen Antcr -
essenten wird Näheres mitgeteilt .
Strengste Diskretion zugesichert »nd er -
bete» . Angebote unter Nr . 1929a a« die

Äodische Preise.

Diejenige » Personen ,
welche am Sonntag
abend den

Unfall
des jungen Mädchen
cm ? Ittersbach als Au-
qenzeugen mitangesehen
haben , werden gebeten,
ihre Adresse bei Herrn
breite, -back, . Rndolfstr .Nr . 8 , 2. St .. anzugeben.
©12435 . Die Eltern .

Pianino u.
Karmonium

zu vermieten .
L. SÄweisgnt , Erb -
vrinzeustratze 4. 1193«

Witwer , 47 Jahre ,
wünscht sich wieder zu

verheiraten .
Damen oder Witwe ohne
Anhang , ungesäbr glei¬
chen ÄLters angenehm.
Verschwieg , znges . und
verlangt . Meld . u. Nr .
2044 an die Bad . Pr .

Entlaufen
roter D«ckcl- RIlde . Wie -
derbring . u . Angaben üb^Verbleib Belob », Bl24Ss

Weltzic »straf,e 1 , vart .

EinrichtungGebr.
ft}r mittleren Laden ge-
sucht Angebote unt Nr .NK1Z an die Badifcbe
Presse erbeten.

Klein -Auto
(2—4 Slber .̂ Op - l. Aga,Wanderer oder ähnliches
Fabrikat , in gutem, ge-
brauchSfähigemZuftande .mögl. elektr . Licbt , An-
laffer und versteuert , ge-
nen Bar - ahlinig ?u rau¬
fen gesucht . Ausführliche
iuitwi/ulc mögt, mit Bild

Nr 11970 an die
Badifche Presse.

Ein gut erhaltener
ZVsisitzsr

mit elektr. Licht « An-
lasier sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 2091a an die Ba -
MfrSi' Presse.

Mlmken
| Sammlung , auch alte
Briese, », kauf , gesucht .Angeb . unt . Nr . 09W4

I an die „ Bad . Presse " .

Villa
mögl. Weststadt. bei höh .
Anz. zu kf. gesucht durch
M. Busam . Herre '
Tel . 55A>.

nfM
Hausverkauf.

MiethauS mit Hinter ,
gebiiude zum 4. Teil
deS SteuerwerteS bei
günstigen ZahlungSbe -
dinguugen sofort zu ver-
lausen . Nähere » unter
Nr . L071a in der Ba -
bischen Presse .

Suche f" r m >»n Ge-
müsegefchäft leichtenMiipnu
mit leichtem Gemiife -
wagen zu kaufen . Au -
geböte unter <>! r . 2098a
an die Badische Presse.
Schäferhund

oder Dobermann , nur .
erstkl. Tier . iStammb . I
zu kanke » gesucbt . Äng .u . Nr . UK20 a . d . B . Pr .

Selt . schön. , wachs . 2j .
Deutscher

Schäferhund
sRside ) , m . Stammb .,n. in gute Hände ahza.
G. Schalle , Thurnseest. M
Freiburg j . Br . O ^ lLoxerKüniim
billig abzugeben : Mathh .
ftratze 42. IV .. Stb . , lkS

Sät 23^4

AKLEINE ANZEIGEN
Vermietungen , Mietgesuche , Ver¬
käufe und Kaufgesuche , Stellen -
Angebote und Stellen - Gesuche .
Kapitalien und Immobilien , Unter¬
richt , Wohnungstausch , sind von
vielgepriesener
Wi rkung
in der In fast jeder Karlsruher
Familie gelesenen und über ganz
Baden dicht verbreiteten

„ KadischenVresse '

Auflage <45000
Exemplare für jede Ausgabe .

V!odernes
Eiufamilieu -LandhauS

in Vorort v Freiburg i .
Brg . . schöner, ruhiger ,
staubfreier Vage, be-
schlagnabmefrei . beziehb .
S Zimmer . Diele . Külve,
.ffeller . Speicher , Bad .
el . L» Garten . Wiese.
Kleintierstall , zirka f>Ö
Obstbäume , das Ganze
eingez. . Sühnerhof extra
eingez.. über 70 Ar groh .
zu verkaufen . Angebote
von kapitalkräft . Inter -
efsemten erbeten unter
Nr . S04 » an die Ba -
dische Presse.

Garten -
Grundstück

m . vielen Bäumen .
Sträuchern . Hütte usw. ,
IN Ar , «bald Bauge -
lande ». Nähe ehem . Erer -
ziervlatz. billig zu ver-
kaufen . Anfragen erb.
unter Nr . an die
Badische Presse.

tIcwintietü
dcd.fkmeitideBea>~
Hebung HJunLlW

um >. Rck €t
iZefuwg 15. 6. 192

MOL
SOBL
(osejeffrrsmm

ibr6ou.lisfe2.5 '* '

fostschedck .lfeiMhSß
Hier bei eil . Losverkäuff1?
Zwerg,Brunm rt .Ker .i Me'6''

Wart n, Treiner. Well

Hans . Tüdfront . i" 1'
x 5 Zimmerwovnu '
zu verkauf . M . N « ŝ A
Herrenstr . M. IIV^

Fabrikanwesen
in Karlsruhe oder nähere Umgebung m >t
jßfio —2l)U0 gm heizbaren Arbeit ^ räulueu um
grökerem Gelände von 5—«000 qm mit
auschlus, sofort z« ta » ie« nesuttit . Gesa !l >??
Angebote erbitten die Beausiragten

Nunu & Schmidt » Architekten ,
Kaiserstr . 13«. 2. Stock Teleson 2598

, Verkaufe toea . Wesrf>« fiöt >etäubet » «if i
' zn günstigen Zadluugsdedingungen mein

Gasthaus . !
' Zu jedem Geschäfie geeignet , da wenia
i Konkurrenz am '

s)}r 2074 n r » die
e , Zuschriften unter <
adilche Presse " erbet^

v Zimmer , Küche und Badezimmer , in
schöner, freier Lage lSilcherstr i bei kleiner
Anzahlung z « verkaufe »' . Näheres

Baugejchäft Wilhelm Stvber »
Riipvurrerstr . 1» Telefon

116' lf^

Gesch. -
Im Zentrum Münchens . \ order - und Riickucb '
ö Stockw . mit mehreren 100 qra Gesohaitarau ^ J
beziehbar , bes . geeiitnet I. Caiö . Restaurant " $
En8ros - Ge8ch . mit Lager . Rute Kapitaisanlasai .
reparaturlrei . Preis nur M . Ü8C00 . - bei
Anz !« ., bei M 40 UÖO.- Änzl « . M . 95 000 . -
miete ca . 16000 —, verkäuflich . Offerten
V , Vi, 2e » ? ftn Ku 'Juit AIosr « MUicJ »«"



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

»Wmlluls

Lanöeslagung öes Bad. Landesausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege .

Rundfahrt zur Besichtigung der Jugendheime .
/ Nach einer herrlichen Fahrt durch das Albtal und Herrenalb
Erlangten die zwei Autos mit über 35 Teilnehmern nach Ueber -
Windung größerer Steigungen im Rotenbachtal zur Aschenhütte , die
traulich an einem Hang gelegen ist. Froher Sang mit Zupfgeigen -
begleitung empfing uns . Vor Eintritt in das Haus sprach Vikar
Littig freundliche Worte , denen ungefähr folgende Gedanken zu
Grunde lagen :

Die AschenhStte .
In einem Seitentälchen hinter Herrenalb , der Perle des württ .

Cchwarzwaldes , lag verlassen , fernab von der Heerstraße die Jahre
des Krieges und der Nachkriegszeit ein altes Bauernhaus . Ja , es
mochte seinem Zustand nach schon lange vor dem Kriege aufgegeben
worden sein . Es schien seiner Umgebung nach , mit der Zeit fast in
den Boden zu versinken , und die Bauern erzählten sich, daß allerlei
Geister darin ihren Spuk trieben . Das alles war einmal ! Jung -
frohe , begeisterungsfähige und opferbereite evangelische Jugend hatte
bei sich den Entschluß gesaßt , draußen in der unverfälschten und un »
vergifteten Gottesnatur sich ein eigen Heim zu schaffen , nicht in
schwärmerischer Augenblicksstimmung — „weil das eine feine Sache
wäre " — , sondern als Dienst an sich selbst und möglichst an der
deutschen Jugend allgemein . Eine Kraftquelle für Körper und Geist
sollte es werden . Doch die Jahre der Geldentwertung ließen das
Vorhaben schwer nur Gestalt gewinnen . So wurde es Januar 1923.
Da stießen Führer des B .D .J . Karlsruhe (V .D .Z . — Bund Deutscher
Jugendvereme ) auf eben jenes Bauernhaus ; ihnen war es nicht zu
abgelegen , sie lockte geradezu der von tannenbewaldeten Höhen ge-
schaffen« liebliche Winkel im hinteren Gaistal bei Herrenalb . Doch
in dem Häuschen sah es bös aus . Keine Türe noch Fenster , die
Keller ein Sumpf , Böden und Gebälk nur unter „Einbruch " - Gefahr
zu betreten , das Dach recht wasserdurchlässig . Und doch wagte es diese
Jugend , sich hier festzusetzen und unter Einsatz all ihrer Kräfte frisch
ans Werk zu gehen . Die Verhandlungen m:t dem Eigentümer ließen
«rst im Frühjahr 1924 die Aufnahme der umfangreichen Instand -
setzungsarbeiten bezw . des Um - und Ausbaues zu . Arbeitslose An -
gehörige des Bundes , am Samstagnachmittag durch weitere Hilfs -
kräfte unterstützt , führten unter sachkundiger Leitung die Erdarbeiten
durch und leisteten den Handwerkern die Handlangerdienste . In
« inem Werkabend wurde allerlei Hauszubehör von Schreinern ,
Schlossern usw . angefertigt , Jnventargegenstände neu hergestellt, ge-
orauchtes Inventar — gekauftes oder geschenktes — ausgebessert . Da
wurde für einen Verkauf von Handarbeiten , dort für ein Spiel , an
anderer Stelle für ein Konzert gearbeitet , um auch das nötige Bau -
geld zu beschaffen . Allerorts war ein Wetteifern in der Hingabe zur
Sache , nicht nur in mittelbarem , auch in unmittelbarem Opfer durch
Spenden und Zeichnen von Anteilscheinen. So war es möglich , die
Arbeiten so zu fördern , daß das Haus schon am 1 . Juni 1924 seiner
Bestimmung als „Ferienheim Aschenhütte" übergeben werden konnte.
Urwüchsig , wie das Haus bleiben sollte , wurde auch sein Name
gewählt . Mit ihm wird ein Stück Geschichte dieses FleckKens Erde
erhalten , brannte doch dort vor Zeiten der Köhler seine Pottasche ,
weshalb das ganze Gewann den Namen Aschenhütte trägt . Nach
wiederum einem Jahr waren die gesamten Bauarbeiten fertig ge-
stallt , auch die frühere Scheune ausgebaut . Hilfe öffentlicher und pri -
vater Körperschaften und Verbände hatten im Verein mit den eige -
nen Kräften des Bundes auch dieses Stück vollbringen lassen .

Und nun noch einen Blick ins Heim selbst . Von dem geräumigen
Vorplatz aus , wo Reigen getanzt , ^ .urnspiele u . a . gemacht werden ,
betreten wir zunächst die im früheren Keller untergebrachte Küche ,
neben ihr der gewölbte Vorratskeller . Die Einrichtung ist einfach ,
doch zweckentsprechend , um auch nach Beschaffenheit und Menge an -
spruchsvollere Wünsche für das leibliche Wohl befriedigen zu können .
Eine Holztreppe führt uns auf einen dem Ganzen architektonisch gut
angepaßten , von Blumen geschmückten Verandabau . Die Veranda
stellt eine Vergrößerung des Tagesraumes dar und gestattet auch bei
schlechtem Wetter einen geschützten Aufenthalt im Freien .

'Wir kom -
wen zum Tagesraum , der durch Herausbrechen der Zwischenwände
vus der früheren Wohnstube , der Küche und der Schlafstube gewon -
Nen wurde . Er bietet für annähernd Ivo Leute geräumig Platz . Helle
warben und frische Wiesenblumen auf blank gescheuerten Tischen
wachen einen freundlichen Eindruck . Wir schauen Bilder der Jugend ,
einen Tisch mit Büchern , Zeitschriften , Spielen , lesen die Leitworte
des B .D .J . und andere Worte zur Jugend . Am schwarzen Brett mit
der Hausordnung und den Anschlägen des Deutschen Jugendherbergs -
Verbandes (DJ .H .) geht es vorbei eine Treppe höher zu den Schlaf -
räumen für Mädchen und Burschen . Sie haben für ; e 3g Jugend -
liche Schlafplätze auf Strohsäcken in festen Holzbettstellen . In diesen
Näumen werden hauptsächlich Gruppen mit längerem Aufenthalt
untergebracht , während „Durchwanderer " getrennt in dem Anbau , zu
dem wir uns jetzt wenden , unterkommen . Wir werfen zuvor einen
Blick in den als

'
Waschraum für die Burschen eingerichteten früheren

Ctall und in den Mädchenwaschraum im Erdgeschoß des Anbaues ,
wo sich auch die Vorrat ? .

' -' " me für Brennstoffe usw . befinden . Im
Zweiten Stock sind das Hüt '

.cn -wartszimmer und der weitere Schlaf -
kaum mit zwanzig Plätzen . Als Letztes beschauen wir uns die Einzel -
»der Führerzimmer im dritten Stock mit ein und zwei Betten . Sie
sind der Schmuck des Heimes , bieten sie doch auch schon bei weiter -
Sehenden Ansprüchen angenehmen Aufenthalt . In der Aufmachung
Und Einrichtung der Zimmer spüren wir den frischen , gesunden Geist
der Jugend , ihr Form - und Stilgefühl .

Es war kein leichtes Beginnen , ein verfallenes Bauernhaus so
Umzubauen , daß es den Anforderungen eines Ferien - und Wander -
Heimes entspricht . Das Vorhaben ist im Rahmen des Möglichen ge-
Zungen und das Bestreben des Bundes , das Heim als Erholungs -
Aufenthalt einzurichten , hat keinen Abbruch gelitten . Das beweist
jchon die erfreuliche Zahl der Besucher von über 5900 in den zwei
fahren des Bestebens . Die höchste Besuchsziffer haben jeweils die
Pfingstfeiertage . Sowohl aus den Reihen des B .D .J . als auch aus
Meren Bünden wurde es aufgesucht . Freizeiten von Inngscharen ,
? >nge -Tagungen , Lehrgängen gab es passenden Rahmen . Frohes Le-
den brachte in vierwöchigem Aufenthalt auch eine Schar von 49 Hort -
Indern der Siemens -Schuckertwerke Nürnberg . Zahlreiche Schul -
Zossen Badens und Württembergs fanden bei mehrtägigen Wände -
Zungen herzliche Aufnahme . Führer und Freunde der Jugend nah -
i" °n gern in den Einzelzimmern Aufenthalt . Wenn es die Geld -
Littel erlauben , die Ausrüstung des Heimes da und dort noch zu ver -
bessern, so namentlich eine Wasserleitung zu bauen , wag bisher nicht
Möglich war , da auf den nahegelegenen Quellen alte Wasserrechte
*uhen , so wird das 5>eim seine Bestimmung im Sinne seines Besitzers
ftehr und mehr erfüllen , ein Dienst an der deutschend Jugend zu sein .

#
Nach eingehender Besichtigung des Hauses wurde noch ein Im -

®<R geboten und leider allzuschnell mußten wir von den gastfreund¬
liche » B .D .J .-Heime Abschied nehmen , da wir ja noch den größten
£ eil der Fahrt vor uns hatten . Der neugewählte Vorsitzende des
^ adischen Landesaus '

chusses , Herr Oberleutnant Brenner , dankte
•w Namen der Teilnehmer für die Gastfreundschaft und wünschte
M allem auch , daß die geldlichen Schwierigkeiten der D .B .J . -Gruppe
Karlsruhe , die durch den Ausbau des Heimes entstanden sind , bald

derwunden werden .
Die Fahrt zum Mädchenerholungsheim Ebersteinburg .

n Es war eine herrliche Fahrt von Herrenalb über das Käppele
Loffenau , Gernsbach . Staufenberg , Seelbach und Ebersteinburg .

jp 1 Weg von Gernsbach nach Ebersteinburg war umrahmt von
' ^ rlichey Erdbeerfeldern . Wieder wurden wir mit frohem Sang

Alle Vereins -DruÄsachen
liefer rasch , preiswert und zeitgemätz . die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe
Verlag der „Basischen Presse " I Ecke Zirkel- und Lammftraße

Freitag , 4 . Juni :
Karlsruhe » Motorfahrer -Verein E . B . D . M . V . Monatsversamm

lung im Eolosseum (Saal I ) .
Zllichs Zitherverein . 8 Uhr Probe im „Palmengarten " .

Montag , 7. Juni :
Zitherklnb Karlsruhe . -,.s « r - Pr°b « ,« .Prw , a«r.

Mittwoch , 9 . Juni :
Zitherklub Mühlburg . 8 Uhr Probe im Lokal „Brunnenstube ".
Gesellschaft für geistigen Ausbau . Abends 8X Uhr im Eintracht

faal : Abschiedsabend Martha Moeller .
Freitag , 11 . Juni :

Karlsruher Motorsahrer -Verein E . V. D . M . V . Abends 8 Uhr !
Stammtisch im Eolosseum (Saal 3) .

Jllichs Zitherverein . 8 Uhr Probe im „Palmengarten ".

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Bereine ermätztgter Seilenprei »

im Jungbronneichaus des Mcödchenheimes der Karlsruher Quick-
und Jungborngruppe empfangen , wo man schon beinahe nicht mehr
auf unser Kommen rechnete , waren wir doch bereits auf 6 Uhr an-
gemeldet und es war inzwischen 8 Uhr geworden . Alle Teilnehmer
waren überrascht von der wunderbaren Lage dieses Heimes am
Fuße der Burg und dem herrlichen Ausblick über den Rhein in
das deutsche Elsaß . Von der Ferne grüßten die Vogesen und mit
Wehmut gedachte man der Zeit , wo dieses Land noch zu unserem
Vaterlande gehörte .

Nach der Ankunft im Mädchenecholungsheim Ebersteinburg be-
grüßte H . H . Religionslehrer Jung , Karlsruhe , die Gäste . Er
führte etwa aus : Nach unserer prächtigen , manchmal etwas allzu
spannenden , Fahrt hierher darf ich Sie im Auftrag des Quickborn
und Jungborn willkommen heißen . Sie haben im Laufe des letzten
Jahres vielleicht manchmal von diesem Haus gehört im Zusammen -
hang mit einer Lotterie . So ist es uns eine große Freude , Ihnen
dieses Heim nun auch einmal zu zeigen . — Vorher werven Sie
einige Angaben über die Entstehung und den Zweck des Haukes
hören wollen . Unser Heim verdankt seine Entstehung zwei Er -
wägungen . Im Jahr « 1919 haben Quickborn - und Jungbornbuben
in Hundsbach bei Rallmünzach «ine einfache Wanderhütte mit drei
Räumen sich erstellt , die sehr fleißig benutzt wurde und heute noch
in Gebrauch steht . Es lag der Gedanke nahe , auch für die Quick-
born - und Iungbornmädchen eine entsprechende Raststätte zu er-
richten . Das ist die eine Erwägung . Die Zweite kam von der
Seite des Caritasverbandes . Dort hat sich im Laufe der Jahre
immer mehr gezeigt , wie schwer es ist . bleichfllchtige . blutarme , unter
den Folgen des Krieges leidende Mädchen im Alter von IS bis
18 Iahren in zweckdienlicher Weise zur Erholung unterzubringen .
Zahlreiche Anmeldungen solcher Mädchen , der künftigen Mütter des
Volkes , mußten immer wieder unerledigt bleiben . Diese beiden
Erwägungen verdichteten sich immer mehr zu dem Plane , ein Mäd -
chenerholungs - und Wanderheim zu errichten . Ganz besonders ge-
fördert wurde dieser Gedanke von dem damaligen geistlichen Führer
der Quickborner und Jungborner , H . H . Baumeister , der Rektor des
Caritasoerbandes war . Es wurde ein eingetragener Verein ge-
gründet und ein Bauplan ausgearbeitet , dessen Ausführung etwa
18 999 AI gekostet hätte . Aber bei den Fundamentierungsarbsiten
ergab es sich , daß das ganze Gelände angeschüttet war und deswegen
umfangreiche Befestigungsarbeiten vorgenommen werden mußten .
Man sagte sich , daß auf ein solch kostspieliges Fundament nun auch
ein solides Haus gehöre , erweiterte den Plan , änderte immer wie -
der nach praktischen Gesichtspunkten , bis schließlich das Heim zu-
stände kam , wie es vor uns steht , ein Objekt , das einschließlich Ein -
richtung auf 89 999 M geschätzt ist. In allen seinen Teilen zeigt das
Haus eine raffinierte Ausnützung des Raumes und die praktische
Beachtung seiner Zwecke. — Das Haus dient , wie das Heim von
dem wir kommen , zunächst als Wanderherberge und ist in
seinem unteren Teil hierfür vollständig eingerichtet . Natürlich
bleiben konfesfionelke Rücksichten außer Betracht . In zweiter Linie
dient un >er Haus der Kräftigung erholungsbedürftiger Frauen
und Mädchen . Für diesen Zweck stehen 39 Betten zur Verfügung .
Seit seiner Eröffnung am 6. Juli 1925 wurde das Heim von etwa
159 Personen zu Erholungszwecken benutzt . Auch hierfür spielt die
Konfession keine Rolle . Endlich soll das Haus auch dem geistigen
Aufbau dienen , weshalb öfters Kurse und Tagungen veranstaltet
werden , besonders in den Zeiten , in welchen es für Erholungszwecke
kaum benutzt wird . So fanden 3 dreitägige Exerzitien <kurse für
junge Mädchen statt , ferner einige Werkkreise über „ Beseelte Ar -
beit " (Bezirkspräses Ullrich , Mannheim ) , über „Wohnungsnot
und Siedlung " ( Kaplan Kaiser , Gengenbach ) , über „Die Frau und
das Mädchen im Erwerbsleben (Frau Dr . Siebert , Karlsruhe ) ,
ferner ein Wochsnkurs für katholische Junglehrer über Psychologie
bei Lehrer und Schüler von Universitätsprofessor Pater Lindworsky
S . I . Köln , und ein Wochenkurs über Erziehungsfragen von Rektor
Dr . Keinen in München -Gladbach für Sozialbeamtinnen . Im August
wird Unwersitätsprofessor Dr . Guardini die älteren Quickborner zu
einem Werkkreis um sich vereinigen . An Pfingsten hatten 119 Jung -
bornerinnen ihren Gautag hier . Sie wohnten und aßen alle im
Haufe . Es wird Sie noch interessieren , wie das Geld zusammenkam .
Die Hälfte der Entstehungskosten ist bezahlt . In dankenswerter
Weise hat sich der Staat mit einem Beitrag beteiligt , die Industrie
durch billigere Lieferung von Materialien und kostenlose Fahrten .
Beiträge leisteten die Kirchebehörde und der Caritasverband . Ganz
besonders aber hat die Jugend selbst zur Finanzierung ihres Heimes
beigetragen durch Haussammlung , Losverkauf , Postkartenvertrieb ,
durch die kürzlich veranstaltete Werkschau und !" ,rch praktische Mit -
arbeit beim Verladen der Baumaterialien u : beim Bau selbst ,
sowie bei der Einrichtung des Heimes . Ncd , liegt eine schwere
Schuldenlast auf den jungen Schultern . Ich bin fest überzeugt , daß
Sie , so weit es in Ihren Kräften steht , mithelfen werden , diese
Lasten uns abtragen zu helfen . — Wir wollen nun das Haus in drei
Gruppen besichtigen .

Nach der Besichtigung wurden wir in dem herrlichen Tagessaal ,
der wieder einen wunderbaren Ausblick über das Rheintal bot , mit
Kaffee und Kuchen bewirtet und es war bereits 9 Uhr geworden , als
man nun endlich an den Abschied denken mußte .

Herr Regierungsrat B r o ß m e r dankte namens der Teilnehmer
und sprach vor allem von den großen , geldlichen Schwierigkeiten , die
sich bei dem Vau des Heimes gezeigt hätten , aber durch den Herrn
Rektor Baumeister in glänzender Weise überwunden wurden .

Nach schöner Nachtfahrt durch Baden -Baden gelangten die Teil -
nehmer nach 19 Uhr wieder in Karlsruhe an und waren alle voll des

Lobes und des Lankes über die herrlichen Eindrücke dieser Fahrt und
alle stimmten darin überein , daß ein solch gemütliches Beisammen-
sein mit gegenseitiger Aussprache die meisten Früchte trage , von
denen wieder unsere Bestrebung den Nutzen hätte. Nur ungern
schieden die Ortsgruppenvertreter aus Karlsruhe, nicht ohne daß sie
vorher noch einmal eifrige Mitarbeit gelobt hätten.

Aus Sem Wereinsleben .
70 Jahre Akademische Verbindung „Fidelitas " . Die Aka-

demische Verbindung „Fidelitas " im R .V .S .V . beging während der
Pfingstfefüage die Feier ihres 79jährigen Bestehens . Sie
wurde am 29 . Januar 1859 als Studentengesellschaft „Fidelitas "
von neun Studierenden von der damaligen „ Polytechnischen Schule "

hier gegründet und zählte schon ausgangs des Eründungssemesters
17 Mitglieder . Ihren Namen wählte sie entsprechend ihrem Grund -
satz, der Pflege treuer Freundschaft neben der Geselligkeit . Von den
Gründungsmitgliedern weilt keines mehr unter den Lebenden . Noch
zwei Sechsundvierzigjährige , der eine mit 134, der andere mit 12k
Semestern , befinden sich unter den etwa 189 Bundesbrüdern . Als
Gründer der Korporation werden der 1999 als Rentner verstorben «
Buchhändler U l r i c i und der 1912 ebenfalls als Rentner heim -
gegangene Architekt Fuchs geführt . Zu den ersten Mitgliedern
zählten die Begründer der ehemaligen , später zu den Eisenbahn -
Signalwerken Schnabel u . Henning ausgebauten Maschinenfabrik
Schnabel u . Henning , Bruchsal. Mehrere Hochschulprofessoren , Groß-
industrielle , unter diesen A. Thyssen , der durch seine Wissenschaft-
lichen Arbeiten bekannte und von badischen Hochschulen ausgezeich¬
nete Weinheimer Industrielle K . Fr . Freudenberg , der lang -
jährige Generaldirektor der Nürnberger Ultramarinfabriken . Dietz
( auch Reichstagsabgeordneter ) , der ebenfalls längere Jahre als
erster Direktor der Adlerwerke Frankfurt a. M . tätige Sauber «
l i ch und manch andere Techniker in leitenden Stellungen des
Staates , der Kommunen und Industrie sind aus der Korporation
hervorgegangen . Ei » Bundesbruder opferte im Kriege 186g , fünf
von etwa 69 Kriegsteilnehmern am Weltkriege ihr Leben dem
Vaterlands. Der althergcbachte Brauch, nur alle 5 Jahre aus-
schließlich im engsten Kreise der Bundesbrüder und deren Angehöri-
gen ein größeres Stiftungsfest feierlich zu begehen , hatte auch
diesmal wieder etwa 199 Alte Herren und Aktive zu frohem Tun
und zur Betätigung der unter den Fittigen der alma mater Fride -
ririana geschlossenen Freundschaft zusammengeführt .

V Karlsruhe Liederkranz . Der Familienabend des Haus -
Orchesters am Samstag , den 29. Mai , war ein voller Erfolg . Es war
wirklich erfreulich , die ausgezeichneten Fortschritte zu sehen , die das
Orchester gemacht hat . An Stelle des unermüdlichen Führers Herrn
Gotha , der dienstlich am Abend verhindert war , hat Herr Kieser
die Leitung übernommen und glänzend durchgeführt . Das Zusammen -
spiel war exakt , klangrein und von großer rhythmischer Präzision .
Nach dem Eingangsmarsch „Besiegte Sieger " von Blankenburg er -
folgte die Begrüßung durch Fulderpräsident H e ß e l , der sich die bril -
laut wiedergegebene Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt " an -
reihte . Hierauf folgte der beliebte Walzer „Frauenliebe und Leben "
von Blon . Die junge Liederkränzlerin Fräulein Hilde Lutz brachte
mit guter Technik zwei Klavierstücke „Präludium " in Des -dur von
Chopin und „Iägerlied " von Mendelssohn -Bartholdy . Zwei reizende
Stückchen „Volksliedchen " und ..Märchen " von Komzac für Streich -
orchester fanden reichen Beifall , denen die zwei temperamentvollen
ungarischen Tänze Nr . 5 u . 6 von Brahms folgten . Eine hübsche Ab -
wechslung boten hierauf die Sopranvorträge der Liederkränzlerin Frl .
Liesel Um hau . Mit gut geschulter glockenreiner Stimme brachte sie
„Kuckuck , wie alt ? " von Avt und „Seligkeit " von Schubert . Als
wunderbares Orchesterstück wurde das „Blumengeflüster " von Blon
zum Vortrag gebracht . Eine ganz hervorragende Leistung des Haus -
orchesters war die Wiedergabe des modernen Liedes an die Hirtin
„Rusticanella " von Eortopassi ebenso die musikalische Darbietung
„Tirol " von Fötras mit den lustigen Liedern , Schuhplattlern und
Schützenmärschen . Der schneidig gespielte amerikanische „San Lorenzo -
Marsch " von Silva bildete den Schluß des in jeder Beziehung wohl -
gelungenen Konzeriprogramms . Fulderpräsident Hessel und der
Vereinsprästdent Herr Direktor Vollmer konnten deshalb mit vol -
ler Befriedigung allen Mitwirkenden volles Lob und den gebühren -
den Dank übermitteln . Auch nach des offiziellen Teils wurden
die zahlreichen Zuhörer durch HU 'iche musikalische Genüsse und son-'
st
'
ige Zutaten erfreut , sodaß mit Genugtuung aus diese Spezialver -

anstaltung des Liederkranzes geblickt werden kann.
Gesangverein Rheingoldquartett . Aus Anlaß des ausgezeichneten

Erfolges bei der Teilnahme am Preissingen in Landau , das dem
Verein einen la - Preis brachte , fand ein in allen Teilen wohlgelun -
genes Bankett statt , das dem strebsamen Chor reiche Ehrungen
brachte . Nach der Begrüßung der Mitglieder und Ehrengäste durch
den verdienstvollen Vorsitzenden Herrn Hoffmann sprach Herr
Weber im Auftrag des Karlsruher Sängergaues dem Rheingold -
quartett die herzlichsten Glückwünsche aus . Für die Karlsruher Sän -
gervereinigung sprach Herr Gustav L e h n e r t und fand in einer ge-
danklich schön geformten Ansprache begeisterte Worte für unser deut -
sches Lied und für dessen Pflege und Bedeutung . Er überreichte dem
Verein im Auftrag der Sängervereinigung aus Anlaß des schönen
Erfolges einen prachtvollen Pokal . Im weiteren Verlauf sprach fer -
ner Herr Reg .-Rat Lohr für die passiven Mitglieder . Seine Worte
fanden durch die herzliche Art , die auch den Humor durchschimmern
ließ , ganz besonderen Beifall . Liedvorträge der Sänger verschönten
den Abend und ließen die Singfertigkeit und Singfreudigkeit des
Chors aufs neue bewundern .

Briefkasten .
<Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend« M>°nws>

inents -Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
952. F. W. i. St . Falls da» Darlehen , u den üblichen Zinsen seiner-

zeit gegeben und falls eS seit 1012 nie zurückverlangt wurde , wird da »
Gericht wohl eine Vermögensanlage , die nur mit 25 Prozent aufzuwerten
ist , annehmen . Die Zinsberechnung steht im freien Ermessen des Ge.
rtchts . Der Beginn des ZinSlaukes wird aber wohl kaum vor dem 1.
Januar 1925 gelegt werden . Der Gläubiger kann jederzeit öas Darlehen
zurückverlangen .

958 . *1. E. i . G . DaS Darlehen ist aufwertungSvfltchttg. Nach unserer
Rechnung hätten Sie noch mehr aufzuwerten , als die GlSubiperin von
Ihnen verlangt .

858 . W . W. i . M . Die Berechnung der Aufwertungsforderung ist
richtig. Die persönlichen Forderungen sind ab I . Januar ISA! zu ver-
ziusen, wie nunmehr vor etwa 8 Tagen das Oberlandesgcricht Karlsruhe
entschieden hat .

95». M . £>. : Brieflich beantwortet ,
8fi0 . SM. 83 . : Brieflich beantwortet .
961 . 81. L. i . ® . 1 . Der Mann ist verpflichtet , seiner Frau Unterhalt

zu gewähren . In Prozenten des Einkommens läßt sich diese Verpflichtung
nicht ausdrücken . Die Gewährung des Unterhalts hat nach Maßgabe der
Lebensstellung des Mannes , seines Vermögens und seiner Erwerbsscihiakelt
zu erfolgen . Falls der Mann seiner Unterhaltnngsverpslichtung nicht nach ,
kommt, bleibt nnr der Klageweg . Unter Umständen kann der Mann ancl,
vom Bezirksamt wegen Nichterfüllung seiner Unterhaltspflicht bestraft
werden . 2 . Die Kinder sind nur insoweit unterhaltSberechttgt . als sie
außerstande find sich selbst zu erhalten - Ein minderjähriges . unoer ,
heiratetcs Kind kann von seinen Eltern , auch wenn es Berqiögen hat . dic
Gewährung des Unterhalts insoweit verlangen , als dic Einkünfte seines
Vermögens und der Ertrag setner Arbeit zum Unterhalt nicht ausreichen .
I . Die Kinder können zum Unterhalt der Mutter insoweit betgezogen wer -
den , als der Vater bei Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen
ansicrstande tft , ohne Gefährdung seines standesaemäben Unterhalts den
Unterhalt zu gewähren .

902 . L ® . : Versuchen Sie es mit Benzin. — Am 15 . März 1920 sollen
die OOO PM . einen Goldwert von 12.72 . am 9 . August 1929 4M PM . gi!.S2.
am 2« . Oktober li>20 : 63.20 NM - zeyobt habe^
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Sctcin jem. Bai». Leid -Swmer.
Monats -

Versammlung
am Samstag . S . Juui ,
avends tj ubr , i . Vereins -
lokal zur „alten Lind «"

Bollzdhllges Erscheinen
erwünscht .

De« Vorstand.

AuZerjlehungsKirche
( HNdapromenade )

SamStaa . de« 5. Juni 1926. abends 8 Uhr

Mitwirkende - Frau Dr . Sreibnraer lSovran )
Mari Segisser «Sopran ». Erna Schölt »
l« lt >. Kammermusiker Schi «»«» iHarsel ,
§ er « ann Knierer «Orgel », gemischter

hör «Leitung : Frau Luise Knierer .j
Programme berechtigen zum Eintritt nnb
werden abendS an ier Kirche abgegeben .

MlMe.
t Km VamSta «. de« 5. Jnnl . «ach-

>« tttag S Uhr : Vortrag von Herrn
OberregierungSrat Walte « über

Thüringen
Land . VoN und Wirtschaft .

de« 18. Cfttiti. abend »
trag deS Herrn Baurat
ber 11926

Vermessung mit ÄMe
des Flugzeuges .

ieoloatfchen
>ule «Haurt-

. . . urch Lichtbilder
erläutert . — Gäste Willkommen.

Vortrage sind«» im
. . rsaal der Technischen "
bau) statt und werden

Gesellschaft Ulk
KARLSRUHE

Gunterflbmd
mit BALL
Samstag , den 5 . Juni
192Ö, abends 8 Uhr
im COLOSSEUM
( Waldstraße Nr. 16/18)
Aus Anlaß des XXXII. Bun¬
destages des Deutschen

Ulkerbundes
* * *

Grlesene
ftünsfterijtye ^Darbietungen
Abendkasse und Saalöffnong 7 Uhr
Karten für Nlchtmltglleder bei
Zigarrenbaus H. Meyie am Marktplatzund Filialen Kaiserpassage 1 und am
MUhlburger Tor ü 2 Mk . incL Steuer

erhältlich . 11927

Sommer - Fest
LamStag . den 5. n. Sonn¬
tag , den «. Sani im Erb-
vrimenschlökich. u . Nymphen -
«arten S Uhr Tanz - Ans -
siihrnngen ani d. Rasen.
cibendS „Gesellici'?« vei -
sammensein. Pläde für
Nichtmitglieder L^ v, 2 .—, 1 .-
Mk .. f . Kinder 1.50, 1 .— und
60 4 , für Mitglieder 1.60,1.25
70 4 . Kinder 1 .—. 70 und
60 ^ ohne Steuer . 1IV44

KarlSrnber Sanssranenbnnd .

Schütjengesellfchaft
KarlsruheE . V. Gegr . 1721

Die Kleinkalibersfävtde
sind fertiggestellt 11946

Das Kleinkaliber - Uebungsschietsen findet von
nun ab u . zwar erstmals am SoniitaK .
den 6 . Juni lOill , jeweils Mittwochs
und Sonntags von 4— 7 ' /» Uhr statt .

Das Jagdmassige Schiessen auf Wechselwild¬
scheiben (Kugelschiessen ) findet nicht
mehr Montags , sondern jeweils Mittwochs
und Sonntags an den allgemeinen Uebungs-
tagen jeweils von 4—7>4 Uhr statt .

Zu einer regen Beteiligungsn den gebotenen
Uebungsschiessen ladet freundlichst ein

Der Verwaltungsrat ;

ma

öchesselseier bei üleiiWfaMarät.
in Verwaltnugssonderiug der Reichsbahndirek -

t !on Karlsruhe .
Abfahrt ab Karlsruhe IHbbf.l S.27 Uhr morgens

- Mühlburg 6,87 » »
Ankunft in Neustadt 8,»8 „ »
Rückfahrt ab Neustadt 8.1t „ abend »
Ankunft in Karlsruhe 10,26 „ „
SabrvreiS mit Sonntagsrückfahrkarte 3,60 JC.
Än alle landmannschaftltchen Vereine ergeht
hiermit die Bitte um zahlreiche Beteiligung an
dieser Veranstaltung . Ter Zug hält auf icder
Station ab Karlsruhe über Maxau bis Neustadt
und kamt von jedermann benutzt werden . Das
Tagesprogramm siebt Begrüßung , Standkonzert
und nachmittags 3 Uhr Festakt mit Ansprachen,
Gesangs - und unterhaltenden Vorträgen vor .

Tanzgeleacnheit im Freien auf dem Feftplav.
Es ist Ehrenpflicht aller Pfälzer , zu diesem,

dem Sänger des Pfälzer Waldes geweihten Fett -
tage zu erscheinen. 11943

Psälzerwaldoerein (OrtsgruppeKarlsruhe)

Alles anf znm
Scheffel -Wald'Fest
am Sonnt » ? , den 6. Juni , an dem
herrlich gelegenen Ludwiesbrunnen
bei Neustadt an der Haar dt

Abfahrt des Sondiriagti ab
Karlsruhe 6 " vormittags . Ankunft

In Karlsruhe abends 10 "

Band pfälzischer Sciuffelfrcondt.
2096a

Bestecke, Taschenmesser
| Scheren, Rasiermesser etc.

Schleiferei nach Solinger Muster

« SlWWe AMI I. U
— Nalurbühne —
Sonntags Vs3 Uhr — Uhr 1770a
• • m 24. Mai bis Oktober .

„Set Sronspelcc von Minm"
Hittor . rom . VolkSftück in 6 Akten von Margarethe
von Gottschall . Massen^ enen,Chöre . Retgen . Musik
— 260 Mitwirkende . Preis 1.60 Mk. und 2.— Mk.
Vorangemeldete Vereine u . Sibuleu Ermähigunc
Kartenvorv erkauf : Bäckerei Hr . Gl tick

K a v v e l . und Telefon Nr . 26 Eltenheim .
SonntagSfahrkarten von allen Stationen nach
Orschweier .billiaeFahrgelcaenbeit nach Kappel a.RH

Zum Deutschen Kaus
KSrnerstrafteSS. Ecke GSthestratz «.

Schlacht lag .
SamStag n. Sonntag abend von 6 Uhr ab

KONZERT 11972
wozu HSfl. einladet Karl Kern .

, vss chrlstl . Erholungshelm
THOMASHOF bei Durlach

Ist für Erholungsbedürftige Sommer o . Winter
geöffnet . TBgl. Pensionspreis M 3.50 bis M 4.60
Wir emofehlen unser alkoholfreiet Restaurant .

Wir Sitten « ttfete Mitglieder und die gesamte
Bevölkerung , an dem Weihefest für unseren Heimat -
dichter und einstigen Mitbürger recht zahlreich teil -
zunehmen . Auch unseren pfälzischen Nachbarn , die
stets gerne zu unseren Heimattagen kamen , schulden
wir diesen Beweis unserer Freundschaft .

Verkehrsverein Karlsruhe e. V.

Solbad Schwab . Halt
Sonntag , den 6. Juni 1926, nachm . 5 Uhr
auf den Treppen der Mlchelltklrche

In der Inszenierung von Direktor
RobertBraun mit 250 Mitwirkenden

„
leriermann "

Mysterienspiel von H . von Hofmannsthal
Jedermann . Leopold Bibertl

vom ädiaulpielhaus
Frankfurt am Main2097a

Eintrittspreise : Mk. 5 .50, 3.30, 2.20, 1.10
Nach Schluß der Aufführung Zugver¬
bindungen nach allen Richtungen

Kalte und warme Speisen und Getränke .
Telefon Durlach 290. 4119

Wklfchaflsiibernahme und
Empfehlung !

Der geehrten Einwohnerschaftvon KarlS-
ruhe und Umgebung bringe ich ergebenft
zur Kenntnis , dah ich die

Wirtschast zur „Au"
Augartsnstrahe46

«vernommen habe . ES ift mein Bestreben,
meine Gäste durch reelle und preiswerte
Bedienung in bester Weise zufriedenzu-
stellen. Zum Ausschank gelangen nur
Hoepfuer- PtlSner aus der BrauereiHoepf -
ner , reine , guigevflegte Weine . Gut bür-
gerlicheKüche. Gleichzeitig empfehle ich den
verehrlichen Vereinen und Gesellschaften
mein schönes Nebenzimmer.

Zu regem Besuch ladet freundlichst «w

Frau Frieda Schilling .
Aar Eröffnung am Samstag S ch l a ch tfejl.

von 8 Uhr ab Konzert . 119k«

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

„ Badischen Presse " .

Gesangverein „Lyra
"

Karlsruhe - Grünwinkel .
Am Sonntag , d . 6 . Juni , findet auf

dem Festplatz in Grttnwlnkel (ver¬
werte Zeppelinstraße ) ein

Sommerfagsfesf
statt , verbunden mit musikalischen u. gesang¬
lichen Darbietungen . Um 2 Uhr nachmittags

großer Sommeriagszug
durch die Straßen von Grünwinkel . — Jedes
Kind erhält einen Sommertagsstecken mit
großer Bretzel zum Selbstkostenpreis v. 40 Pfg ,
— Die Stecken sind vor dem Zug überall in
Grünwinkel erhältlich . Zugsbeginn Garten¬
stadt Grünwinkel . — Freunde u . Gönner des
Vereins sowie die ganze Bevölkerung sei
hierzu herzl . eingeladen 11949

Oer Vorstand .

Bad Peterstal s^ a™. Marienbad !
Luft -, Trink«, Badekur , Kohlensaure - , Sali - , Stahl -, Moorbader,
Jahresbetrieb . Zentralheilung , Leitung durch Vlnienisehwestern ,

))
Sckiiibenstrake 03 «Ecke Morgenftratze) .

SamStaa nnb Sonntag nachmittag,
den S. nnd 6 . Jnni :

Familien - Konzert
ausgeführt von der

Sammelschr » Jazzband -Kapelle ,
m . Tchlachteisen , ff . Hoepfner Bier , reine .
lciis selbst nczoaene Weine , gute Küche und
hausgemachte Wurstwaren . 11851

Es ladet « in ber Inhaber .

Samstag, 5. d. M., «/J Uhr

Rheinbezirksmeister .
Ermäßigte Preiset II . Platz 0 .70 RM. 11298

Verein für
Bewegungsspiele

e . V . 1898 .
KARLSRUHE
Geschäftssielle :

Schillerstraße L3, III.

Sonntag , den 6 , Juni ,
nachm . 3 Uhr . aüf un¬
serem PI Uze , I . Mann¬
schaft gegen

F .V .Daxlanden I.
2. Mannschaft gegen

F. C. Phönix II auf
unser . Platze l/s 2 Uhr l

3. Mannschaft gegen
F. C . Phönix , 10 Uhr.
Eintrittspreise Jt —. 60.

♦
Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
f (lr jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

♦

F. C. Baden
Lokal : Löwenrachen .
Sportplatz : Wildpark .

Sonntag, 6 . Juni 1926 ,
3*/i Uhr,

Freundschaftsspiel

f. Usiita I.
pegen

1 C . Baden L
2 Uhr : II Mannsch .

Abends ab 5 Uhr :
gemütl Beisammensein
mit den Gästen bei
Konzert im Lokai
Löwenrachen . — Gäste
willkommen . 19421

Samstag : , d . 5. J ani
abends V«9 Uhr

MonatS '
Tersammlung
im Prinz Karl . 11924

Her Torstand .

Tages- und Standen-
Horoskop für 1926
Jeder Mensch , ob Frau oder
Mann , hat Interesse zu er¬
fahren , ob ftlr seine persön¬
lichen oder geschäftlichen
Umernenmungen der Tag
od. die Stunde günstig sind .

Bei Benutzung des Tages¬
und ätunder -Horoskopes ist
jedermann in der Lage,ohne
die astronomischen Zeichen
zu kennen , die für sein Be¬
ginnen günstigen und un¬
günstigen Tage und Siunden
festzustellen . Die Anleitung
des Büchleins gibt über die
Errechn . genaue Auskunft .
Pr .M . l .— geg .Voreinsdg .od
Post - scheckk . Münctien 5566
Jos . C . Hubor 's Verlag
UiessunlB v. München .

Im Sticken
empfiehlt sich .

M . Münch,
Sofienstraße gl , 4,

11637

, St .

Theaterschals
in Gabelarbeit fertigt
billig an : 5812483

Liefel Landau ,
Durlacher -Alle« L, 4. W,

| Waidstr . Tel . 5111 Waidstr.
d enz -

Llchtsplele

„
Der hl « Liifcs

"

nach der Operette von Franz Lehar .

Ab milITunderl "
99

Komödie .

,,Nach dem Sommerland Dalmatien "
Naturaufnahme .

Warum auf Reisen gehen?
Man sieht die Welt billiger und bequemer In der

Trianon - Woche
verbreiterte Wochenschau , an Reichhaltigkeit , sowie

In Aktuelfität unübertroffen ! 11798

Waidstr. Waidstr.

y Wellkino 'ir
Ab heute das sensalioiielle
Doppelscb lagerprogra mm :

I.

Frauen in Flammen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiii

Großer Amerikaner mit
Norma Shearer , Monte Blue John Roche usw .

II.
Auf vielseitigen Wunsch nochmals

Kaplfän Kidd
6 fabelhafte Akte mit

Eddie Polo .
iiiiiiiiimimimmiiiiiiimitiiiimiitimiiiiiimiiiiiiii

4 Zusammen II 4kte . ♦

f

Ferien im Berner Oberland (Schweiz)
GOLBIWIL 1000 m ü . M . ob Thunersee

" HOTEL JUNOFRAU „
Komfort . Haus . Gute VVrpllegupg (Butterküche ). Prächt . Alpen¬
panorama . Eigener Wald . Pensionspreis Fr . 9—10. Prospekte .



„Wocfjenbeilagt für turnen , Spiel unO Sport" / frtifag , den 4. Stmi 1926 .

Leichlalhlelischer Clubwellkampf Mannheimer
T.G. - B.f.R. Mannheim - Karlsruher F.V.

M .T . G . siegt mit 15 Punkten Borsprung vor K .F .B .
Die gestern in Mannheim stattgefundenen Wettkämpfe hat «

ton unter der Unbill der Witterung zu leiden ' zwat blieben sie vom
Regen verschont , doch befand sich der für eine größere Veranstaltung
ohnehin ungünstige Platz der Mannheimer Turngesellschast in
schlechtem Zustand . Für die Karlsruher Leichtathleten bedeutete es
ein Wagnis , 12 SEkttfümpfe mit 10 Teilnehmer « zu bestreiten . Im
Gesamtergebnis blieben sie mit 15 Punkten hinter der SDLI .ffi,.
mit riesigem Punktvorsprung vor dem V .f .R . Mannheim Zweiter .

Ueberrafchend war der zähe Widerstand , den die Karlsruher
den M .T .G .- Sprintern über kurze Strecke entgegensetzten . Ueber
400 Meter mußte sich Neumann (M .T .G .) mit dem zweiten Platz
begnügen , nachdem Zimmermann dessen Klubkameraden
Schwander sicher abgefertigt hatte . In den Mittelstrecken domhmr .
ten Zimmermann und Dämmert vom K.F .V .

Die Wurfkonkurrenzen wurden von der ungünstigen
Witterung beeinträchtigt . Gogröf siegte im Kugelstoßen, ' Diskus
und Speerwerfen brachte der Mannheimer Dr . Oschmann an sich .
Den 'Sprungkonkurrenzen erging es nicht besser. Dieweil Batschauer
im Hochsprung 1,58 Meter knapp bewältigte , mußt « er den Weit
sprung an den MT .E .ler Karle , der selbst nur 5,88 Meter erreichte ,
abtreten . Die Staffeln brachte die Mannheimer Turngesellschaft —
mehrfach vom Zufall begünstigt — an sich . In der 3 ><1000- Meter -
Staffel verhinderte Seitenstechen des K .F .V . Schlußmanns den
Sieg , in der Schwedenstaffel machte die nur 250 Meter lange Bahn
den Erfolg zunichte . Die Mannheimer siegten hier mit Brustbreite
vor K .F .V . Dagegen liefen die M .T .E -Spieler in der 400 -Meter -
Staffel einen klaren Sieg für ihre Farben heraus . Die Ergebnisse
waren :

100 Meter: 1 . « p,el . MT .« ., 11.8 Stf . ; 2. vats « aver , « .» .«
11,7 Sek . : 8. BrteSbaum . K .S .B ., und « trs« betmer . M .T .G . . totes
Nennen .

<00 Meter : 1 . Zimmermann , K .g .B . , S4.S Sek . ; I . Neumann
M .T .G ., 54,9 Sek. : 8. Schwander , M .T .G . . »5,1 Sek . .- «. Lohrmann .

'
« S .V . , 55,4 Sek.

800 Meler : 1. Zimmermann , S .Y .B ., 8 :10 Mtn . ? 3. Weidmann ,
M .T .G . , 2 :14 Sek . : 8. Bartolom «» « . B .f.R. Mannbeim , 2 :15,4 Mtn .

1500 Meter : l . Dämmert K .S .B 4 :20 Min . : 2 . Sack. M .T .G.
4 :81,4Mw . : 8. Morgen . M .T .Ä . . « -»7.10 Min . : 4 . Schnttzler . B . f .R
Mannheim .

'
*

Kngelftohen : 1. © o b 10 f. K .Y .B » 12.05 Meter : 1 . Dr . Oschmann,
M .T .G . , 11,84 Meter : 8 . Batschauer , K .F .V ., 10.70 Meter .

Diskuswerfen : l . Dr . Oschmann , MTG ., 87,20 Meter : I . Gogrvs,
34. 70 Meter ? z. Blink . V .t .R . Mannheim .

Svecrwerfe « : 1. Dr . Osch mann , M .T .G -, 48,50 Meter : >. Blink ,
V -s.R . Mannheim , 41,10 Meter .

Hochsvrung: 1 . Batschauer , S .Y .B . , 1,5g Meter : % Ehret , V .f.R .
Mannheim , und Srees , B . f .R . Mannbeim , 1,5g Meetr (berührt ) .

Weitsprung : 1 . Karle , M -T .G -, 5,83 Meter : 2. Batschauer , KK -B -,
5.07 Meter : Frees . B -f .N . Mannheim . 5.04 Meter .

8 x Ivvv- Mctcr -Stasfel : 1. Mannheimer T .G . (Sahn , Sack, Werd.
wann ) 8 :47 Min . ,' 2. Karlsruher SV - lBischer, Lohrmann , Dämmert )
8:52,2 Min, : 8 . B .f.R . Mannheim . %

Schwedensiaffelz 1. Mannheimer T -G . lNeumann . Avfel , Kirch ,
beimer , Schramm )

'
2 : 11,1 Min . : 2. Karlsruher F .V . lBatschauer . Zimmer

Mann , GrieSbaum , Busch ) 2 :11,4 Min . : 3. B -s.R . Mannheim .
4 x 100- Meter -Stasfel : 1 . Mannheimer T .G . «Ktrchhetmer, Neu.

^« ann, - Avkel , Schramm ) 40,1 Sek . : 2 . Karlsruher . F .B . lGrleSbaum .
Vahr , Busch, Ratschauerl 47,5 Sek . : 8. B .f .R . Mannheim .

Gesamtergebnis : 1 . Mannheimer Turngesellschaft « 5
Mitlitt« : 2. Karlsruher Fußballverein 80 Punkte : 8. B -f.R. Mannheim
80 Punkte . i , ,

Junioren . >
100 Meter: 1 . Rusch . M -T .G . . 11,9 Sek . : 2 . Metschler . K .Y .B . . 13 Sek.
1000 Meter : 1 . Avvel , B .fR . Mannbeim , 3 :1,4 ' Min - : 2 Puschmann ,« S .B ., 8 :2,2 Min . ✓

, 4 x 100-Meter -Staffel : 1 . Mannheimer T .G . 48.2 Sek . : 2 . B .f R .
Mannheim , 50 Sek . : 8 . Karlsrnber K .B . 61,8 Sek .

Olympisch« Staffel . 1. B .f.R . Mannbeim 4 :18 Min -; 3. Mannheimer
T .G . 4 :16,0 Min . : 8 . Karlsruher S .V . 4 :25 Min .

Hochsvrnug: 1 . Brod , M .T .G . . 1,5B Meter : 2 . Sornberger . B f R .,
®uuistbcim, 1,56 Meter (durch Stechen entschieden ) : 8 . Schöpfe, B .f .R .
Mannbeim , 1,53 Meter .

Gesamtergebnis : 1. Mannheimer T .G . »2 Punkte : 3 . Karlsruher 8 C .
«0 Punkte : 8 . B . f-R - Mannheim 20 Punkte .
Die IubilSums - Slaffelwetlkämpfe des Karlsruher

Turnvereins 1846 .
Den Besuchern der turnerischen Massenvorführungen auf dem

-Phönix - Stadion am nächsten Sonntag nachmittag wird eine
interessante Abwechslung geboten werden durch die zwischen die ein -
Seinen Darbietungen eingelegten Staffelwettkämpfe der
Karlsruher Turn - und Sportvereine und der höheren Lehranstalten ,
erfreulicherweise sind hierzu zahlreiche Meldungen eingegangen ( wir
Kennen hier besonders F .- C . Phönix , K . F .- V ., Polizeisportverein ,

T, -D . und K . T .- E . 48) , sod«ß für den sportliebenden Be ' ucher
recht , spannende Kämpfe zu erwarten sind . Von den Höheren Lehr -
Anstalten , die in besonderer Klasse laufen , haben sämtliche ihre
Keldung zur Teilnahme abgegeben . Für die Sieger der einzelnen
staffeln und Klassen sind vom Bad . Staatsministerium , dem Herrn
Oberbürgermeister , vom Stadtausschuß für Leibesübungen und Iu -
Sendpflege , Verlag der „Bad . Presse " u . a . wertvolle Ehrengaben
^ stiftet worden ; für den Sieger in der Klasse der Höheren Lehr -
^ stalten hat der festgebende Verein eine Ehrengabe zur Verfügung
bestellt. Die Preise sind am Samstag im Schaufenster der Firma
Kunsthandlung Gerber u . Schawinsky , Kaiserstraße , ausgestellt .

Deutsche Leichlalhlelen bei den Schweizerischen
Kochschul - Meislerschaften .

^ Am 12 ./13 . Juni werden in Zürich die Schweizerischen Hochschul-
Meisterschaften in der Leichtathletik ausgetragen , zu denen die nach-
gehenden deut '

chen Teilnehmer eingeladen find : Faist -Mannheim ,« uhr -Karlsruhe , Schaufele - Stuttgart , Rüter - Hannover , Beetz ,
Salitz , Anton - Berlin , Stortz -Halle , Bauer -Halle , Körnig und Krause -
Oeslau .,
. Die Schwimmer entsenden Corde - Darmstadt , Boddin -Breslau ,
DohlfelÄer -Freiburg .

"

Der Süddeutschlandflug 1926.
Der 3VV Kilometer-Dreiecksflug. — Die Geschwindigkeilsprüfung.
Morgen Samslag Iwangslandung der Flugzeuge tu Karlsruhe .

tiiBbaibpot )

Fußballspiele am Fronleichnamstage .
CV . Wiesbaden — Mainz 05 6 :0 ;
CfR . Köln — SV . M .- Gladbach/Lürrip 3 :0;
Erler Sp .V . 08 — Union Krefeld 2 :3.

> Prioalspiele .
Phönix Karlsruhe — Frankonia 4 : 1 (0 : 0) .

. Infolge des Spielverbotes am Fronleichnamstage mußte
»Mkündigte Spiel Phönix —KFV . ausfallen , hierfür sprang
Mittwoch abend Frankonia ein . Beide Vereine bestritten das
raffen mit verjüngten Mannschaften , die ein temperamentvolles
^ piel vorführten . Leider hatte das Spiel unter andauerndem
? °gen zu leiden . Vom Anstoß weg liegt zunächst Phönix einige
M scharf im Angriff . Wenn es trotzdem in dieser Zeit zu keinem
^ tolge für Phönix reicht , so trägt — durch die Bodenverhältnisse

das
am

Der Mddeutschlanttflug steht im Zeichen der Oualitätsvered «.
lung . Die Bedingungen , die den Leistungsprüfungen der Flugzeuge
gestellt werden , sind als äußerst scharf zu kennzeichnen . Stach
einer langen Zeit der erzwungenen Muße rogt sich wieder der sport -
liche Unternehmungsgeist im Flugwesen . Zum ersten Mal « in der
Geschichte der deutschen Fliegerei vereinigt sich der gesamte Gülden
unseres Vaterlandes zu einem gemeinsamen flugsportlichen Ziel .
Veranstalter sind : Die württembergische Fliegerveroinigung und die
in der bayerischen Hauptarbeitsg «meinschaft zusammengefaßten Flie -
gevvereinigungon Bayern « , ferner die der Südrvestgruppe best deut¬
schen Luftsahrtverbandes angeschlossenen Vereine Südwest » und Süd -
Deutschlands .

Es gilt ein « Prüfung der Eportflugzeug « auf schnell« Start -
bercitschaft , die darin gipfelt , daß der Pilot vom Innern des Flug -
zeuges aus den Propeller in Gang setzen kann. Es ist «ig«ntlich eine
Selbstverständlichkeit , di« zum modernen Flugwesen ebenso gehört ,
wie der bequeme Sessel für den Fluggast . Der Amourf des Pro -
pellers ^ durch einen Zweiten ist schon längst im Auslande überholt
durch maschinelle Aniwurfvorrichtungen . Eine vorbildliche Anlaß -
Vorrichtung besitzt der, von den Udet -FlugzeuaweÄen erbaute vier -
motorige , und jetzt im Betrieb der ..Luit -Hansa " befindliche „Kon -
dor "

. Mit der Stoppuhr in der Haut ». wurden kürzlich alle vier
Motoren innerhalb von 58 Sekunden angeworfen .

Darum , ist zum ersten Male der Begriff de» ruh « nd « nStar -
t « s eingeführt worden . Die Zeit wird von dem Moment an ge-
wertet , wo der Pilot Anweisung zum Start erhält , dabei darf aber
für die Inbetriebsetzung de» Motor , fremt » Hilf « nicht in Anspruch
genommen werden . Während bisher die Einteilung der teilnehmen -
den Maschinen nach ihrer Motorenstäi ^e erfolgte , ist also jetzt ein
Wertungsverifahren vorgesehen,das alle Bauaufgaben «für ein Sport -
flugzeug gleichmäßig umfaßt .

kehrsfliegerschule unter Führung von E t e i n d o r füberholt . Letz -
terer dürste überhaupt di « schnellste Maschine im Wettbewerb sein ,
wenn es Bäumer nicht gelingt , seinen beschädigten Sausewind -Ein -
decker wieder flugbar zu bekommen . Hasselbach auf dem Moham -
med -Gindecker der Akademischen Fliegergruppe Darmstadt vollbrachte
übrigens ein besonderes Kunststück, indem er den Flug glatt zu Ende
führte , obwohl ihm schon auf der ersten Runde ein Stück sein «»
Metallpropellers wegflog . Teils des schlechten Wetters wegen , teil »
auch wegen Motorstörung machten sechs Flugzeuge Zwischenlandun »
gen , die sich natürlich mit dem Zweck der Prüfung nicht vertrugen .
Die Sportleitung gestattete ihnen in nachträglicher Aenderung der
Ausschreibung einen zweiten Versuch .

Die Prüfungen für den 300 Kilometer -Flug wurden im Lauf «
de » gestrigen Donnerstag von den Maschinen L . V . G . E . 6 (Pilot
O « lzschn « r ) und Messerschmidt M . 17 nachgeholt . Den
gering st « n Br « nnstoffverbrauch aller teilnehmend ««
Flugz «uge hatt « das Leichtflugzeug Daimler -Mercedes mit nur 9,7
Klgr . aufzuweisen .

Um 4 Uhr nachmittags erfolgte am Doan « rstaa der Start
zu der Geschwindigkeit » Prüfung , an der 22 Fluaz «ug «
teilnahmen . Die Maschinen wurden in fünf Staffeln , möglichst nach
Typengleichheit und gleicher Motorenstärke , abgelassen Großer
Wert wurde hier wieder auf die Startbereitschast gelegt . Da » Start »
kommando erfolgte bei ruhendem Start (der Motor ist ausgeschaltet ) .
Dl « Flugzeuge hatten drei Wendemarken (Flugplatz Neuostheim -
Rheinau -Frieidrichsfeld ) anzufliegen und die etwa IS Kilometer
lange Strecke dreimal zurückzulegen .

Die Prüsungsergebnisse war «n :
I. Staffel (Focke-Wulff S . 1a , Daimler , lldet 10, Messer »

schmid M . 17, B . A . G . D . IIa ) : Die beste Startleistuna zeigt « das
Daimler -Leichtflugzeug mit IS Sekunden , die schnellste Zeit der lldet -
Tiefdecker mit 17 Minuten .

II. Staffel (Mohamed , B . A . G . D . IIa , Daimler , Focke - Wulff
S . 1, Messerschmidt ) : Beste Startleistung : Messerschmidt mit 14
Sekunden . Beste Zeit : Mohamed und B . A . E . D . IIa mit je 18
Minuten . •

III . Staffel (Keinkel , Raab -Katzenstein-Schwalbe , Mauxion
(Dietrich Albatros . Udet -Flamingo , Messerschmidt ) Beste Startlei -
stllng : Schwalbe mit 10 Sekunden . Beste Zeit : Schwalbe mit 15,2
Minuten

IV. Etaff « l (Kronen Maschine ll . 12a , lldet -Flamingo (Pi -
lot Walz ) , Udet-Flamingo (Pilot Stumpf ) , Daimler : Beste
Startleistung : Daimler mit 5 Sekunden . Beste Zeit : Udet - Fla -
mingo (Pilot Stumpf ) mit 16,5 Minuten .

V. Staffel ( Junkers A . 20. L . V . ffi . C . 6) . « est« Start »
leistung : Junkers A . 20. Beste Zeit : L . V . G . T . 8.

Mehrere Maschinen , die infolge großer Startverzögerung oder
Notlandungen aus dem Rennen schieden, wollen heute den Flug
wiederholen .

Dl « Zwangslandung in Karlsruh «.
De « Hauptteil des Süddeutschlandfluges beginnt morgen

Samstag m Mannheim mit dem Start zu dem Streckenflug , der
am ersten Tage über 1130 Km . und am Sonntag über 11S0 Km .
führt . Am ersten Tage des großen Streckenfluges , morgen
Samstag vormittag , treffen die Teilnehmer am Süddeut -
schen Rundflug aus dem Karlsruher Flugplatz ein , wo eine
Zwangslanoung mit 30 Minuten Aufenthalt vorgesehen ist. Es ist
also dadurch der Karlsruher Bevölkerung die Möglichkeit gegeben ,die zahlreichen verschiedenartigen Sportflugzeuge , die am Süddeut -
schen Rundflug teilnehmen , zu besichtigen . Es ist wohl mit der
Landung von etwa 20 Flugzeugen in der Zeit von vormittags

(. * • m sl - j t. - t . n w. „ ■ ~ v Uhr ab in Karlsruhe zu rechnen . Der Streckenplan steht fürgöbener kurzer Flugstrecke beforderbarer Ladung und geschlossenem Samstag . 5. Juni , und Sonntag , ö. Juni , die An liegungund offenem Gast - und ^ Frachtraum . Ferner die Regelmäßigkeit tvr von folgenden Städten vor :
1. Tag :. 5.

Strcclwnnjndpug :
SJun» — - «• «* •»«•
ijurt « « » '"»

Die Streckenkarte für den Süddeutschlandflug .
Bowecheit wird : die Startfähigkeit in Bodennäh « , mit auf gr-

Leistungen , mit der Beschränkung , daß vorkommende Ausbesserun -
gen nur von der Besatzung unter Zuhilfenahme von mitgofichrtem
Werkzeuge erfolgen dürfen .

Am Mittwoch fand ein 300 Kilometer - Reichsflug
statt . Die Prüfung bezweckte die Emiittelung der Rutztragfäh -ig -
feit der Flugzeuge auf einem 300 km langen ununterbrochenen
Flug , eine Flugweite , die man auch von Ifem kleinsten Sportflug¬
zeug unbedingt verlangen muß , wenn der Verkehr in dsr Luft
gegenüber den Erdverkehrsmittstn überhaupt Sinn behalten soll.
Unter Nutz twgfähigkeit ist dabei diejenige Zuladung zu ver -
stehen , die das Fluggeitg außer dem für die Zurücklegung der Strecke
benötigten Betriebsstoff zu tragen vermag . Da die bisherige Ge-
wichtsfeftstellung sich nur auf das Leergewicht und das Gesamt -'
luggewicht beschränkt hatte , ermittelte man heute di« reine Nutzzu -

ladung , dadurch daß man den Betricbsstoffverbrauch durch Abwie -
gung der Flugzeuge vor und nach dem 300 Km - Flug , der in drei -
maliger Zurücklegung der Strecke Mannheim — Darm st a dt—
Mannheim besteht , dem Gewichte nach feststellte . Der Abzug
dieses Verbrauchsgewichts von der Gesamtzuladung ergab die reine
Nutzladung , die in der Wertung formell berücksichtigt wird . Jnter -
essant ist , daß auf diese Weike mittelbar auch die Flugwirt -'
chaftlichkeit bewertet wird , denn diese hängt durchaus nicht so sehr,

wie vielfach angenommen wird , vom Kaufwert der verbrauchten
Betriebsstoffe ab , sondern vielmehr von teren Gewicht , und zwar
deshalb , weil letzteres ja die Nutztragfahiakeit , bezw . die zahlende
Last vermindert . Der gleiche Grundsatz spielt übrigens auch in der
Wertung des diesjährigen englischen Kleinflugzeugwettbowerbs eine
ausschlaggebende Rolle .

Kurz nach vier Uhr erfolgte am Mittwoch der Start zum 300
Kilometerflug , der sich mit erfreulicher Schnelligkeit abwickelt « . Die
Leichtflugzeuge unter Führung des „M o h a m m e d" -Eindeckers von
H a s s e l b a ch eröffneten den Reigen und konnten sich auch in der
ersten Runde noch an der Spitze behaupten , wurden dann aber vor
allem von dem Junkers - Tiefdecker A . 20 der Deutschen Ver -

Juni 1826 :
Ausgangshafen : Mannheim . 1. Teilstrecke : Mannheim —

Älkergentheim 210 Km . Start 5 .00 vormittags , Landung 7 .00 Uhr .
Erste Wendemarke : Darmstadt 5.25, zweite Wendemarke : Frankfurt
5.35, dritt « Wendemarke : Wllrzburg 6 .45. — 2. Teilstrecke : Mer¬
ze n t h e i m—K arlsruhe 107 Km . Start 7.30, Landung 9 .00.
Wendemarke Mannheim 8.30. — 3 . Teilstrecke : Karlsruhe —
Stuttgart - Böblingen 58 Km . Start 9.30, Landung 10 .10.— 4 . Teilstrecke : Stuttgart - Böblingen —München 204 Km . Start
10 .40, Landung 12.30, Wendemarke : Ulm 11 .30. — 5. Teilstrecke :
München —Friedrichshafen 180 Km . Start 1 .00, Landung 2.30,Wendemarke : Lindau 2 .20. — 6. Teilstrecke : Friedrichshafen —Frei -
burg 139 Km . Start 3.00, Landung 4 .00. Erste Wendemarke : Kon -
stanz 3 .10, zweite Wendemarke : Villingen 3.50. — 7. Teilstrecke :
Freiburg —Baden - Baden 93 Km . Start 4 .30, Landung 5 .20. —
8. Teilstrecke : Baden - Baden —Mannheim 80 Km . Start 5 .50, Lan »
düng 6.00 Endhafen Mannheim .

2. Tag , 6 . Juni 1926.
Ausgangehafen Mannheim . 1. Teilstrecke : Mannheim —

Villingen 220 Kni . Start 5 .00, Landung 7 .00. Erste Wende »
marke : Karlsruhe 5.30, zweite Wendemarke : Freiburg 6.45.
— 2. Teilstrecke : Villingen —Konstanz 71 Km . Start 7 .30, Landung
8 .20. — 3. Teilstrecke : Konstanz —München 203 Km . Start 8 .50,
Landung 10 .40. Erste Wendemarke : Friedrichshafen 9. 10 , zweite
Wendemarke : Lindau 9 .20. — 4 . Teilstrecke : München —Stuttgart
204 Km . Start 11 .10, Landung 1 .00, Wendemarke : Ulm 12.10. —
5 . Teilstrecke : Stuttgart - Böblingen —Mergentheim 105 Km . Start
1 .30, Landung 2 .20. — 6. Teilstrecke : Mergentheim —Nürnberg
85 Km . Start 2.50, Landung 3 .40. — 7. Teilstrecke : Nürnberg —
Schweinfurt -88 Km . Start 4 .10 , Landung 5 .00. — 8 . Teilstrecke :
Schweinfurt —Darmstadt 140 Km . Start 5 .30 , Landuttg 6.40, Wende¬
marke : Frankfurt 6 .30. — 9. Teilstrecke : Darmstadt —Mannheim
45 Km . Start 7.10, Landung 7 .30 Endhafen Mannheim . Die Ge-
samtstrecke des zweiten Tages beträgt 1161 Kilometer .

bedingt — mehrmaliges Verschießen guter Gelegenheiten die Schuld .
Nach einiger Zeit kann Frankonia den Druck auf das Tor durch
temperamentvolle , meist von den Flügeln vorgetragene Angriffe ab -
chwächen. Gut vorgetragene Angriffe beider Parteien enden meist

in den Händen der Torwächter . Mit 0 :0 wechselt man die Seiten ,
um sofort weiterzuspielen .

Phönix hat im Sturm eine Umstellung vorgenommen , die von
Vorteil war und auch nach kurzer Zcit durch Halblinks den ersten
Erfolg brachte . Das Spiel nimmt nun zeitweise unnötige Schärfen
an . die aber zum großen Teil auf den nassen Boden zurückzuführen'ins . Scharfe Flügelangriffe hätten Frankonia verschiedentlich nahe -
zu den verdienten Ausgleich gebracht . Nach schöner Kombination
des rechten Phonixflügels kann die Mitte mit scharsem Schuß das
Ergebnis auf 2 :0 stellen . Weitere gegenseitige Angriffe verlaufen
zunächst eraebnislos , bis es wiederum dem Phönix - Halbrechten , in
fehr feines Einzelleistung hart gedrängt , gelingt , die Sache 3 :0 zu
stellen . Ein Verteidigungssehler wird von dem Eäste - Halbrechten
ehr gut ausgenützt und hierdurch für Frankonia wenigstens der ver -

diente Ehrentreffer erreicht . Allerdings stellt ein von der Spiel -
leitung vielleicht besser nicht gegebener und ins verlassene Tor ein -
geschossener Elfmeter das vorhergehende Torverhältnis sofort wieder
her . Das Resultat entspricht nicht ganz den gezeigten Leisttingen ,
doch muß der Sieg von Phönix als zu Recht bestehend anerkanr
werden

£
-ch- Der Karlsruher Fußballoerein hat für den Monat ^I u n i ein

llroßzügiges Programm aufgestellt , aus dem folgende Termine er¬
wähnenswert erscheinen : 13 . Juni : Red Star Paris : 19. Juni :
AS . Nürnberg : 20. Juni : Kickers Stuttgart in Stuttgart ! 23. Juni :
Union Zizeov Prag . Wegen des letzten Iunisonntages steht man
noch mit einer ausländischen Mannschaft in Unterhandlungen .

KFB . — VfR . Mannheim . Der KFV . ist auch in den letzten
Wochen des Spieljahres noch bestrebt , neben hervorragenden Mann -
schaften des Auslandes die besten Vertreter des einheimischen Sports
hierher zu verpflichten . Am Samstag . 5. Juni , abends % 7 Uhr .



: cttc 12 . Nr . 252. Vadische Presse (Freitag -Ausgabe ^ Freilag , ben 4. Juni 1926.
wird der vorjährige Süddeutsche Meister hier spielen . Beide Ver-
cfru werden mit ihren kompletten 1 . Mannschaften den Kampf be-
' reiten . Die Spielstärke und die glänzenden technischen Fähigkeiten
« t Mannheimer sind bekannt,' ihr vorzüglicher Kombinationssutzball
bereitet den Zuschauern stets hohen Genuß. Die größten Taten des' "cheinbezirksmeijters in den abgelaufenen Spielen um die Süd -
deutsche Meisterschaft waren der Sieg über die Sp .Vgg. Fürth und
c>as Unentschieden gegen den FC . Bayern -München. Herberger und
Meißner im Sturm . Au, Deschner und Bleß in der Läuferreihe
und die standfeste Abwehr der Rasenspieler verbürgen ein spannen-
dys Treffen . Der KFÄ , der jedes Jahr in den letzten Wochen der'

aison eine besonders gute Form aufweist, wird bemüht sein , die
.>or wenigen Monaten unter unglücklichen Umständen hier unver -
dient erlittene Niederlage auszugleichen. Der günstig angesetzte
( piclbcgintt und die stark ermäßigten Eintrittspreise ermöglichen

.'dermann den Besuch des Spiels .

I Radspoit

X Deutscher Rad . und Motorfahrerverband „Concordia"
, e. B .,

Sitz Bamberg , Bezirk Bühl . Am vergangenen Sonntag fand in
Appenweier im Gasthaus zum „Schwarzen Adler" di« erste
Vezirtskonferenz des Deutschen Rad - und Motorfahrerverbandes
„Concordila" , Sitz Bamberg , Bezirk Bühl , statt , w»M die Ver-
tretungen der einzelnen Ortsgruppen Offenburg , Duckach , Stadel -
Hofen , Nefselriev und Kappelwindeck erschienen waren . Herr Be-
lirksleiter Gutmann , Kappelwindeck, eröffnete in kurzen Worten
die Versammlung . Der Tätigkeitsbericht , erstattet von
Herrn Bezirksleiter Entmann , zeigte ein reges Arbeiten . In kurzer
Zeit haben sich wieder etliche Radfahrervereine dem Verbände an-
geschlossen. Weiter sprach Herr Bezirkswanderfahrwart Kiefer -
Durbach, der auf die Notmendigkeit der engsten Zusammenarbeit
im Interesse des Verbandes hinwies . In den Bezirksvorstand wuv-
den gewählt ! Herr Benz, Nesselried als Bezirkska!sier, . 2 . die Herren
Vollmer , Nesselried und Meier , Stadelhosen als Beisitzer . An Stelle
des Herrn Bezirksfabrwarts Graf , Offenburg , der infolge lleber -
lastung durch feine Ortsgruppe sein Amt niederlegte , wurde ein-
stimmig Herr Dreher , Stadelhofcn als Bezirksfahrwart gewählt .
Herr Bezirksleiter Gutmann dankte Herrn Graf für seine unermüd¬
liche Tätigkeit . Der Gesamt - Bezirksvorstand besteht nun
wie folgt : Bezirksleiter .' Josef Entmann , Kappelwindeck. Be-
Mksschriftführer : Gregor Brammer , Kappelwindeck , Bezirkskas -
sier : Herr Benz , Nesselried . Bezirksfahrwart : Herr Dreher ,
Stadelhofen , Bezirkswanderfachrwart : Herr Kiefer , Durbach,
Bezirksbeisitzsr: Herren Vollmer , Nesselried und Meier , Sta -
delhofcn. Das diesjährige Bezirksfest wurde auf den 4 . Juli d. I .
endgültig festgelegt und der Ortsgruppe Stadelhofen übertragen .
Hierbei wird die Bezirksmannschast-Meffterschaft im Straßenrennen
ausgetragen . Nach einer längeren Aussprache der einzelnen Orts -
gruppen schloß Bezirksleiter Gutmann die Konferenz mit dem
Wunsche , daß nach viele , dem Verbands fernstohenve Radfahrer
vereine sich an ' ließen möchten .

Schwerathletik

Schwcrathletik -Kreismeisterschaften. lleber die Pfingstfeier -
tage wurden in Z e l l a . H . die Kreismeisterschasten des 4. Kreises
vom Deutschen Athletik Sportverband ausgetragen . Der Kreis um-
faßt Baden und die Pfalz . Die Sportvereinigung Germania Karls -
ruhe Hatte sich bei den Wettkämpsen ebenfalls beteiligt und konnte
dabei ganz ansehnliche Erfolge erringen . In der M u st e r r i e g e n-
konkurrenz gelang es der bekannten Riege des Vereins , sich die
Kreismeisterschaft, welche sie schon 12 Jahre ununterbrochen inne hat ,
ebenfalls wieder die 1. Kreismeistevschaft zu erringen . In den E i n-
zelkonkurrenzen konnte sich im Gewichtheben Schwergewicht
Otto O e st e r l i n bei starker Konkurrenz die erste Kreismeister-
schaft sichern. Im Gewichtheben schweres Mittelgewicht wurde Kon-
rad H u ck 2 . Kreismeister . Im leichten Mittelgewicht wurde Hans
M ü h l i g ebenfalls zweiter Kreismeister . Ernst H u n n wurde in
dieser gleichen Klasse 6 . Sieger . Im Leichtgewicht wurde Christian
Schmitt 55. Sieger . Im Bantamgewicht wurde August Schenk
zweiter Kreismeister . Im Fliegengewicht wurde Ernst Steinle 4.
Sieger und im Ringen Schwergewicht G . Wiedmayer 3 . Sieger . Der
Verein konnte außerdem in der Festzugskonkurrenz noch für schönste
Beteiligung den 3 . Preis erringen . Eine ganz besondere Ehrung
wurde dem Verein noch zu Teil , indem Herr Bürgermeister Schäfer,der ein Karlsruher ist. dem Verein für seine sehr guten Leistun-
gen ein Bild von der Stadt Zell überreichte. Die Musterriege des
Vereins wird bei dem hier bei besserem Wetter abhaltenden Kampf-
spielwerbetag im Stadtgarten mitwirken .

Boxsport
+ Die Entscheidung um die Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft.

Samson Körner und Franz Diener werden sich am 18. Juni
auf der Radrennbahn in Treptow um den Titel in der Schwer-
gewichtsmeisterschaft gegenüberstehen. Damit sollte die angekündigte
Reise Dieners nach Amerika fürs erste erledigt sein .

Pferdesport

noch

Coronach Sieger im englischen Derby.
Das englische Derby , das wichtigste Rennen der Welt , dessen

Entstehung auf das Jahr 1780 zurückgeht , wurde am Mittwoch auf
der Bahn zu Epfom zur Entscheidung gebracht. Der Favorit für
diese größte aller Prüfungen , Lord Derbys Colorado , kam erst als
dritter ein. Sieger wurde Lord Woclavingtons Coronach
kA Childs ) mit 5 Längen vor Lancegaye.

Der Sport am kommenden Sonntag.
Das Sportprogramm des 6 . Juni ist nicht ganz so umfa

als das des Rekordtages vom 30 . Mai , immerhin ist es aber
stattlich und bedeutsam genug. Im

Fußball
nähern sich die Endkämpfe um die deutsche Fußballmeisterschaft ihrem
Abschluß , die Vorschlußrunde steigt ! Von den 16 Bewerbern , die am
16 . Mai in die Vorrunde zur „Deutschen " antraten , sind nur noch
vier übrig geblieben. Am Sonntag sollen nun die beiden Glücklichen
ermittelt werden, die am 13. Juni das Endspiel zu bestreiten haben.
Es spielen : .

In Düsseldorf : Sp .Vg. Fürth gegen Holstein Kiel ;
In Berlin : Hamburger S .-V . gegen Hertha -Berliner S . - C .
Beide Spiele haben eine gleich starke Bedeutung , denn die Lage

ist doch heute so , daß alle vier Mannschaften die besten Chancen
haben , Deutscher Meister zu werden. Immerhin dürste u . E . tm
Düsseldorfer Rhein st adion der härteste Kampf des
Tages stattfinden . Der letzte im heißen Titelkampf übrig gebliebene
süddeutsche Vertreter , die Sp .- Vg . Fürth trifft hier auf den gefurch -
teten norddeutschen Meister . So verschiedenartig auch die Systeme
der beiden Kampf -Teilnehmer sein mögen , ihre Kampfkraft erscheint
doch als ziemlich gleichwertig. Hat z. B . Fürth in der Verteidigung
ein gewisses Pluß , so weist dafür Kiel in der Läuferreihe mit seinem
glänzenden Mittelläufer Opitz ein kleines Uebergewicht auf . Die
Entscheidung wird der durchschlagskräftigere Angriff bringen . Ohne
Zweifel ist der Kleeblätter -Sturm routinierter und technisch besier ,
als der Angriff des Gegners . Aber vom Holstein-Angriff weiß man ,
daß er Meister im Auswerten von Torchancen ist. Holstein hat schon
in vielen Kämpfen weniger Torgelegenheiten gehabt als der be-
zwungene Gegner und doch siegten die Norddeutschen mit einer klaren.
Tordifferenz . Das dürfte den Fürthern zu denken geben. Ihr
Sturm muß in Düsseldorf nicht nur schön, sondern vor allem rationell
spielen. Rur dann ist mit einem Erfolge des süddeutschen . Pokal -
meisters zu rechnen . — Im zweiten Kampf - des Tages , der zwischen
dem alten Hamburger Sportverein und dem Berliner Meister
Hertha im Deutschen Stadion stattfindet , erwarten wir nach
hartem Kampf die Hanseaten in Front . Mag auch die Spielstärke
der Mannschaften gleich sein , das größere Vertrauen flößt doch die
Kampfmaschine Hamburger Sportverein ein. Man weiß, daß ge-
rade in entscheidenden Spielen jeder Mann der Hanseaten weit über
sein eigentliches Leistungsvermögen hinauswächst.

Das weitere Fußball -Programm des Reiches umfaßt diesmal
nur Freundschaftsspiele und Aufstiegskämpfe. Freundschafts -
spiele im Süden bestreiten u . a . : Stuttgarter Kickers gegen
Bayern München, 1 . F .-E . Nürnberg gegen Tennis -Borussia Berlin
(zur Platzweihe des 1 . F .-C . Nürnberg ) , Hassia Bingen gegen S .-V.
Darmstadt , Eintracht Frankfurt gegen Ajax Amsterdam und Kickers
Offenbach gegen V . f. L . Neckarau . Die Reife des V . f . R . Heil-
bronn zum Saargebiet ist leider an der katastrophalen Finanzlage
der Saarvereine gescheitert .

Die süddeutschen Aufstiegspiele nähern sich jetzt auch
allmählich ihrem Abschluß . Nach dem Rheinbezirk beendet der Be-
zirk RheinhessenSaar am Sonntag mit dem Spiel Saar 65 Saar -
brücken gegen Alemannia Worms den Aufstiegskampf. Im Bezirk
Württemberg/Baden spielen : Sportfreunde Stuttgart gegen
Freiburger S .-C . und Union Böckingen gegen Phönix Karlsruhe .
Bayern ficht folgende Mannschaften im Kampf : F .-C . Fürth gegen
Schwaben Ulm, Sp .- Vg . Ingolstadt gegen 1 . F .- C . Bayreuth ,
Jahn Regensburg gegen Würzburger Kickers . Im Mainbezirk tritt
Hanau S4 gegen V . f . L . Neu-Uenburg in die Schranken.

Im Ausland werden zwei Länderkämpfe : Finnland gegen
Norwegen und Tschechoslowakei gegen Polen ausgetragen .

Turnen .
Die Deutsche Turnerschaft trägt in Ulm die Endspiele um die

deutsche Meisterschaft im Fußball , Hand- , Faust- und Schlaball aus .
Flugsport .

Der 5 . und 6 . Juni bringt im Flugsport ein bedeutsames Ereig -
nis . Nach Beendigung der technischen Prüfungen finden an diesen
beiden Tagen die großen Etappenflüge des Süddeutsch ! an d-
fluges 1926 statt . Start und Ziel ist für beide Streckenflüge
Mannheim . Die Konkurrenz wird von den besten und bekanntesten
deutschen Fliegern und Maschinen bestritten .

Handball .
Neben den Endspielen der D . T . um die deutsche Handballmeister -

schaft kommen auch noch einige Freundschaftsspiele bei Turnern und
Sportlern zum Austrag . Das nennenswerteste für Süddeutschland
ist der Städtekampf Mannheim — Kaiserslautern ,
der anläßlich der Sportausstellung in Kaiserslautern durchgeführt
wird . — Um die deutsche Hochschulmeisterschaßt stehen
sich in Halle^Saale die Mannschaften der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe und der Universität Breslau im Endspiel
gegenüber.

Leichtathletik.
Die bedeutsamste Veranstaltung des Tages ist das interna -

tionale Fest des S .-C . Charlottenburg . Seine beson -
dere Bedeutung liegt in der Tatsache, daß hier zum erstenmale nach

dem Kriege wieder französische Leichtathleten ia
Deutschland an den Start gehen . Die Franzosen erscheinen mit
der sehr starken Mannschaft Andre , Rene , Mourlon , Teneveau , Ter«
bonney, Wiriath , Rontemps , Baraton , Guillemot , Marchal Paoli ,
Sempe und Tickard . Sempe trifft im 1666 Meter Hürdenlaufe «
mit den Meistern von Deutschland, Troßbach und Petterson -Schweden
zusammen. Die Gebr . Mourlon sowie der aus Haiti stammende
Tickard starten über die kurzen Strecken . Tenneveau und Cerbonney
über 400 Meter , Guillemot , Baraton , Bontemps und Wirriath be-
streiten die Mittel - und Langstrecken . Paoli verschiedene Wurf - und
Stoßübungen . Gegner Äer Franzosen sind die Vertreter bester
deutscher Klasse aus allen Landesverbänden . Höchstwahrscheinlich
wird man auch verschiedene Finnländer , Holländer und Oesterreicher
am Start sehen . — „N a t i o n a l e" F e st e mit recht ansprechen «
der Besetzung veranstalten Schwaben Augsburg , S .- V . Erfurt 05 und
Merseburg 89 , — Der deutsche Mittelstreckenmeister Dr . Peltzer
startet mit einigen Clubkollegen (Preußen Stettin ) in Budapest. Be-
sonders gespannt darf man auf das Abschneiden Peltzers gegen deil
ungarischen Meister Barst sein .

Schwimmen.
Günstige Witterung vorausgesetzt, dürften die internationa -

len Schwimm wettkämpfe von Stern Leipzig zu einem
erstklassigen Ereignis werden. Das Meldeergebnis dieser Veran -
staltung umschließt die Namen der besten deutschen Klasse , sowie
hervorragender Vertreter des ungarischen und österreichische»
Schwimmsports.

*
Rudern .

Der zweite Sonntag der neuen Rudersaison bringt gleich « ia
sehr umfangreiches Programm , fünf Regatten sollen abgewickelt
werden. Die Berliner Frühjahrsregatta find vornehmlich
die Vereine aus der Reichshauptstadt , sowie Vertreter der Hansa-
städte Hamburg , Lübeck und Bremen am Start . — Auf der 17.
M o s e l r e g a t t a zu Trier sind neben den Moselvereinen an
bekannten Vereinen Mainzer R . -V . , Kölner R . -Ges. von 91 . Ruder «
riege Essen , Undine Offenbach und Vertreter aus dem Saargebiet
und Frankfurt am Main tätig . — Die Wormser Regatta
sind hauptsächlich Vereine vom Oberrhein , aus Mannheim , Lud»
wigshafen , Karlsruhe , ferner aber auch Main - und Rheinver «
eine wie Mainzer R .-V , Germania Frankfurt , Frankfurt -Oberrad ,
R .-V Rüsselsheim usw . am Start . — Für die 16 Rennen der
Magdeburger Regatta haben 23 Vereine 470 Ruderer ge«
meldet . Besonders stark ist diesmal die auswärtige Beteiligung aus
Berlin , Wannlee , Potsdam , Werder , Bernburg , Calbe . Leipzig.
Dessau , Braunschweig, Schwerin und Tangermünde . — Die Intel «
Nationalität der internationalen Regatta in Emde »
ist durch die Teilnahme einiger holländischer Mannschaften gewählt .

Kxmsiplissee jeder Art
werden angefertigt bei der

Färberei Prlnf3 A .- G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Elektr . Beleuchtungskörper / KochapparateHeizkissen / Bügeleisen / Staubsauger
Uefert billigst auch zu Teilzahlungen .

Grund <£ = Oehmlchen
Karlsruhe . Waldstraße 26 , Telephon 520. 11831

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kalserstr . 193/95 . Telefon 3009 .

11885HUI,lim Karlsruhe i . B.
. KalaerotraOe 128

Inh. : W. Bartsch zwischen Wald - u. Karisir .

Bilder-Einrahmungen
Trau T. Hosd)

ein/, u. elegante TRaßfdjnrfberet
Helkenfh. 3 III.

Zur Reise - u . » adesalson
empfehlen wir Gummi -Reisekissen , Gummi -Badewannen , zusammenlegbar ,Uumml - Schwämme , Schwamm - Taschen , Gummi - Badehauben , Oeltuch -
tfadehauben , Wachstuch - Baderollen , Reise - Rollen , Gummi - Kämme ,
Gummi - Hosenträger bunte und weiße , wasserdichte , abwaschbare Daner -

wäscbe etc . in nur prima Qualitäten . 11880

ARETZ & CIE, Kalserstr . 215
■» Telephon 219.

Tapelenhaus Ed « Beck
Sernwrecher S0S2, Karlsruhe . Kalserstr . 156 , gegenüb . btt Hauvtpost

Tapelen - Aeuheiten in jeder Preislage .
Reste änderst, « rUckgesetzt. 6491

Möbelfabrik
Karlsruhe v

7926 Fabrik:
/ ♦ / Riippurrer -

straße 14.
Lager :

Durlacherstr . 97.
^ jürgerl .Qualitfttsmöbel
:u bekannt billigen Preisen

(Jebel &

Fotografie Samson
Passage 7 Telefon 547

Moderne Lichtbilder
zu billigsten Preisen .

Sonntags von 11 bis 4 Uhr geöffnet .

Erhältlich In ___
allen einschlägigen Geschäften .

Jos . Meeß
am Ludwiesplatz

KUNSTHANDlüMG

Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke ,
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte . 4025

Spielplan für die Zeil vom 5. bis 15. Juni 1926.

a) 9m Laadestbeater :

SamStag , s. Sunt . * B 27. Tb .-Gem . 201—300. Neu etnftuötert :
Ladv Windermeres Fächer. Schwank von Oscar Wille . Th— 10.
(5 .20 JC) .

Sonntag , 8. Sunt . Nachmittag » . Zu ermäßigten Preisen : Alt -Heidel «
der«. — a. &%. (8 — JC) . — Abend « : ★ D 28. Zum ersten
Mal : Der Mikado . Burleske Overette tu 2 Akten vou Arthur
Sullivan . 7— g . 10 . (8.40 jt ) .

Montag , 7. Sunt . Zu ermäßigten Preisen : Nur einmalig « Wieder .
Holung der 9 . Einsouie von Beethoven . Leitung : Ferdinand
Wagner . Solisten : Mary von Ernst , Biktoria Hofsmann . Brewer ,
Robert Bub und Kran » Schuster . S— » . g?4. (2.— JC) .

Dieuötag , 8. Juni . ★ Volksbühne 10. Robert nnd Bertram . 7%—11.
(5 .20 JC) . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 9. Juni . Gchülervorstellung : Walleustei » . WallensteinS
Lager ; Die Piccolomivi . 12— SW. (5.20 JC) . WallensteinS Tod .
4^ — 8. 8. (5-20 JC) .

Donnerstag . 10. Juni . ★ 0 27 . Th .-Dem . 801—400- Hoffmann »
Erzählungen . 7^ - 8. 10%. (8 .40 JT) .

Freitag . 11. Jnni . ★ F 27. Der Mikado . (B .B . , ® .. © t .) . 7% bis
e . 10*». (8 .40 JT) .

SamSiag , 11 . Juni . 2. Vorstellung tm Schülerabonnement : Was Ihr
wollt . Eine beschränkte Anzahl von Plätzen aller Preisgattungen
ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 6V*— it. 9. (5 .20 J( ) .

Sonntag . 13. Inn «. Zu ermäßigten Preisen . Nachmittags : Der Frei -
schüb. Ätz—SA . (4.— JC) . Abend ? : ★ Th .-Gem . 1 . S -- Gr .
Cavalleria rusticana . Der Bajazzo . 7— g . 10 . (8 40 JC) .

Montag . 14. Jnni . ★ Volksbühne 10. Robert und Bertram . Der
4. Rang ist für den allgemeine » Verkauf freigehalten . 7%— 11 .
(5.20 JC) .

Dienstag . 15. Sm »i . ★ B 27 . Th .-Gem . 8- S .»Gr . Neu einstudiert
und neu inl,entert : Tannbänser . Romantische Over in 3 Auf -
zügen von Richard Wagner . 7— n . 10&. (8 .40 JC) .

Sonntag , 6. Jnni .
Sonntag , IS. Juni .

b ) Im SomerthauS :

★ Jeuuv bummelt . 7%— o- 10. (4.20 JC) .
•k Jenny bummelt. IVt— 9110. (4.20 JC).

In den Preist » stnd daS Programmheft und die So »ialabgabe
inbegriffe » .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von VorzugSkarten am Samstag , den

5. Juni , nachmittag » W*— 5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag , den 7 . Juni . Auslosung der Karten für die
Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung
(0—1. 4—6 Uhr ) in der Geschäftsstelle .

Kartenverkauf . Vorverkaufskasse des Landestheaters . Fernfpr -
YS8S. In der Stadt : Hauptverkaufsstellen Mustkalienhandlung Frid
Müller , Ecke Kaiser - und Waldsiratze , und Reisebüro Hermann Menle .
Kaiferstratze 141 . Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert , Kaiförallee 29 , und Kaufmann Karl Holzschuh, Werder ,
platz 48.

Mächten
Sie Ihre Pelze vor Mottenschaden bewahren ,

so bringen Sie dieselben zur

Aufbewahrung zum Fachmann 11923
SHhr ^ mhkp Waldstr » 35, Telephon 3089UUalciV OUircflllUftC, - _ Abholung bereitwilligst —

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog kwtenl -
Günttlut «

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe .

H . Maurer »
Kaisers ir . 176, Eckhaus Hlrsehstr .

iiiiiiiiiiiiiuuiminninni
Idibin ganz

glOdiUdi
mit meinem

neuen

Metts
bobner,

der Bichl 11
kippt ,oazu noch
das extra JVachs

von

Ries ,
Ecke

Friedrichspl . 7
u meineParkett -
böden glänz -n

jetzt wie ein
Spiegel

" bk 4 % I Qualitäts-
fVl n | wäre , bei■ ■ ■ konkur¬
renzlos billigem Preis . Teilzahlung
Heinrich Moersch
Amalienstr . 23. Eingang Waldstr

Telephon t>879 . 1189t

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Caf6- Automat

BaJ.»Baöen,mSS
Operngläser , Feldstecher

Brillen . Zwicker , Lorgnetten
Reparaturen sofort

Färberei und ehem. Reinigungsanstalt
Mich . Weiss 8128

Blamenstr. 17. Inh . E. Gärtner . Tele/on 2866.
Tadellose Arbeit . Billige Preise .



MrekZag, sen 4 . Inn ! 1920 .

Das Spiel ittif dem Tode
Roman von

Hans Schulze .
(Copyright by Hans Schulze , Berlin -Westend .)

C24 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Und endlich waren sie ganz allein und nichts um sie her als die

große , stumme Sommerpracht , über die die sinkende Sonne einen
zitternden Schleier breitete .

Zur Rechten an dem Neudietersdorfer Wildgatter äste mit
schaufelschioeren Köpfen ein Rudel Damwild, ' ein gewaltiger Rot -
Hirsch ragte drohend daneben, regungslos und starr aufgerichtet, in
königlicher Herrlichkeit.

Dann gingen sie durch ein Birkenwäldchen, in dem die hellen
Stämme in schönen hohen Schlägen standen, anmutig und schlank
wie blonde, junge Nordlandsmädchen .

Zuweilen flog ein Leuchten durch die zitternden Wipfel im
weißen Aufblitz fernhin gleißender Wasserbahnen.

Wie ein silberner Schild schimmerte der See durch das Unterholz
herüber in den wundervollen Schwingungen seiner User, von den Li-
nien des dunklen Forstes meilentief umzogen.

Wie lange die beiden jungen Menschen so weit- und zeitentrückt
dahingewandert waren , sie wußten es nicht .

Es war ihnen wie ein verzaubertes Land , so voll Hoffnung , voll
Sehnsucht, voll Glück.

Sie gingen allmählich immer langsamer und zuletzt sprach nur
noch Lore, damit der Mann an ihrer Seite den stürmischen Schlag
ihres Herzens nicht hörte , das ihr zuweilen bis in den Hals hinein
zu klopfen schien.

Und dann verstummte auch sie . als scheue sie sich , die köstliche
Stille dieser heimlichen Stunde durch ein lautes Wort zu entweihen.

Ringsum der große Feierfrieden des Tages.
Immer tiefer spann sich die Welt in Traum und Dämmerung .
Aus den Wäldern stieg der Abend langsam hernieder und blieb

noch einmal wi esinnend am Ufer stehen .

Da hemmte Klaus endlich seinen Schritt und nahm das heiße
Söesicht des Mädchens in seine beiden Hände .

Und ihre Lippen fanden sich im ersten sehnsüchtigen Kuß und
fie lösten sich und trafen von neuem zusammen, als ob sie nie
wieder voneinander lassen wollten.

..Ich liebe dich !"
Wie ein seliger Rausch war es über fie gekommen ; immer wieder

tranken sie sich die Worte vom Munde .
Sie waren auf einem Baumstamm niedergesunken, du , vom

letzten Sturm gefällt , halb über dem Weg lag . i
Aneinandergeschmiegt saßen hier lange Zeit.
Lore hatte den Kopf an die Brust von Klaus gelegt, fie wollte

heut « nichts denken , nur träumen, das Glück dieser ersten Liebes-
stunde bis zur Neige auskosten. (

Da klang auf einmal ein helles Lachen .
Ein paar Dorfkinder kamen zum Wasser hinabgetollt und sahen

scheu und doch neugierig zugleich auf das einsame Paar .
Lore schreckte empor.
Der Zauber war verflogen und die Welt nun wieder wie überall.
Auch Klaus hatte sich erhoben.
„Wir müssen heim !" sagte er. «Man wird uns schon lange ver-

mkssenl"
Arm in Arm gingen fie beide wieder ganz still und langsam ,

kaum daß zuweilen ein leises Wort zwischen ihnen gewechselt wurde .
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Nur ihre Hände lagen in stummem Druck ineinander , und aus

dieser innigen Berührung floß es wie eine heimliche Elut .
Eine seltsam weiche Stimmung war über sie gekommen , die

gleichsam alles versinken machte , was je in ihrem Leben gewesen war.
Und Lore fühlte nur das eine, daß sie geliebt wurde , und ihre

Seele dünkte ihr so weit , so unendlich, und erfüllt von einem neuen,
ungekannten Leben. —

Als sie aus dem Birkenwäldchen traten, blinkten unten im Dorfe
schon die ersten Lichter .

Dann standen sie noch einmal im Dunkel der Kirchhofsmauer ,
und ihre Herzen schlugen schwer und drängend , daß sie nun wieder
voneinander lassen sollten.

Verschlafenes Jnsektengezirp hing in den dichten Holunder-
büschen.

Sonst kein Laut weit und breit .
Und doch erschien ihnen die Welt wie erfüllt von Harfenklang

und hallendem Gesang. —
Da stieß Klaus endlich mit gewaltsamem Entschluß die Garten-

tür auf.
„Komm Lore, wir müssen wieder unter die Menschen zurück !"
Einen Augenblick lang stand das Mädchen zögernd, noch ganz

überwältigt von dem großen Geheimnis , das sie im Herzen trug.
Dann legte sie die Arme zum letztenmal um den Hals des

Mannes, und ihre blassen , sehnsüchtigen Augen liebkosten sein schönes,
erregtes Gesicht.

„Hast du mich wirklich lieb ?"
Er antwortete nicht , er umschlang sie nur fester , fast gewaltsam

und schmerzhaft .
Und mit zuckenden Lippen wiederholt « er immer wieder ganz

nahe und leise an ihrem Ohr :
„Ich liebe dich, ich werde dich immer lieben !" —

Der Abend hatte unterdessen das lang erwartete große Ereignis
gebracht.

Der „Kugelblitz" hatte endlich die erlösende Formel gefunden,
und Fräulein Helene war in der siebenten Stunde glückliche Braut
geworden, umwogt von der allgemeinen Aufregung des Verlobung ?-
trubels, so daß die lange Abwesenheit von Lore und Klaus eigentlich
nur von Sibylle bemerkt worden war.

Frau Pastor Gürtler hatte aus den Gründen ihrer anscheinend
unerschöpflichen Speisekammer allerlei gewaltige Schüsseln hervor-
gezaubert, mit kaltem Braten und Geflügel , die in ihrer buntfarbigen
Aufmachung mit leckeren Kompotts und Gelees nur zu deutlich ver-
rieten , daß sie in weitschauender Voraussicht eines höheren Zwecks
so kunstvoll hergerichtet worden waren .

Walter Ralfs war von den beiden Pfarrherren in der Frage der
Getränke mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet worden und
hatte unter der sachverständigen Beihilfe der beiden Studenten, die
mit den Warkentienischen Zwillingen in den dunkleren Laubengängen
des Gartens promenierten , eine umfängliche Erdbeerbowle angesetzt .

Dann hatte er mit allerlei Windkerzen und Seidenpapierlampions
unter den Blutbuchen eine stimmungsvolle italienische Nacht impro-
visiert und den Kaffeetisch des Nachmittags mit staunenswerter
Schnelligkeit zu einer festlichen Verlobungstafel umgeschaffen .

Und als die erste offizielle Ansprache des noch immer fassungs-
los gerührten Brautvaters verklungen war und Herr Pastor War«
kentien seinen beliebten Königsberger Klatschsalamander auf die
Neuverlobten zelebriert hatte, da hatte auch der unverwüstliche Walter
an sein Elas geklopft und um die Erlaubnis gebeten, im Namen
der Jugend dem ' Brautpaar seine Glückwünsche darbringen zu dürfen .

Die sternenklare Feierlichkeit der blauen Sommernacht , der

Duft von Wein und Rosenblühen hatten seinen Worten Glanz und
Tiefe verliehen , als er die Allgewalt der Liebe gefeiert hatte , die
den Menschen Himmel und Erde in den leuchtendsten Farben male,
unbekümmert, ob die Schlocht des Lebens ringsum Opser auf Opfer
häufe. o

Der neugebackene Ehemann hatte mit bewegter Stimme , wenn
auch schon ein wenig unsicher und seinen eigenen Sätzen zuweilen
auf die Schleppe tretend , auf die ehrende Ovation geantwortet und
seine etwas zusammengestottsrte Rede erst mit einer jähen Wendung
zu Ende gebracht, als ihm aus dem zu seinen Häupten hängenden
Riesenlampion ein umfangreicher Stearinklecks auf sein schon stark
gelichtetes, nach einem sinnreichen Defizitsystem geordnetes Scheitel-
haar herabgetropft war .

Aber sonst war es allgemein sehr hübsch und gemütlich gewesen .
Annchen Warkentien hatte unter der Wirkung der reichlich ge-

nossenen Bowle allerlei Erstaunliches aus ihrer Liegnitzer Kochschul-
zeit ausgeplaudert und der begierig aufhorchenden Eva ausführlich
vorgerechnet, an wieviel Freunde aus der Welt der Studenten und
angehenden Referendare sie bereits ein Heiratsversprechen, gleichsam
als ein allgemeines Ehrenzeichen, vergeben habe.

Allmählich war die Stimmung immer lebhafter und angeregter
geworden.

Man hatte schließlich ohne ersichtlichen Grund «in Hoch nach
dem andern herausgefubelt , bis es Frau Pastor Warkentien am End«
doch für angezeigte gehalten hatte, bei der übermütigen Jugend «in
wenig nach dem Rechten zu sehen und langsam zum Ausbruch zu
blasen.

Mitternacht war nahe herangekommen, als die letzten Lichter
unter den Blutbuchen erloschen und der Siebenlinder Wagen wieder
zum Psarrhof hinausrasselte .

Walter Ralff hatte sich bei den Knauffschen Herrschaften voi
der Heimfahrt beurlaubt; auf einmal war mitten in dem lautesten
Festestreiben eine merkwürdige Unruhe in ihm wach geworden, diz
er nur in einem weiten Wanderweg ersticken zu können meinte.

Er begleitete Klaus und Lore mit dem nicht mehr ganz takd,
festen „Kugelblitz" durch das schlafende Dorf bis zum Schloß und
wandte sich von hier in den nachtdunklen Park hinüber .

Der rasche Gang war ihm wie eine Befreiung , « ine Erleichterungf
er fühlte wie sich mit jedem Schritt sein Denken wieder klärte und
in den alten, ruhigen Rhythmus kühler Gelassenheit zurückschwang.

Dann saß er lange auf einer Bank in der holländischen Ein-
siedelet und schaute auf den See hinaus, auf dessen Grunde sich alle»
Licht der Mitternachtsdämmerung in einem seltsam phosphorischen
Grün gesammelt zu haben schien.

Zuweilen scholl ein Hundegebell aus fernen Uferdörfern gedämpft
herüber .

Dann wieder Stille.
Nur ein lauer Luftzug ging matt, ohne Frische , fast ohne Laut,

wie erstickt von der lastenden Schwüle des großen Schweigens.
Da klang auf einmal ein leise plätscherndes Geräusch wie das

taktmäßige Rucken eines Ruders.
ssEin kleines Boot tauchte auf der düsteren Wasserweite auf und
näherte sich langsam dem Landungsplatz .

Ein einzelner Mann sprang heraus und ging auf die Orangerie zu.
Bei der geringen Entfernung erkannte Walter in den Umrissen

der schlanken Gestalt sofort Kurt von Rhoden .
In der nächsten Minute flammte im Schlafzimmer des Fliegers

ein Licht auf und stand eine Zeitlang in der Umrahmung des Fensters .
Und dann war es plötzlich wieder erloschen und alles still und

dunkel wie zuvor
(Fortsetzung folgt .)

In dar Zeit rom 4. bis 16 Juni , veranstalten wir
im großen Teppichsaal (L Stock ) mit Unterstützung
der J . G . Farbenindustrie A .- G . (Badische Anilin - u.
Soda - Fabriken ) , Ludwigshafen a. Rh ., eine große

SpesialSlüsßellung
indanthren ,

(luft-, licht" und waschecht) gefärbter

StoffeßrJnnendekoration
Eine erlesene Kollektion

Möbel - und Bekorations -Stoffe
Vorhänge und Gardinen -Stoffe
ist in übersichtlicher Weise zur Schau gestellt .

Vollständig zwanglole Orientierungs¬
möglichkeit IIir alle Interessenten .

Gleichzeitig veranstalten wir in sämtl . Abteilungen
einen grossen

9r̂ jĉ r-Sondetmkâ
zu befonders günftigen Pretfen

Wir verzichten au ! die Aufzählung der Qualitäten
und Preislagen . Nur ein Besuch in unserem Lager
kann ein richtiges Bild von unserer Auswahl und

Leistungsfähigkeit geben .

Dreyf 'uss & Siegel
11947

ß. in . b. H.
Kaiserstr . 107 .

, 4/Ux "
Detektiv » « » b

Auskunftsbüro
Kremftr . 6 . Tele !. 61160,
reell u . diskret . B11SZ2

ZH2L Wandern !
Damenmäntel
Windjacken
Sportkostüme
Sportröcke m "
Spoitb lasen

Daniels
Konfektionshau»

Wilhelmstr. 36, 1 TV.

Herrschasts -Wäsche
wird angenommen zum
Waschen u . Bügeln von
Hand. Wird auf d . Ra¬
senbleiche gebleicht . Gute
Behandlung , reelle Be-
dienung u. mäßig « Preise
zugesichert , Angebote u.
Nr . Z42o an die Ba -
dische Presse.

_ Bienen-
Blüten • Schleuder

<c>

% 6.5(1. Gar . Zurückn . SS
Dö ingerJmmenhof ~
Dötlingen 2 i. O «

Usrfeirldif
Nachhilfe und

Beaufsichtigung
der Schularbeiten für
Schülerinnen u . Schüler
höhere » Lehranstalten
H .K .Ritter, £?epr .Privat¬
lehrer <26 ;ähr . Praxis ),
35 Sofenstr . Sprechst .
tßl .11-1, 3-5 Uhr . B1I954

I
zu spottbilligen Preisen

Sfeinsfraße 23
früheres Pfandlokal

Lager des Möbelkaufhansea
GUST . FRIEDRICHS

11418 bisher Waldstraße 32.

Kiftensabrik Reichenbach
bei Ettlingen.

Empfehle mich in Anfertigung von Kiste »
(Seile ) und Sier,andgestelle aller Art , unter
billigster Berechnung und reeller Bedienung .

Tclef . 5Ü Ettlingen . Eigene Zufuhr .B11881 Leopold Anderer

» Vom Köpfchen zum Kleide
Aus Wolle und Seide —
LUX xv&fdit alle beide"

Auto-Vermietung
erstklassiger Wagen . « Siber . für «AesellfchaftS -
und Hamilien -AuSflüae , TageSfahrten pro Kilo-
meter 45 Pfg . Zuverlässige Ebauffeure . Wivsler ,Tel . 195 , Karl -Kriebrichstr . 23, gegenüber Hotel
Germania . © 11713

Katalog gratis .

Korb -
(Höbel

empfiehlt in
reichster Aus -
waiil zu billig .

Preisen .J . Hess
Kaiserstr . 123

8533

Eiserne 2087a

Garlensliihle
und Tische
Serienware , liefert billigst

Otto Lelikan , Fabrikation eis . Gsrtemnvbel
« » er ». lBaöcu ).

Schlafzimmer
bell eiche . lackiert nur m 293.—
Schlafzimmer weih , m , 3tlg . Sviegelschr . m 335.—

Außerdem : __Betten n . Kinderbetten , Metallbetten . Ma¬
tratzen u . Röste ?u extra billigen Preisen . Aus
Wunsch Zahlungserleichterung bei M77
Gottfried Kiettenht ' impr . Bettengefchäft

Mariara -enstrake 52.

Yoraelifflä Existenz
für gebildeten Herrn oder Ehepaar
kransheitsbaiber sofort abzugeben .
Nur schnell entschlosseneReflektant ,
mit 6 —8 MilicBarmitteln kommen
in Krage . Offerten unter Nr . V54«
an die . Batxsche Presse " erbeten .

Druckarbeilen
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Gcviß kennen Sie 'die
wunderbarenEigenfdiafi
ien der LUX Seifen-
flocken für die Reini¬
gung zarter W f̂die. Er¬
proben Sie diefelben
auch für die Haarpflege ;
fie erhalten Ihrem Haar
den natürlichen Glanz
u. verleihen ihm frifchen

Duft und Weichheit.

Dn Teelöffelvoll LUX
im Spühuaffet macht
blitzblankes Gefihtrr
und fchont die HSnde.
Doppelpackung90 Pfg.
Normolpackung50Pfg.

SEIFENFfcDCKENÜJ
SUNUCHT GESELLSCHAFT A .- G . MANNMEEM - RHEINAU

Bist du grau?
Lies Kies genau !

„Zwanzig Jahre
das von lausenden
wird . Seit 25

tuiigcr
StVÄt.

auch genannt „Erleväug
Professoren usw. gebraucht

ist ein Mittel ,nnd empfohlenü - - -- gebt« ■ mnpp
_ 5 Jahren hat es durch seine Vorzüglichkcit Weltruf erworben .

.Erlepäng " färbt nach und « ach. schmutzt und flickt nicht , ist unabivafchbn.
und unschädlich , fördert den Haarwuchs . Rraue Haare machen alt . Man
Ist nnr so alt wie mcu aussieht . Preis Mark 7.—. Für schwarze Haare
oder solche, welche die Harbe schwer annehmen . ..Ertra stark" Mark 12 .— .
Iii allen Avoth .. Drog . , Parsiimerie - und Nriseurgeschästen zn habe» .

alleinigen Fabrikanten : Parsümericsabrit
Berlin "Wo nicht,

Erleväng ' direkt vom
>crmunu Sckellenberg ,

(frühe« DMeldork), Er»»rt tu Weltteil»
N. U 'i, Bo '.v ^nimerltrajic ^

t



Seite 14. Nr . 252 . Badische Presse (Freitag -Ausgabe) Freitag , den 4. Juni 1928.

Auto

WMBMHI1MI

I MSnnllch I

Zum Besuch von Bett -
waren -, Möbel - u. Pol -
sterwarengeschäften von
alter leistungsfählger

Weberei in Inletts
und Matratzendrellen
» llerbestens eingeführter

Reisender
(©Stift )

der In obigen Artikeln
bereits mit Erfolg ge-
reist hat , gesucht.

Offerten unter Vit.
20ir >n an die Badische
Presse .

Eosort zu besetzen
ist die

General -
Vertretung

einer alt angef .
wllrtt . Fabrik fUr
ihren neuen , konknr-
renzl . Artikel . — An -
genehmes Arbeiten ,
sehr guter Verdienst .
— Jedes Ladenge¬
schäft kommt alS
Abnehmer in Frage .
Ein kl. Ausliefe -
rungSlager muß
durch 200 R .-M .
unterhalten werden .
Nur Herren wollen
sich melden , die die-
ser Bedingung ent-
sprechen. Offerten
erbeten an : 2094 «

Will, . Grathwohl .
Reutlingen , Unter
den Linden 19.

VsrkrsSer

für cleitr . Reuheit
an alle grötz . Plätze gef .
Gimmy « nd Diepold

© . m . b . H.
Mosbach Baden .

RsramiKer
zur gelegentlichen N ! it -
arbeit von - Reklamefach-
mann gesucht . Angebote
unter Nr . N6S8 an die
Badische Presse erbeten .

Brauchen Sie

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeigt in der
Badischen Tresse .

IntcIIig . Sihlasser
für Motorradbau ge¬
sucht . 11933

Suveria -k5ahr,e« gban ,
Körnerstrahe 5 .
Gesucht wird

1 Dame und
1 Herr

Jllr angenehme Tätigkeit
et täglicher AuSzah -

lung . Vorzustellen Sonn -
tag von 10—12 und
Montag von 4—6 Uhr ,
bei Reinhard . Bürger
strafte 16, IT . B1250S

Tüchtiges 11876
KiiifmÄn

daS etwas kochen kann
bevorziiat , sofort gesucht.Restaurant

Grüner Baum .

Köchin

| Weiblich |

Damen
mit guten Beziehungen
zu ersten Kreisen . Hotels
und Private , zum Ver -
kauf von Bielefelder
Qualitätswäfche direkt
ab Fabrik aegen hohe
Provision gesucht. Off ,
Postschlieftsach KS»,

" '
selb.

Viele
AI 532

ehrliche, fleißige Person ,für groben Geschäfts -
Haushalt , ev. am» tags -
über gesucht. Angebote
mit Sohnansprüche und
Zeugutsabfchr . u . T619
au die Bad . Presse erb .

ZilkmernMAn
ehrlich und fleißig . da «
waschen , bügeln und
flicken kann , mit guten
Zeugnissen gesucht.
Waldftra ^ e 65. 8312465

Meß-
Angebote
| |
W W teilvelse mit Kl . k'eklern

WW Kuclklpfsnnen
MZWM ^ 4 1« 18 cm

0 .40 0 . 50 0 65
WW M Fleischtöpfe 24 cm . . . 1 .75
Up HÜ . . . . 2 Liter 3 Liter

Wasserkessel -j gg «j gg

WW Toiletteneimer wem . 1 .95 WW
WW Wassereimer 28 cm . . 0 .85
WM Wasserbecher ovai . 0 .70
WM XatkeeKannen 0 .50
11 Spülwannen 0 .95

Suche auf 15. Juni

tiW .,WlllWeres

welche ? im Poftdienft
gewandt ist, zur Ver -
tretung einer Post -
agentur . — Äiäheres
ist durch die Bad . Pr .
u . Nr . 2Ö75a zu erfahr .

Friseule, l! . L.rafi
in Maniküre u . Saar -
arbeit , bewand .,findet
a . lS . Jnni angenehme
Dauerstelle 6 . Karl Heil
Dam .- u . Hcrren - ff'ri -
jiersal ., Rudolsstr . S1

Ich suche über die
Sommernionate ein an -
ständige !

Fräulein
für Bedienung und
etwas Mtthilse i . HauS -
halt für ein Kaffee im
Scl'warzwald . evtl . ist
die Stellung auch dau .
ernd . Kost und Woh
nung mit Familienan
scblnn. " Gefl . Offerten
unter Nr . 2083a an die
Badische ^Presse .

FleibigeS . solides

Servierfr uleln
in Dauerstellung in gut
bürgerliches Kasthaus
(für Bruchsal ) , für sofort
gesucht.

Zuschrift , m . Bild » nd
Zeugnisabschriften u . Nr .
2056a au die Badische
Presse .

Hüde Vertaslraikilichkeit
durch Uebernahme der Elaupta ^ cntur
einer allen best eingeführten Versicherungs¬
gesellschaft mit särallichen Branchen und
größerem Bestand bietet sich tüchtiger Per¬
sönlichkeit mit guten Beziehungen zu
Handel u . Industrie . UoheBezüge evtl . Fixum .
Eilangebote u . Nr . 2084a an die Bad . Preise .

Nltangesebene Firma fucl
bestbewährien Feinkostsveife -

lt zum Vertrieb ihrer
wlver , z.Zt .befonders

Ia Speise- Eis - Pulver
rübrlge Vertreter . Älänzend . Verdienst ! Angeb .
u . L G. 7öi an „ Aia"-Haa8enstein & Vogler, Leipzig. A1537

Lichileliiiigie -SoezlliiiirM
Jucht fitr die gröberen Platze in Badens !
Elektro - vinftallaiionsfirmeu als Vertreter .^ !
Offert , iini . fr". T - »854 an Äla -Haafcn - 5'^
stein & Äoaler . Frantsurt um Main . '

Gesucht für sofort ein tiichtiger

Elektromonteur
der Wohuungsverhältniffe wegen möglichst
unverheiratet .. — In Frage kommen nur
Leute , die an selbständiges , gewissenhaftes
Arbeiten gewohnt find n . eine mehrjährige
Praxis im OrtsnevfreilciinnvSbau und
Jnnallationswesen nachweisen können . —
Bewerbungen mit Zeugnisahschrifie » an :

Slööt . EleklrizikSts- u. Wasserwerk
Obertirch lBaden ) . 2080ä

Zum 1. Juli ein Hess.,
zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 24 Jahren
gesucht die In Küche u.
HauSarb . durchaus selbst-
ständig ist u . Zeugnisse
an? guten Häusern auf -
weifen kann. Angebote
an Frau G . Fuhrmann ,
Vforzfteim , Belfortstrafze
Nr . 17. 2033 «

In kl. , sauberen Gast-
Hof in Naftatt wird ein
saub . . ebilicheS u . fleiß .

Mädchen
gesucht, da? gut kochen
kann und die übrigen
HauSgeschäftc macht. Alt
nicht unter 25 u. nicht
über 85 Jahre . (Ein -
tritt bald ) . Angebote
unter Nr . 3046a an die
Badische Presse .

Ehrliches ,braves fleißiges ,

Mädchen
ni » t unter 18 Jahren ,welches schon gedientbat . zu kleiner Familie
gesucht. Kochen kann er-
lernt werden . 11956
Rüppurrerftr . 8, 2. St .

Obertassen weiß sm» 0 .14
psiseteller «et od. na* 0.15

/Jaschgarnitur 4teiug1 .95
Salz- oder MehlfaQ . ■ 0.95
Gemüseschüssel 0 50 0 .40
Waschkrug 0 95
Tonnengarnitur lotenig 7 .95

11842

KonSOle mtt Becher • • • 1 .25

Kasserollen mit s«ei
12 14 IS cm

0 .58 0 .68 0 .85 WD
I B Essentr ägern cm . . . 0 .95 WZ
1H Milchkrflge 2 uter . . . 1 .95 WZ
im Schöpf -o.Schaumlöff . 0.50 M Z
! §= Käsebüchsen . . . . . 0 .43 WZ
H Nudelpfannen . . 0.85 0 .65 WZ

Schmoller
Gesucht werden für JHaöett, Württem -l>erg , ©ciTeit n. Pfalz,tüchtige , erfahrene •öEHICIw
zum Vertrieb einer vom Reichsaufsichtsamt geneh¬migten Bersichernnas - Zeitschrist m . llnsall - .Sterbe -
geid - n . Kinderversichernng .̂ Gefl . Offerten unterNr . R642 an die Presse " erbeten .

Glänz. Existenz !
. Jahre hindurch sichert fich, wer schnell den Ver -

trieb meines nachweisbar zu Millionen verkauftenund bewahrten Haushaltungsartikels übernimmt .Derselbe wird immer wieder gekanit . da dringen -
der Gebrauchsartikel und nur 65 Pfg . Verkaufbei hohem Berdieust . A1531

Äch . Weicker » Frankfurt a . M . .
Arndtstr . 25.

An allen gröberen Pläden
Dame od . Herr für den

Alleinvertrieb
eines leicht verkäuflichen Buches an Pri -
vate für dauernd aesncht . Grobe Ver -
dienstmöglichkeit . Kein Kapital ersorderl .

Verlag Alfred Ssefeld
Reichen « « . Sachsen . 2083a

Erste Putzverkäuferin
sowie

erste Putzarbeiterin
( «epr . Meisterin bevorzugt ) für feinen und
mittl . Genre für bald gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Bild und Ge¬
haltsansprüchen an Theodor Ilrttderle ,lUuulau i . Pfalz . 11805

Gesucht
für meine Konsitüren - Abteilung

junge Verkäuferin . @ @
Offerten unter Nr . 2072a an die ^Badische
Presse erbeten .

als Seroierfräulein
das auch kochen kann . für

gutes , neuerbautes Restaurant bis 19. Juni für
danernde Stellung gesucht . Angebote mit Zeug -
nifien und Llchtolld erbeten an <̂ U77aW . Kirchgetzner, Rastatt

Ludwig - Wilhelmstr . 4 .
Junges Mädchen ,14—16 Zähren , f. leichte

Näharbeit sofort gesucht.
Vorzustellen 10—1 vor¬
mittags . S . Nnben .
Zirkel 38. 11048

Tüchtige »

Mädchen
per sofort gesucht. 11966

KriegSstrafte 68, Part .
Suche eine zuverlässige

alleinstehende Dame od.
älteres Mädchen zur
» iihrnng eines Sans -
Haltes auf dem Lande .
Lohn nachVcrcinbarung .
Angeb . unt . Nr . MKS?
an die Badische Presse .

1 Männlich ]

Flotter Herrenfriseur ,23 Ö. alt , gew . Verkäu¬
fer u. Bubikovsschneider .
sucht Stelle a . 15. Juni
evtl . früher . Angebote
unter Nr . O5 !)l an die
Vadifche Presse .

Junger , tüchtiger

sncht sür sofort Arbeit .
Angebote unt . Nr . QKl6
an die Badische Presse .

Zahntechniker
7 Jahre tm Fach tätig ,

sucht Stellung
auf 15. Juni od . später ,in Karlsruhe od . in der
Nähe . Angebote u . Nr .N488 an die Badische
Presse erbeten .

Kiuderl . Ehevaar sucht
Hausmeister -

Posten .
Angebote unt Nr . 6)633
an die Badische Presse .
Anverlässiger . 25 Jahre

alter , lediger
Mechaniker
gevrüster Meisterl .

sucht sosort arbeitsreiche
Stellung . Bin gelernter
Dreher und Maschinen -
schlaffer it . Bitter Schwei -
her . Arbeite ans Auto -
mobile . Motorräder ,
Fahrräder u . Nähma -
fchiuen u . bin anrh in
der Fabrikation v . Werk-
zeug u Werkzeugmaschi -
neu . sowie in der Motu
tage wach Zeichnung
koyivl . maschineller An -
lagen ! , nüchtern u . zn-
verlässig . Gute Äeugn .
zu Diensten . Angebote
unter Nr . U615 an die
Badische Presse .

| Weiblich 1

Kebild . Gcsckiäststochter.
evgl . , 23 I . . sucht Stelle
in besserem kl. Hansh . ,
wo Gelegenheit geboten ,
im Kochen und Ein -
lochen sich gut ausznbil -
den . Hilfe für grobe
Arbeiten muh vorban -
den lein . Lohn Neben -
fache. Gefl . Angebote
unter Nr . 2067« an die
Badische Presse .

Jg . , geb. Frau sucht
Wirkungskreis

in beff. , frauenl . Hau ?-
halt , auch u . außerhalb .
Gefl . Angeb . unt . C503
an die Badische Presse .

Fleißiges , zuverlässig .
Frl . sucht Hausarbeit ,
gleich welcher Art . An -

ebote unt . Nr . B627an
e Badische PresseSt

Eins . , gewandtes Mitd -
chen sucht Stelle als
Hotelzimmermiidchen

evtl . auch Privat oder
Aushilfe , da gute Zeug -
nisfe vorhanden . Ange¬
bote unter Nr . (*630 an
die Badische Presse .

Gebildetes , Ajährtges
. Mii «lc *lion

mit Kenntniss im Hans -
halt n . Nähen , sehr kin -
verlieb , sucht Stelle als

Stiitse .
Famillenanschl . Bedin -
gung . Angebote unt . Nr .Q141 an die Badische
Presse erbeten.

PERFIOlfesär
Wacutn besser ?

' W0*' JfomntttV fl * i »

* PnSun B aZ Croßc „

Villa
Weststadt . mtt 20 Lim .,
reich ausgestattet , z. ver -
mieten . M . Busam ,
Herrenstr . 38. Tel . 5530.

11906

Laden mit
Einrichtung

zu vermieten in guter
Lage Offerten unter
Nr . IlSS « an die Ba -
dische Presse .

Mans .-Zimmer
sonnig , frenndl . möbl .,
fep. Eing . , ohne Gegen -
über . evtl . auch leer , an
alleinstehende Perfon zu
vermiet . Amalieustr . 46,
IV . A. Heft. iß12336

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . : Phi -
lippstr . 27. II ., r . B1Ä46

Schön Ml . Ziinmer
sofort zu vermiet . , direkt
am Mühlburg . Tor : >lai -
ferallee 1 . III . B12385

In (»engenbach . Ba -
den . Hauptstraste 6, bei
Würth . ist in einein
Herrschastshanse eine gut
möblierte
3 Zimmerwohn .
mit Küche, für Sommer -
Wohnung , auch das ganze
Jahr über zu vermieten .
Offerten sind dahin zu
richten.

Herrenalb .
In schöner, freist . Villa

mit prachtvoller Umge¬
bung , Garten und Wal -
desnähe , ruhige

4 Zimmer -
Wohnung

im 1 . Stock mtt Bad ,
Glas -Beranda . Balkon
u. a. Aubeh . an ruhige
Leute , evtl . sof . preisw .

ZU vermieten .
Gefl . Anfrag . unt . Nr .
A>68a cin die Bad . Pr .
Zwei hübsch möblierte

Zimmer
oder eines leer , mit K0
chenbenühg . , an Ehepaar
od. einzelne Personen
billig zu vermieten .

Sternbergsir . 9, II . , r.
B12451

2 Zimmer , gut möbl . .
sWohn - u . Schlakzimm .f
mit oder ohne Küche, in
bester Lage der Stadt ,
zu vermieten . Ansrag .
nnter Nr . 1193t an die
Badische Preffe

| Zimmer

Uaiserplatz .
Zimmer m . Bad . Tele ?.,
el . Licht, zu vm . Ama -
lienstr . 81 . 2 Tr . Bl2433

Gut möbl » sauberes
Zimmer

sofort zu verm . : Rudolf -
ftraße 26 . II . links .

Bl 2.372

Gut möbl. Zimmer
sof zu verm . : Akademie -
straße 7 . III . B12459

Ein gut möbliertes
Balkon - Zimmer

ist wegen Versetzung sof.
an einen solid . Herrn zn
vermiet . : Karlsir . 21 , 2 .
Trepp ., links . " ' "e5!

Eut möbl . Zimmer
(eltkr. Licht) , an nur sol . ,
beff. Herrn per sof. zu
verm . : Karlstr . 49a , IV . ,
am KarlStor . B12426

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B12466
Leovoldstr . 2», 1 Trevve .
Schön möbl . Zimmer

mit elektr . Licht u . Tel .
im Hause , an beff. Hrn .
auf sof o. 1 . Juli zu
verm . Karlstr . 2 , lEcke
Stesanienstr . s. B12461

Neucinger . Zimmer
in d. Hof gehend , an sol .
Herrn zu vermiet . : Kai -
serstr. 85 . III . 8312419

Gut möbl . Zimmer ,
el . S „ Tel . . t. d . Wohn ,
an sol . Herrn sof . od.
15 . Juni zu vermieten .
Karlstr . 94 , III . B12469

Großes , s. gut eing .
Immer sof. z . vermiet .

Pofadowsly . Hirfchstrafte
Nr . 35» . 3 . St . B12468
Wohn - u . Schiaszimmer
sreundl . möbl . , n . d .
Hauptpost , sof . zu verm .
Akademiestr. 46, III . , b .
Menzemer . N12467

Gut möbliert . Zimmer
an Herrn sofort zu ver -
mieten . B12472
Hirschstrafte IS, 2 . Stock.

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B12471
EMingerstr . 1 . 4. Stock.

Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm . 5812473
Kapellenftr . 58. 4 . Stock.

Frenndl . . möbl . . saub .
Zimmer lel . Licht) , mit
schöner Aussicht , zu ver -
mieten , sofort oder fvät .
Marlgrafenstr . Nr . 30» .
4. Stock , llnkS . B12485
Möbl . Zimmer mit el .

L . sofort zu vermieten .
Waldhornstrahe Nr . 25.
IV . Stock . B12476

Grohes , gut möbliertes
Zimmer . Südlage , fon -
nig . Bad . elektr . Licht,
Bedienung zu sofort od.
15 . Juni zu vermieten .
Gartenstrane 36 l>. lll ,
Nähe Karlstor . 11920

Schönes grosics Zimm .
mit 2 Betten ohne Be -
dienung sosort od. spä-
ter zu verm . Fasanen -
straf ;- 4 . 11932

Zimmer , einfach möb¬
liert . an Arbeiter zu
vermieten . B12487
Rudolsstr . 25 , 5. St .. l .

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B12489

1(1. a .
- *orf.

Möbl . Zimmer sofort
zu vermietest . DurlacherAllee 8. IV . r. » 12482

Zu vermieten Küche.
Zimmer . Kammer . Svei -
cher - » nd Kelleranteil .
Sosienstrabe Nr . 49. II .
Stock . B12431

Eins . möbt . Zimmer zu
verm . bis zum 15. Juni .
Rinthetmerstrake 14 . II
Stock . 8312478

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , 1 ober 2
Betten . Zu erfragen
unter Nr . H633 in der
Bndischen Presse .
Möbl . Mansarden,im -

mer sof. zu vm . Sofien -
ftr. 97. I . B12494

2 gut möbl .. große n .
sonnige Zimmer je mit
2 Betten zu vermieten .
Rüppurrerstrasje «ir 2.3. Etage . © 1550?

Möbliertes
separ . Eing .. sofort zu
vermieten . B12501
Waldstrafte 40c . 3. Stock.

Zimmer ,
soft

Akademiest . 24,
3. Stock, gut möbl . Zim -
mer , Sonnenseite , z . ver -
miet ., sof . bezb. B124S7
Für

Mick»!
in Ueberlingen a . Sc « .
2 schöne Zimmer in best.
Lage ll Dovvel - . 1 Eiu -
zelzim . s , bat lehr preis -
wert zu vermiet B12460

Frau E . Hagenaucr .
Vadstrasic 19 .

Gutgehende ?
Kolonialwaren -

Geschäft
v . fg . . strebs. Ehepaar
zu mieten ges. «Tausch.
Wohnung vorbanden ) ^
Offerten nnt . Nr . Z6Ä >
an die Bad . Preise erb.
Tüchtige , energische

Geschäftsfrau sucht in
Karlsruhe od. Umgebg .
einen

t Ü b c tt
mit Wohnung zu miet .
3 Zimmerwohn . kann ge-
stellt werden . Angebote
mit Preis unter 11937
an die Badische Preffe .
3 -3 Z .-Wohnung
f . sof. od. bis Herbst geg .
Abfindung od . Mtetevor -
auSzahluiig gesucht. An -
geböte unter Nr . L611 an
die Badische Presse .

Beschlagnahmefreie

Wohnung
8 Zimmer . Küche u.
Bad , im Bannkreise
der Stadt , v. ktn -
derl . Ehepaar auf
längere Jahre zu
mieten gesucht. Bau -
kostenzuschutz wird
nicht geleistet , da-
geg . zeitgem . Miete .
Angebote unter Nr .
11945 an die Ba -
bische Presse .

Beschlagnahmefrele

Wohnung
gesucht von 2 Personen
(Beamter ) , gegen 2 Jahr
Vorauszahlung . 3 Zim -
mer , Küche, Bad . An -
geböte unter Nr . URS
an die Badische Presse .

1 Zimmer mit Küche
für sofort od. btS Herbst
gesucht, gegen Abfindung
od . Vorauszahlung der
Miete . Angebote u. Nr .
Ml !lS an die Bad . Pr .

Welche edle Mutter
w . einem elternl . Ehep .
möbl. Zimmer

m. Küchenbenützung ad»
geben auf 15. Junt .
Angebote unt . Nr . 80623
an die Badische Presse .

I Zimmer

Kinderloses
sucht ein

Ehepaar

leeres Zimmer
oder Mansarde vx. Koch»
gel . Ang . m. VrelSang .u. X623 an d. Bad . Br .

Wohnuuijstaust

Von ruhiger , ordnungs¬
liebender kleiner Famtlt «
3— 4 Zimmer -

Wohnung
möglichst im Ze ntruul
gesucht. Miete tanu
vorausbezahlt werde »
für ein Jahr . Evtl .
Tauschwohnung vorhan «
den . Gefl . Angebot «
mtt Angabe der Lage^Preis unter Nr . 3E648
an die Badische Presse .

Tausche meine schön«
2 Zimmerwohn .
Grenzstraße 4. 3. Stock ,
gegen ebensolche, gleichwelche Lage . B12505
Bechler , Grenzftr . 4. III .

Wohnungstausch.
Gebote « : Eine in schönster Lage Karlsruhe »

^ . gelegene 4 Zimntcrrooftnimn .
Gesucht ; Eine geräumige 6 Zimmerwovnunamit Bad .
Anoebote nnter H! t . <1505 an die „Bad . Preffe "

Wir übernehmen die MI • rstellun <
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